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I.  Aquarelle  und  Handzeichnungen .  1—  328 

II.  Bücher  und  Handschriften . 331 — 701 

III.  Autographen  und  Musik-Manuskripte . JO 4 — 844 

IV.  Nachtrag:  Seltene  Bücher . 885 — 913 


EXPERTISE  UND  SCHÄTZUNGEN 

WILHELM  SCHAB 

handelsgerichtlich  beeideter  Sachverständiger  und  Schätzmeister 


DEC  2  8  J93g  jyiL| 


Nr.  290.  Porträt  Therese  Krones 
Ölbild  von  Josef  Weidner 


Franz  Trau  sen.  (1842 — 1905) 


Franz  Trau  jun.  (1881 — 1951) 


AUKTION  L  X  I  I 


SAMMLUNG  FRANZ  TRAU 

»  V  * 

I.  TEIL 


AUSTRIACA  und  VIENNENSIA 

ORIGINAL-AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 

ÖSTERREICHISCHER  MEISTER 

Jakob  u.  Rudolf  von  Alt,  Bensa,  Danhauser,  Fendi,  Gurk,  Hödile,  Kriehuber, 
Kupelwieser,  Lanzedelli,  Raulino,  Carl  Schindler,  Schoeller,  Wigand,  Zampis  u.  a. 

BÜCHER  UND  HANDSCHRIFTEN  ÜBER  ÖSTERREICH 
ALT-WIEN  UND  DIE  NACHFOLGESTAATEN 

KOSTBARE  WIENER  INKUNABELN  UND  SELTENE  WIENER  DRUCKE 
DES  16.  JAHRHUNDERTS  MIT  HOLZSCHNITTEN 

dabei  das  erste  in  Wien  gedruckte  Buch  von  1482,  die  frühesten  Winterburger¬ 
drucke,  darunter  Unika,  das  Wiener  Heiltumsbuch  1502,  das  Francolinsche 
Turnierbuch  1561,  Bartsch,  Steirisches  Wappenbuch  1567* 

MILITÄRKOSTÜMWERKE,  THEATER  DES  17.  UND  18.  JAHRHDT. 

Perinet,  Stranitzky,  Prehauser,  Barockdramen  u.  a. 

Die  Praterfahrt  von  Bensa,  Wiener  Kaufrufe  von  Brand 

AUTOGRAPHEN 
BERÜHMTER  DICHTER  und  MUSIKER 
Beethoven,  Bruckner,  Goethe,  Grillparzer,  Haydn,  Therese  Krones,  Metastasio, 
Mozart,  Nestroy,  Paganini,  Raimund,  Schiller,  Schubert,  Stifter,  Joh.  Strauß  u.  a. 


VERSTEIGERUNG 

VOM  7.  BIS  10.  NOVEMBER  1934 

durch 

GILHOFER  &  RANSCHBURG 

Giiebu'rgdwiseen  WIEN  I.,  BOGNER  GA  SSE  2  S e-  23-  i  -  "l 


VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  öster¬ 
reichischen  Schillingen. 

2.  Die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagpreis  ein  Aufgeld  von  20  Pro¬ 
zent  zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des 
Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

3-  Sämtliche  Ankäufe  sind  unbedingt  und  ausnahmslos  längstens  drei 
Tage  nach  Beendigung  der  Auktion  in  bar  zu  bezahlen.  Spätere 
Zahlungen  sind  nur  mit  ausdrücklichem  Einverständnis  der  Unter¬ 
zeichneten  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen. 

4*  Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauf¬ 
ten  Objekte,  welche  innerhalb  von  fünf  Tagen  nach  erfolgtem  Zu¬ 
schläge  nicht  übernommen  wurden,  auf  dem  Wege  der  öffentlichen 
Versteigerung  oder  des  freihändigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der 
frühere  Ersteher  der  Objekte  hat  den  eventuellen  Mindererlös,  sowie 
die  durch  den  Wiederverkauf  entstehenden  Spesen  zu  tragen. 

5.  Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  ver¬ 
einigen  oder  zu  trennen,  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht 
genau  einzuhalten. 

6.  Sollte  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  entstehen 
und  nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten  beglichen  werden  können, 
so  wird  die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

7-  Da  durch  die  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  von  der 
Eigenschaft  und  dem  Zustande  der  einzelnen  Gegenstände  zu  über¬ 
zeugen,  können  Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  mehr 
berücksichtigt  werden. 

8.  Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und 
ausschließlicher  Gerichtsstand  ist  Wien. 


Die  nicht  allzu  zahlreichen  repräsentativen  Sammlungen  zur  Kuh 
tur-,  Theater-  und  Musikgeschichte  Wiens  sind  seit  Kriegsende  zum  grö¬ 
ßeren  Teile  zersplittert  morden,  zum  kleineren  (wie  die  Sammlung  Hof- 
rats  Thimig)  in  öffentlichen  Besitz  über  ge  gangen.  Mit  der  Viennensia- 
Sammlung  Franz  Trau,  die  in  zwei  Auktionen  zur  Auflösung  gelangt, 
verschwindet  mohl  die  letzte  Viennensia-Sammlung  von  hohem  Range, 
deren  Wurzeln  bis  in  die  Siebziger jahre  des  19.  Jahrhunderts  zurück¬ 
reichen. 

Dabei  ist  die  Persönlichkeit  und  die  Familie  Franz  Traus  in  mehr¬ 
facher  Hinsicht  interessant  und  bemerkenswert.  Ist  es  schon  eine  große 
Seltenheit,  wenn  im  bürgerlichen  Patriziat  Sammeleifer,  ja  Sammelwut 
durch  drei  Generationen  herrscht,  so  ist  es  noch  seltener,  wenn  dicserf 
Sammeleifer  sich  mit  intensiver  wirtschaftlicher  Tätigkeit  vereint.  Man 
wird  unter  den  großen  Sammlern  des  früheren  Wien  diese  sich  kreu¬ 
zende  Doppeltätigkeit  nur  ganz  sporadisch  finden,  so  etwa  beim  Grafen 
Fries,  oder  bei  Nikolaus  Dumba,  dem  berühmten  Schubertsammler. 

Das  in  Wien  so  populäre  Thee-Import-Unternehmen  ward  im 
Jahre  1850  von  dem  Rheinländer  Carl  Trau  begründet.  Zu  Wohlstand 
gelangt,  sammelte  Carl  Trau  Porzellane,  besonders  chinesische  und 
japanische,  dann  aber  auch  kostbare  Inkunabeln  und  Miniaturhand¬ 
schriften.  Sein  Sohn  Franz  wendete  sein  eminentes  Sammlerinteresse 
nebst  griechischen  und  römischen  Ausgrabungen  hauptsächlich  zwei 
Sammelgebieten  zu,  den  römischen  Münzen  und  eben  den  Viennensien. 

Seine  römische  Münzensammlung  gehört  zu  den  großartigsten  Kol¬ 
lektionen  ihrer  Art.  Dabei  war  Franz  Trau  nicht  nur  Münzensammler, 
sondern  auch  Münz  gelehrter,  der  eine  Reihe  von  wichtigen  Büchern  zu 
römischen  Münzkunde  publizierte  und  dessen  Kennerschaft  auch  von 
den  Zunftgelehrten  stets  anerkannt  wurde. 

Dann  ist  er  aber  auch  Viennensiasammler  großen  Stiles.  Keine  Gat¬ 
tung  von  Viennensien  ließ  er,  dem  kein  allzulanges  Leben  vergönnt 
war  (1842 — 1905)  unbeachtet:  Buch  und  Bild,  Graphik  und  Theater-1 
zettel,  Handschrift  und  Medaille,  alles  wurde  liebevoll  gesammelt  und 
liebevoll  gehütet. 

Im  Verkehr  war  Franz  Trau  von  gewinnender  Liebenswürdigkeit. 
Er  hat  seine  Schätze  gerne  gewiesen  und  wissenschaftliche  Bestrebun¬ 
gen  stets  gefördert.  So  haben  ihn  die  kritischen  Gesamtausgaben  der  gro¬ 
ßen  JI  iener  Dramatiker  Grillparzer,  Raimund  und  Nestroy  viel  zu 
danken. 

Sein  gleichnamiger  Sohn  hat  die  schönen  Bestände  des  Vaters  nicht 
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nur  sorglich  bewahrt,  sondern  vielfach  noch  ergänzt,  besonders  durcli 
schöne  Folgen  früher  Wiener  Graphik.  Der  frühe  Tod  Franz  Tr  aus  des 
jüngeren  ist  wahrhaft  tragisch  zu  nennen.  Durch  ihn  wurde  allen  seinen 
Bestrebungen  ein  jähes  Ziel  gesetzt,  und  auch  die  Sammlungen  —  der 
F amilienscliatz  vieler  Jahrzehnte  —  müssen  nun  zerflattern. 

Der  vorliegende  erste  Katalog  der  Viennensien  bringt  die  Aquarelle 
und  Handzeichnungen,  die  Autographen,  sowie  eine  Auswahl  der  Vien- 
nensiabiicher ,  wobei  große  Kategorien  wie  die  Theaterstücke  und  Al- 
manache  von  vornherein  auf  gespart  wurden. 

Unter  den  Originalen  sei  auf  die  hübschen  Bleistiftskizzen  Rudolf 
von  Alt's  (No.  8 — 15)  und  auf  die  Zeichnungen  des  seltenen  Josef  Dan¬ 
hauser  hingewiesen  (No.  27 — 30).  Von  dem  mit  Franz  Trau  befreundeten 
Wiener  Vedutenmaler  Vincenz  Havlicek  erscheint  eine  fast  100  Blatt 
umfassende  Folge  von  Wiener  und  österreichischen  Ansichten  in  Aqua¬ 
rell.  Johann  Baptist  Höchle  figuriert  mit  prächtigen  historischen  Aqua¬ 
rellen,  die  die  Verlobung  Maria  Louisens  mit  Napoleon  sowie  eine 
Gruppe  der  fürstlichen  Familie  Liechtenstein  zum  Gegenstand  haben 
(No.  172—174). 

Der  geniale,  fast  noch  als  Knabe  verstorbene  Carl  Schindler  kommt 
mit  vier  Stücken,  zwei  Aquarellen  und  zwei  Bleistiftstudien,  zu  Worte, 
und  von  dem  Theatermaler  des  vormärzlichen  Wien  Johann  Christian 
Schöller  birgt  die  Sammlung  nicht  weniger  als  17  Aquarelle,  die  durch 
die  Subtilität  und  Zierlichkeit  entzücken.  Dabei  sind  sie  auch  stofflich 
von  hohem  Interesse:  eine  ganze  Reihe  Nestroyblätter  und  eine  Szene 
aus  dem  Verschwender  befindet  sich  unter  ihnen. 

Ein  theaterhistorisches  Prachtstück  ist  das  Oelbild  der  Therese 
Krones,  gemalt  von  Josef  Weidner. 

Die  Auswahl  der  Druckwerke  bezieht  sich  auf  die  österreichisch- 
ungarische  Monarchie,  die  heute  freilich  nur  mehr  ein  historischer  Be¬ 
griff  ist.  Den  Kern  der  Büchersammlung  aber  bilden  Wiener  Drucke 
und  Wiener  Seltenheiten;  nur  ganz  wenige  können  hier  genannt  wer¬ 
den:  prachtvolle  Inkunabeln  sind  ein  W interbur gerdruck  aus  dem  Jahre 
1493,  der  das  Begräbnis  Kaiser  Friedrichs  des  III.  schildert  (Nr.  524), 
dann  ein  Druck  Stefan  Koblingers  aus  dem  Jahre  1482  (Nr.  554),  der 
vielleicht  den  frühesten  Wiener  Druck  überhaupt  darstellt,  endlich  das 
berühmte  Wiener  Heiltumsbuch,  1502,  das  schönste  der  Wiener  frühen 
Holzschnittbücher  (Nr.  572). 

Zwei  große  astrologische  Seltenheiten  sind  der  (vermutlich)  Baseler 
Druck  aus  dem  Jahre  1520  (Nr.  494)  und  eine  von  Winterburger  ge¬ 
druckte  Inkunabel:  „Wiener  practica  auf  das  Jar  1495“  (Nr.  602). 

Turnier  und  frühes  Militär  sind  durch  das  prächtige  Wiener  Tur¬ 
nierbuch  von  H.  v.  Francolin  1561  (Nr.  548)  und  durch  das  fast  unauf¬ 
findbare  Mansfeldsche  Militär  kostümwerk  1798  (Nr.  434),  glänzend  ver¬ 
treten. 

Zwei  große  theatralische  Raritäten  sind  die  Stubenrauchschen  Thea¬ 
terkostüme  in  kompletter  Folge  in  herrlichen  Abdrücken  (Nr.  647),  sowie 
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ein  vollständiges  Exemplar  der  „ Thalia “  Castellis  (Nr.  652),  Zum 
Schlüsse  eine  Reihe  von  Wiener  Seltenheiten.  Da  sind  die  „ Zerrbilder  ‘ 
mit  den  schönen  Loder sehen  Kupfer  vorhanden  (Nr.  425),  der  Brand- 
sche  „Kauf ruf ‘  in  kolorierten  Abdrücken  (Nr.  534),  und  die  noch  selte¬ 
neren  „Bildnisse  des  gemeinen  Volkes  zu  Wien“  (Nr.  530).  Kulturhisto¬ 
risch  von  höchstem  Reize  sind  die  Bensa sehe  ,, Praterfahrt “  (Nr.  525f 
und  die  Kupferstiche  zu  Jos.  Richters  Eipeldauerbriefen  (Nr.  619).  Ve¬ 
dutensammler  wird  die  Delsenbach-Fischer  von  Erlach1  sehe  Folge  er¬ 
freuen  (Nr.  541),  und  der  Wiener  Topograph  wird  beim  Anblicke  des 
Trau  sehen  „Vasquez“  in  Entzücken  geraten.  Findet  er  doch  als  Anhang 
das  11.  Blatt  mit  den  Ansichten  der  Kaufmannsgewölbe,  das  zu  den  be¬ 
gehrtesten  Wiener  Seltenheiten  gehört  (Nr.  666). 

Die  Abteilung  Autographen  ist  von  Franz  Trau  mit  besonderer 
Liebe  ausgestaltet  morden.  Die  Wiener  Autographenauktionen,  die  nach 
langer  Pause  zu  Ende  des  19.  J ahrhunderts  wieder  einsetzen,  sahen  ihn 
als  starken  und  verständnisvollen  Käufer;  speziell  betätigte  er  sich  bei 
der  Versteigerung  der  berühmten  Autographensammlung  des  Theater¬ 
kapellmeisters  Adolf  Müller. 

Goethe  und  Schiller  sind  mit  zwei  schönen  eigenhändigen  Stücken 
verteten.  Die  Wiener  Musikheroen  werden  durch  ein  Briefchen  Josef 
Haydns  an  Artaria  (Nr.  765),  durch  ein  Musikmanuskript  Mozarts  (Nr. 
821),  durch  zwei  Musikstücke  und  einen  recht  charakteristischen  Brief 
Ludwig  van  Beethovens  (Nr.  710)  und  ganz  besonders  durch  eine  hervor¬ 
ragende  Schubert  -  Kostbarkeit  repräsentiert,  ein  Stück  in  Umfang 
und  Inhalt  gleichbedeutend,  nämlich  die  32  Seiten  Querfolio  um¬ 
fassende  Originalhandschrift  der  Komposition  der  Schiller  sehen  Ballade 
„Der  Taucher“.  Das  Stück  ist  1813  datiert,  bildet  also  eines  der  frü¬ 
hesten  Werke  des  damals  16  jährigen  Genies  (Nr.  867). 

Die  großen  Wiener  Dramatiker  erscheinen  mit  einer  besonders  rei¬ 
chen  Zahl  von  zum  Teile  sehr  schönen  Stücken.  Von  Nestroy  finden  sich 
die  Originalmanuskripte  beider  Teile  seiner  populärsten  Posse  des  Lum¬ 
pazivagabundus  (Nr.  826),  es  gibt  18  Grillparzer-Autographen,  Briefe 
und  Stammbuchblätter  (Nr.  742 — 759),  und  ein  volles  Dutzend  von  Ge¬ 
dichten,  Liedstrophen  und  Briefen  Ferdinand  Raimunds  mit  zum  Teil 
bedeutungsvollem  Inhalt  (Nr.  843 — 855). 

Ein  langes  Gutachten  Adalbert  Stifters  über  die  Möglichkeit  der 
Gründung  einer  Universität  in  Oberösterreich  soll  hier  nicht  übergangen 
werden  (Nr.  869). 

Besonders  reich  sind  die  Autographen  an  Schauspielerbriefen  der 
Burgbühne  und  der  Volksbühne  des  vormärzlichen  Wien,  und  nur  der 
knappe  Raum  verbietet  mir  hier  ausführlicher  zu  werden.  Der  theater¬ 
historisch  interessierte  Sammler  wird  kaum  wieder  Gelegenheit  finden 
seine  Mappen  so  schön  bereichern  zu  können. 


Wien,  im  Oktober  1934. 


Dr.  FRITZ  BRUKNER. 
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356,  373,  463—64,  523,  602, 
634,  648,  650 


Prater  525,  590,  619,  622 
Relationen,  Flugschriften 
359,  363,  367—69,  373,  387, 
402,  404,  485—86,  499,  504, 
506—10,  518,  524,  540 
Rumänien  21,  472 — 73,  478, 
507,  510 

Salzburg  (Stadt  und  Land) 
327,  447,  465,  474—76,  493, 
799 

Schlösser  u.  Burgen  471, 
496,  519 

Skizzenbücher  326 — 28 
Spiele  483 — 84 
Stammbücher  375,  513,  t>03, 
702—03,  798,  897 
Steiermark  350,  487 — 88 
Stick-  u.  Weberei-Bücher 
906—911 

Stubenmädchen  641 — 646 

Tabak  913 
Teplitz  376 

Textilverarbeitung,  Stoff¬ 
muster  383,  614 
Theater  (Porträts,  Kostü¬ 
me,  Szenenbilder)  35 — 37, 
46,  213,  255—71,  289,  294, 
342—49,  394,  440,  445,  495, 
520,  586,  637,  647,  652,  653, 
730—33,  839,  844—45,  849, 
863,  866,  912 

Theologie,  Liturgie  396, 
465,  467,  474—75,  479,  496, 
522,  554,  556,  572—73,  700 
Tirol  124—125,  148,  152,  162, 
171,  308,  436,  449,  478, 
497—99,  771,  799,  901 
Triest  15,  222,  501—03 
Türken,  Türkenkriege  331, 
457,  504—10,  522,  550,  591. 
655—65,  782,  802 
Ungarn  4,  374,  473,  479,  504 
—506,  508—10,  516,  540, 
655,  660,  784 

Wein  und  Weinbau  406, 
517,  614,  900 

Wien  333,  334,  397,  400,  405, 
431,  433,  518—687,  727 
Wiener  Ansichten  3,  5 — 11, 
22,  24—25,  54,  58—64,  72 
—77,  81—110,  187,  189— 
194,  221,  231,  233—36,  273 
—274,  284,  290,  294—301, 
310—321,  324,  519,  534, 
541,  553,  632,  666—68,  687 
Wiener  Neustadt  380,  505, 
688—89 

Wiener  Volkstypen  und 
Straßenszenen  204,  211, 
275—76,  530,  534,  672—73 
Wörterbücher,  Mundart 
481—82,  566.  618—19 
Zeitschriften  370,  592,  61S — 
619,  625,  652 
Zuckerraffinerie  383 


I.  Aquarelle  und  Handzeichnungen 


ANDREAS  ACHENBACH. 

Orb.  Kassel  1815,  gest.  Düsseldorf  1910. 

*  Seesturm.  Getuschte  Bleistiftzeichnung.  23  :  27 

KARL  AGRICOLA. 

Geb.  Seckingen  1779,  gest.  Wien  1852. 

2  Sitzendes  Mädchen.  Kohlezeichnung,  farbig  gehöht.  27  :  20 V* 

SIGMUND  L’ALLEMAND. 

Geb.  Wien  1840. 

3  Defilierung  eines  Dragonerregimentes  vor  Kaiser  Franz 
Josef  im  inneren  Burghof.  Aquarellskizze.  Sign.  u.  dat.  1882.  30  :  49 

JAKOB  ALT. 

Geb.  Frankfurt  a.  M.  1789,  gest.  Wien  1872. 

4  K  o  m  o  r  n.  Oel  auf  Karton.  Sign.  u.  datier  1852.  241/* :  36V2 

5  Nußdorf  nächst  Wien.  Aquarell.  271/*  :  40V2 

6  N  u  ß  d  o  r  f,  von  der  Donau  aus  gesehen.  Aquarell.  Bleistiftskizze.  20  :  32 

7  Stefanskirche.  Bleistiftskizze.  Signiert  und  datiert  834.  20 V2  :  I5V2 

RUDOLF  von  ALT. 

Geb.  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905. 

8  Blick  auf  Wien  vom  Josefstädter  Glacis.  Im  Hintergründe  Stefans-,  Mi- 

chaeler-,  Augustiner-  und  Karlskirche,  Hofburg,  Burgtor.  Im  Vordergründe 
auf  dem  mit  Schnee  bedeckten  Glacis,  Spaziergänger.  Aquarell.  Signiert  und 
datiert  1874.  . 351/2 

Siehe  Tafel  4. 

9  Elisabethbrücke.  Bleistiftzeichnung.  Aus  Sammlung  Gsell.  211/* :  34 

Siehe  Tafel  6. 

io  F  e  r  d  i  n  a  n  d  s  b  r  ü  c  k  e.  Bleistiftskizze.  91/* ;  I6V2 

n  Franz  Josefs  Kai  mit  der  alten  Ferdinandsbrücke.  Blei¬ 
stiftzeichnung.  Aus  Sammlung  Gsell.  19  :  39 

Siehe  Tafel  4. 


2 


AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 


RUDOLF  von  ALT.  (Fortsetzung). 

12  Mailand.  Die  Scala.  Bleistiftskizze.  Sign.  u.  dat.  1850. 

Siehe  Tafel  2. 

15V2  :  21 

13  Porta  Ticinese  in  Mailand.  Bleistiftzeichnung. 

15V2 :  21 

14  Stein  und  Krems.  Aquarellstudie.  Sign.  u.  dat.  1842. 

Siehe  Tafel  2. 

13V2 : 19 

15  Triest.  Piazza  della  Bors  a.  Bleistiftskizze.  (1840). 

Siehe  Tafel  6. 

17  :  22 V* 

ANTON  ALTMANN. 

Geb.  Wien  1808,  gest.  daselbst  1871. 

»6  Feldbrunnen  in  einem  alten  teilweise  zerfallenen  Ge- 


m  ä  u  e  r.  Aquarell.  Signiert. 

21  :  I5V2 

FRIEDRICH  von  AMERLING. 

Geb.  Wien  1803,  gest.  daselbst  1887. 

17  Schutzengel.  Getuschte  Federzeichnung. 

Rund,  19 

ALEXANDER  von  BENSA. 

Geb.  Wien  1820,  gest.  daselbst  1902. 

18  Gräfin  Hunyadi  zu  Pferd,  in  einer  Landschaft  reitend. 

Oel  auf  Karton.  Monogrammiert.  16  :  2il/a 

19  Eine  galoppierende  Reiterin.  (Kaiserin  Elisabeth?).  Oel  auf  Kar- 


ton.  Monogrammiert. 

Siehe  Tafel  6. 

17V2  :  22 

JOSEPH  BERGLER. 

Geb.  Salzburg  1753,  gest.  Prag  1829. 

20  Einladungskarte  des  Freiherrn  v.  Bretfeld  zur  Installation  als  Rektor 
der  Universität  in  Prag  1812,  in  der  Theinkirche.  Sepiazeichnung.  Mono- 


grammiert. 

26  :  20 

R.  BIELIK. 

21  Ansicht  von  Brailau.  Galat  z.  2  Bl.  Bleistiftzeichn.  Dat.  1853.  21  :  28 

CHRISTIAN  BRAND. 


Geb.  Frankfurt  a.  d.  O.  1695,  gest.  Wien  um  1756. 

22  ImPrater.  „D  as  Vogelschieße  n“.  Tuschzeichnung. 

25  :  35V2 

HANS  CANON. 

Geb.  WTien  1829,  gest.  daselbst  1885. 

23  Fischerin.  (Auf  der  Rückseite  ein  Schreiben  an  seinen  Vater  in  dem  er 
bittet  Oel-Requisiten  anzuschaffen).  Aquarell.  Signiert  „Hans  1850‘\  19  :  15 


24 

25 

26 

2  7 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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NICOLAS  MARIE  JOSEPH  CHAPUY. 

Geb.  Paris  1790,  gest.  daselbst  1858. 

Am  Ho  f.  Bleistiftzeichnung.  Signiert  und  datiert  1851.  16  :  20V2 

Der  Graben  gegen  den  Kohlmarkt.  Bleistiftzeichnung.  Signiert 
und  datiert  1852.  ^  .  22 

LUDWIG  CZERNY. 

Geb.  Wien  1821,  gest.  daselbst  1858. 

Schloß  Frauenberg  bei  Budweis.  Bleistiftzeichnung.  Sign.  16  :  24 


JOSEF  DANHAUSER. 

Geb.  Wien  1805,  gest.  daselbst  1845. 

Gemäldesammler  Beck.  Brustbild.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung. 
Aus  Sammlung  J.  D.  Böhm  und  Jos.  Ruf.  24 V* :  I8V2 

Friedrich  Halm.  Brustbild.  Bleistiftzeichnung.  22V2  ;  17 

Erster  Gehversuch.  Bleistiftzeichnung.  22  :  I6V2 


Kroate,  Waren  feilbietend.  Aquarellierte 
gniert  und  datiert  1843. 

Siehe  Tafel  7. 


Bleistiftzeichnung.  Si- 
32V2  :  22 


FRANZ  von  DEFREGGER. 

Geb.  Stronach  1835, 

Venetianisches  Straßenmotiv.  Bleistiftzeichnung.  Signiert.  8  :  13 


ALBERT  DECKER. 

Geb.  Colmar  1817,  gest.  Wien  1871. 

Porträt  des  Schauspielers  Ludwig  Gabilion  (1823—1896). 
Brustbild  in  Oval.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1850.  15V2  :  12 

Porträt  der  Schauspielerin  Cäcilia  Meyer,  Zeitgenossin  der 
Therese  Krones  am  Carltheater.  Hüftbild,  im  Lehnstuhl  sitzend,  in  rotem  pelz¬ 
verbrämten  Kleid.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1840.  2Tlt :  2OV2 

MATHIAS  DIESEL. 

Tätig  in  München  1752. 

Prospekt  des  Lustgartens  zu  Häckelberg.  —  Prospekt  des 
Meyrischen  Lustgarten  und  Kaskaden  zu  Harlaching. 
2  Blatt.  Prospekt  des  Lustgarten  zu  Marly.  —  Prospekt  des 
Gräfl.  Fugrischen  Lustgartens.  —  Baron  Mondhaussische 
Kaskaden  zu  (Hainburg?).  6  Blatt.  Getuschte  Federzeichnung.  Zum 
Teil  signiert.  Je  20  :  28 

Originale  zu  der  Serie  der  bei  Jeremias  Wolff,  Augsburg  erschienenen  Ansichten. 
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35 

36 


37 


38 


39 

40 

41 


42 

43 


44 


45 


46 


ANTON  ELFINGER  (CA  JET  AN). 

Geb.  Wien  1822,  gest.  daselbst  1864. 

Mad.  Brüning  und  Dr.  Carl  im  Vaudeville  „Chonchon  . 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  1843.  22  :  19 


Madame  Brüning,  Herr  Dr.  Carl  u.  H.  Findeisen  im  Vaude¬ 
ville:  Marie  —  die  Tochter  des  Regiments.  Aquarell.  Signiert  und  datiert 

1843.  28  :  22 

Der  Ein  ge  klemmte.  —  Tanzendes  Paar.  2  Blatt.  Tuschzeichnung. 


JOHANN  ENDER. 

Geb.  Wien  1793,  gest.  daselbst  1854. 


Hüftbild  einer  jungen  Dame,  sitzend, 
meierfrisur.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1833. 


in  weißem  Kleid,  Bieder- 

23V2 ;  18 


THOMAS  ENDER. 

Geb.  Wien  1793,  gest.  daselbst  1875. 

Schloß  Frohsdorf.  Aquarell.  Signiert. 
Raibler  See  in  Kärnten.  Aquarell. 

Kapelle  auf  dem  Gebirge.  Aquarell.  Signiert. 


17  :  24 
34  :  53 
14  :  21 


PETER  FENDI. 

Geb.  Wien  1796,  gest.  daselbst  1842. 

Maria  v.  Burgund,  Margarethe  v.  Oesterreich,  Philippine 
Welser,  Chiara.  Brustbilder.  4  Blatt.  Sepiazeichnungen.  Je  11:9 

Betende  Frau,  in  einer  Kirche.  Aquarellskizze.  21  :  17 


ANTON  FIDLER. 

Früchte  und  Blumen.  18  Blatt.  Aquarelle.  Teilw.  sign.  Je  ca.  50  :  40 

LEOPOLD  FISCHER. 

Geb.  Wien  1813:. 

Brustbild  eines  Mannes  mit  Brille,  im  Lehnstuhl,  mit  schwarzem 
Rock  und  weißer  Weste.  Aquarell.  22  :  *81/2 

MELCHIOR  FRITSCH. 

Geb.  Wien  1826,  gest.  daselbst  1889. 

Nestroy  als  Sans  Quartier  in  „Zwölf  Mädchen  in  Uniform“.  Oel 
auf  Papier. 


47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 
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CARL  FRUHWJRTH. 

Geb.  Wien  1810,  gest.  das.  1878. 

Waffen  und  Rüstungen.  Originalskizzen  zu  dem  Werk  d.  Kaiserl. 
Waffen-Sammlung.  (Ambraser-Sammlung).  36  Blatt.  Aquarelle  und  Oel  auf 
Karton.  Verschiedene  Formate. 

HANS  GASSER. 

Geb.  Eisentratten  1817,  gest.  Budapest  1868. 

Porträt  des  Bildhauers  Fernkorn.  Brustb.  Bleistiftzeichn.  17  :  15 

FRIEDRICH  GAUERMANN. 

Geb.  Miesenbach  1807,  gest.  Wien  1862. 

Eberjagd.  —  Hirschjagd.  —  Heu  wagen.  3  Blatt.  Getuschte  Feder¬ 
zeichnungen. 

JAKOB  GAUERMANN. 

Geb.  öffingen  1773,  gest.  Miesenbach  1843. 

Zug  zur  Trauung  des  Grafen  Wallis  mit  der  Gräfin  Marie 
Hoyos  in  Gutenstein,  1820.  Getuschte  Federzeichnung.  3P/2  ;  41 

Bei  Gutenstein.  Sepiazeichnung.  321/*  :  43 

RUDOLF  GAUPMANN. 

Geb.  Wien  1815,  gest.  Graz  1877. 

Porträt  eines  jungen  Mannes,  in  blauem  Rock  und  Vatermörder. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  1845.  271/*  :  19 

Porträt  eines  Herren  in  blauem  Rock.  Aquarell.  Signiert  u.  da¬ 
tiert  1833.  21  :  15V2 

WILHELM  GAUSE. 

Geb.  Krefeld  1853,  gest.  Stein  a.  d.  D.  1916. 

Vor  dem  Kursalon  im  Stadtpark.  Tuschzeichnung.  311/*  :  52 

V.  GEBAUER. 

Villa  Nestroy  in  Ischl.  Aquarell.  Datiert  1864.  22XA  :  30^2 

PETER  JOHANN  NEPOMUK  GEIGER. 

Geb.  Wien  1805,  \ 

Titelblatt  zu  dem  Walzer  „H  offnungsstrahlen“  von  Lan¬ 
ner.  Federskizze.  Monogrammiert.  23  :  30 


Allegorie  auf  den  Jahreswechsel  des  Jahres  1868.  Aquarell. 
Signiert.  25  :  15 
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FRANZ  GERASCH. 

Geb.  Wien  1826. 

58  WaldmüllermaltdieKarlskirche.  Der  Künstler  sitzt  bei  der  Staf¬ 
felei,  eine  Frau  sieht  zu.  Bleistiftzeichnung.  Sign.  u.  dat.  25.  IV.  1863.  14  :  22 

59  Freyung.  Alter  Heidenschuß.  Aquarell.  Signiert.  18  :  22Va 

60  Geburtshaus  Lanner's  in  der  Mechitaristengasse.  Aquarell.  Signiert 

und  datiert  1893.  2OV2 :  22xti 

61  Salzgries.  Der  Klosterhof  im  alten  Polizeihause.  Aquarell.  Sign.  17  :  211/» 

62  Salzgrieskaserne,  von  rückwärts.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1856.  21  :  26 

63  Schauflergasse  mit  Cafe  Griensteidel.  Aquarell.  Sign.  21  :  22 

64  Alte  Wiener  Porzellanfabrik  in  der  Schmidtgasse.  (Heute 

Porzellangasse).  Aquarell.  Signiert.  16  :  2OV2 

65  Maler  Canon.  Brustbild.  Bleistiftzeichn.  Sign.  u.  dat.  1884.  26  :  211/« 

66  Erzherzog  Carl  als  Feldmarschall,  zu  Pferd.  Bleistiftzeichnung. 

Signiert.  24  :  I8V2 

JOSEPH  GERSTMEYER. 

Geb.  Wien  1801,  gest.  daselbst  1870. 

67  Der  Künstler  in  einer  Landschaft  stehend,  bemalt  einen 

F  eisen  mit  der  Inschrift  „Frauenberg  bis  zum  Jahre  1830“. 
Im  Hintergründe  Schloß  Frauenberg.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Si¬ 
gniert.  I9V2  :  26 

Siehe  Tafel  3* 

CARL  GOEBEL. 

Geb.  Wien  1824,  gest.  daselbst  1899. 

68  Auf  der  Kegelbahn.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Sign.  20  :  23 V* 

VINCENZ  RAIMUND  GRÜNER. 

Geb.  Prag  1771,  gest.  Wien  1832. 

69  Großvater  und  Enkel.  Aquarell.  Signiert.  Grüner  inv.  43  •  33 

EDUARD  GURK. 

Geb.  Wien  1801,  gest.  daselbst  1841. 

70  Napoleon  sAlpen-Übergang.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung  auf 

blauem  Papier.  34 . 24V2 

Soupe  in  der  Orangerie  des  Lustschlosses  Schönbrunn 
bei  Anwesenheitdes  GroßfürstenvonRußlandam  10.  März 
1839.  Original  zu  Journ.  pittor.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  26V2  :  35 
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ERUARD  GURK.  (Fortsetzung). 

Augarten.  Aquarell.  Original  zu  der  Serie  Wiener  Ansichten  bei 
T.  Mollo  erschienen,  wie  die  folgenden.  9V2  :  14 

Burgglacis  mit  der  Statue  der  schwarzen  Muttergottes. 
Aquarell.  9  :  14 

Das  fürstlich  Liechte nstein'sche  Palais  in  der  Rossau. 
Aquarell.  91/* :  14 

M  inoritenplatz  mit  Palais  Festetics  (jetzt  Unterrichtsmini¬ 
sterium).  Aquarell.  9V2 ;  14 

Singerstraße.  Deutsch  Ritterordens  Haus.  Aquarell.  9V2  :  14 

Theresianum.  Aquarell.  9V2  :  14 

Karlsbad.  Landschaftsstudien  aus  den  Jahren  1824 — 25.  4  Blatt.  Tusche- 
und  Aquarellskizzen.  12  :  21 


PHILIPP  de  HAMILTON. 

Geb.  Brüssel  1664,  gest.  Wien  1750. 

Kopf  eines  Wasservogels.  Naturstudie  in  Oel  auf  Papier.  16:14 

JOSEF  H ASSL W ANDER. 

Geb.  Wien  1812,  gest.  Scheibbs  1878. 

Studentenlieb.  —  Weihnachtsmarkt.  —  Revolution  1848  u. 
anderes.  9  Blatt.  Aquarell  und  Bleistiftskizzen. 

VINCENZ  HAVLICEK. 

Geb.  Wien  1864. 

Ansicht  der  Aspernbriicke.  —  Fisch  markt  an  derDonau.  — 
Markt  auf  der  Haide  im  II.  Bezirk.  —  Blick  von  der  Garten¬ 
seite  gegen  den  Franz  Josefskai.  4  Blatt.  Aquarell.  Monogrammiert 
und  datiert  96 — 98. 

Schloß  Belvedere.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  II.  94.  19  :  271/* 

Kobenzl  vom  Krapfenwaldl  aus.  Aquarell.  Monogr.  und  dat.  96.  27  :  171/* 

Dornbach,  Parkmotiv.  Aquarell.  Monogr.  und  dat.  Mai  96.  I8V2  :  27 

Fechtergasse  in  Liechtental.  2  Blatt.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  96. 

Grinzing  mit  Himmelstraße.  Aquarell.  Signiert  u.  datiert  31.  III.  97. 

2OV2  :  29V2 

Heiligenkreuzer  Hof.  Aquarell.  Signiert  und  dat.  95.  2OV2  :  25x/2 

Heiligenstadt.  Partie  bei  der  alten  Kirche.  Aquarell.  Monogr.  19V2  ;  28x/2 


8 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 


AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 


YINCENZ  HAVLICEK.  (Fortsetzung). 

Kahlenbergerdorf,  im  Hintergründe  der  Leopoldsberg.  Aquarell.  Mo- 
nogrammiert  und  datiert  28.IV.  97.  25  :  36 

Kahlenbergerdorf.  An  einer  Johannes  Statue  vorbei,  über  einen  Holz¬ 
steg  führt  ein  Weg  nach  Kahlenbergerdorf.  Aquarell.  Monogrammiert  und 
datiert  97.  3OV2  :  22 V2 

Leopoldsberg,  von  der  Waldschenke  am  Kahlenberg  aus.  Aquarell.  Si¬ 
gniert  und  datiert  Sept.  94.  21  :  27 

Mariahilferstraße  mit  Cafe  Casa  piccola.  Aquarell.  Signiert  und  da¬ 
tiert  96.  21V2  :  28V2 

Mariahilferstra  ßbe,  mit  Laimgrubenkirche.  Aquarell.  Sign.  23*/2  :  20 1/a 

Matzleinsdorf  er  Kirche  gegen  die  Stadt.  Aquarell.  Monogrammiert 
und  datiert  97.  29  :  23 

Michaelerplatz  mit  Cafe  Griensteidl.  Aquarell.  Signiert.  25  :  20 

N  u  ß  d  o  r  f.  Ansicht  von  der  Straße  mit  der  Kirche  und  dem  Brauhaus.  Aqua¬ 
rell.  Monogrammiert  und  datiert  94.  18  :  25V2 

Nußdorf  gegen  die  Donau.  Aquarell.  Signiert.  18  :  25 

Penzing  mit  der  Kirche  und  Eisenbahnstation.  Aquarell.  Monogrammiert 
und  datiert  14.  IV.  94.  2P/2  :  29 

Am  Schanz  1,  an  der  Donau  mit  Augartenbrücke.  Aquarell.  Monogram¬ 
miert  und  datiert  96.  17  :  27 

Ruine  in  Schönbrunn.  —  Schönbrunnertor  in  Meidling.  2  Blatt. 
Aquarell.  Signiert. 

Stallburggasse,  Habsburgergasse  und  Michaelerkirche. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  92.  28  :  I8V2 

Stefan  skirche.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  93.  32XA  :  25 

Stefanskirche.  —  Nordseite  des  Chors  mit  der  Capistran- 
k  a  n  z  e  1.  2  Blatt.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  96.  26V2 ;  18 

Stubentorbrücke  über  den  Wienfluß.  Aquarell.  Monogrammiert  und 
datiert  97.  141/2 . 22V2 

Wipplingerstraße.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  95.  28  :  22 

Gasthaus  zum  Wolf  in  der  Au  (bei  Hütteldorf).  Aquarell.  Signiert 
und  datiert  8.  VII.  96.  24  :  38 


Wien  von  der  Einsiedelei  in  Ober  St.  Veit.  Aquarell.  Signiert  und  datiert 
Mai  95.  22  :  38 


AQUARELLE  UND  H  A  N  D  Z  E  IC  H  N  U  N  G  E  N 
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YINCENZ  HAYLICEK.  (Fortsetzung). 

108  Wien  vom  Grinzinger  Friedhof.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  97.  19:31 
Beigelegt:  Ansicht  von  Grinzing,  Bleistiftzeichnung. 

109  Wien  von  Sievering.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  Mai  96.  211/*  :  32*/2 

110  Wiener  Ansichten.  14  Blatt.  (Donaukanal  —  Franz  Josefsland  an  der 
Donau  —  Grinzing  —  Gumpendorf  (Schlachthausbrücke,  Mollardschlössel)  — 
Liechtental  (Himmelp  fortstiege,  Liechtentalergasse)  —  Münzamt  am  Heu¬ 
markt  —  Naschmarkt  —  Neustiftgasse  —  Schwarzenbergbrücke  —  Sobiesky- 
platz  —  Theobaldgasse  —  Währinger  Friedhof  (Grabmal  d.  Familie  Schwab). 

Hl  Admont.  Inneres  der  Stiftskirche.  2  Blatt.  Aquarell.  Monogrammiert  V.  II. 

112  Baden.  Blick  gegen  Vöslau.  Aquarell.  Sign,  und  dat.,  Baden  3.YI.  95.  23  :  37 

113  Bisamberg.  Aquarell.  Monogrammiert  und  datiert  19.  V.  97.  281/a  :  25’/2 

114  Bozen  vom  Kalvarienberg.  Aquarell.  Monogr.  u.  datiert  1.  VIII.  96.  27 V*  :  35 

115  Bozen,  Tafelbrücke.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  Juli  96.  18:30 

116  Dürnstein.  Kirchturm  mit  umliegenden  Häusern.  Blick  von  der  Donau. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  95.  30^2  ;  39V2 

117  Dü  r  n  s  t  e  i  n.  Blick  von  der  Donau.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  95.  3OV2 :  39A 

118  Dü  r  n  s  t  e  i  n,  Häusergruppe  mit  dem  Kirchturm  im  Hintergründe.  Aqua¬ 
rell.  Signiert  und  datiert  26.  VII.  95.  40  :  31 

119  Dürrensee  mit  d.  Monte  Cristallo.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  96.  221/*  :  351/® 

120  Das  F  ellatal  bei  Pontebba.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  97.  251/* :  361/a 

121  Schloß  Fischhorn  (bei  Zell  am  See)  von  Bruck  und  von  der  Zeller- 

Straße  aus  gesehen.  2  Blatt.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  94.  22x/2  :  3OV2 

122  Gmünd  in  Kärnten.  Brücke  über  die  Lieser.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  98.  24  :  31' 

123  I  m  b  a  c  h.  Blick  auf  die  Josefskapelle.  Im  Hintergrund  die  Burgruine 

Senftenberg.  Aquarell.  Monogrammiert  und  datiert  99.  19V2  ;  28 

124  Innsbruck.  Innenansicht  der  Hofkirche,  mit  dem  Grabmal  des  Kaiser  Ma¬ 
ximilian.  Tuschzeichnung.  Signiert  und  datiert  Aug.  96.  27  :  I7V2 

125  J  e  n  b  a  c  h.  Blick  ins  Inntal.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  Aug.  97.  24XA  :  36 

126  Karlsbad.  Ausblick  vom  Findlaters  Tempel.  Aquarell.  Signiert  und  da¬ 
tiert  YI.  98.  41  ;  30V2 

127  Karlsbad.  Marktbrunnen  mit  der  Kolonade.  Aquarell.  Signiert.  42  :  59 

128  Kle  in  Pöchlarn.  Inneres  der  Kirche,  Häusergruppe  an  der  Donau. 
2  Blatt.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  96. 
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AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 


VINCENZ  HAYLICEK.  (Fortsetzung). 

*29  Klosterneuburg.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  26.  Y.  97.  32  :  24 V* 

130  Klosterneuburg.  Blick  auf  d.  Stift.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  97.  24V2  :  36 

13*  Klosterneuburg.  Ansicht  eines  Teils  des  Stiftes.  Aquarell.  Signiert  und 
datiert  20.  Sept.  97.  2OV2  :  28 

132  Klosterneuburg-Weidling.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  März  97.  23  :  33V2 

133  Motiv  bei  Klosterneuburg.  Im  Hintergrund  das  Stift.  Aquarell. 

Monogrammiert  und  datiert  8.  Juni  97.  19  :  30 

134  Kolbnitz  in  Kärnten.  Im  Hintergrund  der  Danielsberg.  Aquarell. 

Monogrammiert.  V.  H.  1894.  I8V2  :  25V2 

135  Korneuburg.  Platz  mit  Stadtturm.  Aquarell.  Signiert  und 

datiert  August  93.  24Vs  :  36 

136  Korneuburg,  von  Burg  Kreuzenstein  gesehen.  Im  Hintergründe  der 
Bisamberg,  rechts  der  Leopoldsberg.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  Aug.  93.  I8V2  :29V2 

*37  Krems  an  der  Donau.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  16.  Juni  95.  221/* :  34 

138  Krems.  Ansicht.  Tuschzeichnung.  Monogr.  u.  dat.  Juli  95.  181/« ;  281/* 

139  Krems.  Dreifaltigkeitsplatz.  Aquarell.  Signiert  und  datiert 

16.  Juni  95.  281/* :  20V2 


140  Lang  Enzersdorf.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  97. 


23  :  30 


*4*  Leopoldsberg,  von  Klosterneuburg- Weidling.  (Prälatensteg.)  Aquarell. 
Datiert  96.  22  :  31 

*42  Liesing,  von  Rodaun.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  20.  Juni  97.  19V2  :  28 

143  Marbach  an  der  Donau.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  96.  22V2  :  34 

144  Meyersdorf,  Straße  nach.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  99.  23Va :  36Vt 

*45  Mödling.  Ansicht  der  St.  Othmars  Kirche.  Aquarell.  Signiert 
und  datiert  4.  April  97. 

Beigelegt:  Landschaft  mit  Wasserschleusse  bei  Mödling. 

146  Blick  auf  Mödling.  Aquarell.  Signiert  u.  datiert  9.  Mai  97.  251/« :  361/* 

147  M  u  t  h  m  a  n  n  s  d  o  r  f  in  Nieder-Österreich.  Aquarell.  Monogrammiert  und 

datiert  99.  lgi/2 . 39 

148  Pfitscher-Joch.  Blick  auf  die  schneebedeckten  Berge  des  Zillertales. 

Aquarell.  Monogrammiert.  2OV2  •  31 


149  S  t.  P  ö  1 1  e  n.  Aquarell.  Monogr.  u.  datiert  3.  X.  97. 


24  :  41 


150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

i6o 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 


AQUARELLE  UND  H  A  N  D  Z  E I C  H  N  U  N  G  E  N 
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YINCENZ  HAYLICEK.  (Fortsetzung). 

Pontafel-Pontebba.  Brücke  mit  Zollschranken.  Aquarell.  Monogram- 
miert  und  datiert  96.  22 V2  :  31 

Fort  Predil  (und  M  a  n  g  a  r  t).  Tuschzeichnung.  Sign.  u.  dat.  96.  24  :  33 

Rattenberg  im  Inntal,  mit  der  Ruine.  Aquarell.  Monogrammiert  und 
datiert  96.  25  :  4OV2 

R  o  d  a  u  n.  Längst  einer  Mauer  führt  eine  Straße.  Aquarell.  Monogrammiert 
und  datiert,  März  97.  301/*  :  23 

Rosengarten  von  St.  Cyprian  bei  Bozen.  Aquarell.  Monogrammiert  und 
datiert  96.  18  :  31 

Schluderbach.  Eingang  ins  Ampezzotal,  mit  Blick  auf  die  hohe  Gaisel. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  90.  21  :  27 

Schönbüch  1,  mit  Blick  auf  die  Donau.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  99.  20^2  ;  32  Vs 

S  e  i  ß  mit  Schiern.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  96. 

Soos  und  Vöslau,  von  Baden  aus.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  V.  97.  22  :  35 

Stein  an  der  Donau.  Teilansicht  mit  der  Kirche.  Im  Hintergrund  Stift 
Göttweig.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  16.  YI.  95.  21  :  33V2 

Stein,  mit  der  Brücke.  Aquarell.  Signiert  u.  datiert  YI.  93.  19  :  30V2 

Stein-Mautern.  Tuschzeichnung.  Monogr.  u.  dat.  95.  15’/2 :  28 

Dorf  Tirol.  Blick  auf  die  Kirche  und  umliegenden  Berge.  Aquarell.  Signiert 
und  datiert  9.  VIII.  97.  23  :  29 

Traunkirchen.  Teil  der  Kirche  und  des  Friedhofes.  Aquarell.  Monogram¬ 
miert  und  datiert  96.  37V2  :  31 

lull  n,  vom  Tullnerfeld.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  94.  18  :  30 

Venedig.  Le  Zattere.  —  Verona.  Ponte  Pietra.  2  Blatt.  Aquarell. 

Waidhofen  an  der  Ybbs,  mit  der  Brücke  und  Kirchturm.  Aquarell. 
Signiert  und  datiert  19.  VII.  97.  23  :  29 

Weißenkirchen.  Aquarell.  Monogr.  und  dat.  Juli  95.  19  :  291/a 

Weißenkirchen,  mit  einem  Teil  der  Kirche.  Aquarell.  Signiert  und  da¬ 
tiert  18.  VIII.  1895.  28V2  :  26 

W  eißenkirchen.  Bildstock  an  der  Donau.  Aquarell.  Signiert  und  datiert 
30.  VII.  95.  40  :  31 

W  örthersee.  Obir  und  Koschutta  von  Loretto.  Aquarell.  Monogrammiert 
und  datiert  27.  VII.  96.  23  :  36 

Zell  im  Zillertal.  Aquarell.  Monogr.  u.  dat.  97.  I9V2  :  29‘A 
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AQUARELLE  UND  H  A  N  D  Z  E I C  H  N  U  N  G  E  N 


JOHANN  BAPTIST  HÖCHLE. 

Geb.  Klingnau  i.  Aargau  1754,  gest.  Wien  1832. 

172  DieWerbungumErzherzoginMariaLouisefürKaiserNa- 

poleon  durch  Marschall  Berthier,  in  der  Hofburg  zu  Wien, 
am  5.  März  1810.  Aquarell.  30  :  I8V2 

Siehe  Tafel  7. 

173  Festmahl  im  Zeremoniensaal,  anläßlich  der  Verlobung  Maria  Louise 

mit  Napoleon,  1810.  Aquarellierte  Federzeichnung.  34  :  44 

Siehe  Tafel  7. 

174  Die  Familie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  einem  Park  un¬ 
ter  einem  Baum  sitzend.  Auf  der  Bank  der  Feldmarschall  Johann 
Joseph  Fürst  Liechtenstein  (1760 — 1836),  neben  ihm  die  Fürstin  Josefine 
Sophie  geb.  Landgräfin  Fürstenberg  (1776 — 1836).  Links  an  den  Baum  ge¬ 
lehnt  der  älteste  Sohn  Prinz  Alois  Josef  Liechtenstein  (1796 — 1858),  Vater 
der  regierenden  Fürsten  Johann  und  Franz  Liechtenstein.  Rechts  die  übrigen 
Prinzen  und  Prinzessinnen.  Aquarell. 

Siehe  Tafel  4. 

JOHANN  N.  HÖCHLE. 

Geb.  München  1790,  gest.  Wien  1835. 

175  Tafel  der  N  aturforscher,  in  Laxenburg,  den  25.  September  1832. 

Aquarellierte  Federzeichnung.  Signiert.  29V2  :  44V» 

Dieses  und  die  folgenden  Blätter  sind  die  Originalentwürfe  Höchle‘s  für  die  Li¬ 
thographien  im  Journal  Pittoresque. 

176  Heerschau  des  Sultans  über  die  russischen  Hilfstruppen, 

den  15.  April  1833.  Aquarellierte  Federzeichnung.  Sign.  u.  dat.  1833.  29  :  42 

177  Zusammenkunft  Franzi,  und  Nikolaus  I.  bei  Münchengrätz,  den 

10.  September  1833.  Sepia  und  Tusche.  Signiert.  28  :  oc 

178  Serenade,  dem  Kaiser  Franz  I.  dargebracht  von  den  Bürgern  Wiens  am 

Tage  seiner  Zurückkunft,  den  29.  Oktober  1833.  Aquarellierte  Federzeichnung. 
Signiert  und  datiert  1833.  27  :  34 

179  Ueberführung  des  Herzogs  hutes  von  Klosterneuburg  zur  Huldi¬ 
gung  nach  Wien,  am  13.  Juni  1835.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  26  :  341/2 

180  H  u  1  d  i  g  u  ng  Ferdinand  I.,  am  14.  Juni  1835.  Aquarellierte  Bleistift¬ 
zeichnung.  26  :  35V2 

181  Schlacht  bei  Leipzig.  Dankgebet  der  3  Monarchen,  nachdem  ihnen 
Fürst  Schwarzenberg  den  Sieg  mitgeteilt  hat.  Getuschte  Federzeichn.  16  :  211/'* 

182  Kavallerieattacke.  Aquarellierte  Federzeichnung.  15  :  22V2 


AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 
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JOHANN  N.  HÖCHLE.  (Fortsetzung). 

183  Linieninfanterie -  Geschütz  von  zwei  Pferden  gezogen.  —  Kaval¬ 

lerieattacke.  —  Oesterreichisches  Lager.  3  Blatt.  Getuschte 
F  ederzeichnung.  ca.  27  :  40 

184  Der  Vorposten.  Dragoner  zu  Pferd,  im  Hintergründe  die  Karlskirche. 

Tuschzeichnung,  weiß  gehöht.  I6V2  :  21 V* 

185  Aufbruch  zur  Jagd.  Links  der  Wagen  mit  dem  Jagdherrn,  im  Vor¬ 
dergründe  Jäger  zu  Pferd,  mit  ihren  Hunden.  Aquarellskizze.  18  :  28 

Siehe  Tafel  3. 

186  Sauhetze  im  Prater.  Getuschte  Bleistiftskizze.  31  :  441/* 

187  A  nsicht  vonPötzleinsdorf,  im  Hintergründe  Kahlen-  und  Leopolds¬ 
berg.  Aquarell.  39V2  :  54 


ANASTASIUS  HÜBNER. 

Geb.  Reichenberg  1789,  gesl.  Brünn  1856. 

188  Das  Lager  bei  Turas  nächst  Brünn  mit  der  am  8.  September  1834  in 
Gegenwart  des  allerhöchsten  Hofes  abgehaltenen  großen  Kirchenparade.  Im 
Hintergründe  die  Stadt  Brünn.  Bleistiftzeichnung.  Sign.  u.  dat.  23‘/2  :  35 

EMIL  HÜTTER. 

Geb.  Wien  1835,  gest.  daselbst  1886. 

189  Das  Ballhaus,  auf  dem  Ballhausplatz.  Aquarell.  19:21 

190  Brandstätte,  während  der  Demolierung.  Aquarellskizze.  Dat.  28  :  47 

191  Demolierung  der  Häusergruppe  auf  der  Brandstätte, 

Gundelhof  und  Margaretenhof.  Aquarellierte  Bleistiftskizze.  Si¬ 
gniert  und  datiert  12.  VI.  1875.  46V2  :  88 

192  Freyung  mit  der  Schottenkirche.  2  Blatt.  Getuschte  Bleistift¬ 
zeichnungen.  Signiert.  .  21  :  28 

193  Schwarzspanierhaus.  Aquarell.  Signiert  u.  datiert  1870.  16  :  221/« 

194  Wiener  Ansichten.  12  Blatt.  Aquarelle,  Bleistiftzeichnungen. 

Alter  Ramhof  i.  d.  Weihburggasse.  (2  Bl.)  —  Minoritenplatz.  —  Stallburggasse  mit 
Michaelerdurchlaß.  —  Kirche  in  Alt-Lerchenfeld.  —  Häuser  am  Salzgries.  —  Hühner¬ 
hof  in  Matzleinsdorf.  —  Franzens-Tor.  —  Amalienhof  a.  d.  J.  1652.  —  Hof  des  alten 
Postgebäudes.  —  Karolinentorbastei  um  d.  J.  1820.  —  Dominikanerbastei. 

LORENZ  JANSCHA. 

Geb.  Radmannsdorf  (Krain)  1749,  gest.  Wien  1812. 

195  Ansicht  des  Haf  fnerberg.  Aquarell. 


28  :  43 
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AQUARELLE  UND  H  A  N  D  Z  E  I C  H  N  U  N  G  E  N 


FRANZ  JASCHKE. 

Geb.  Rosenthal  (Böhmen),  gest.  Wien  1842. 

196  H  o  f  k  a  p  e  1 1  e,  vor  dem  Altar  Priester  Messe  lesend.  Aquarell.  Sign.  37  :  29 


197 


MATTHÄUS  KERN. 

Geb.  Riedhausen  1801,  gest.  Wien  1852. 

Porträt  des  Dichters  Johann  Nepomuk  Yogi.  Kniestück,  im 
Lehnstuhl  sitzend.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1838.  25  :  20 

Siehe  Talei  5. 


YINCENZ  KININGER. 

Geb.  Regensburg  1767,  gest.  Wien  1851. 

198  Almanachillustrationen.  5  Blatt.  Beigelegt:  Entwurf  zu  einem  Ti¬ 
telblatt.  Tuschzeichnungen. 

JOHANN  ADAM  KLEIN. 

Geb.  Nürnberg  1792,  gest.  München  1875. 

199  Oesterreichische  Kürassiere  zu  Pferd, 
nung. 


Getuschte  Federzei- 
2lVf  :  31 


GUSTAV  KLIMT. 

Geb.  Wien  1862,  gest.  daselbst  1918. 

200  Kopfstudien.  8  Blatt.  Kohlezeichnungen.  Signiert.  Je  45  :  31 

ßeigelegt  Ernst  Klimt,  Mädchenkopf.  Kohlezeichnung.  Signiert  und  datiert  1882. 


MARTIN  KNOLLER. 

Geb.  Steinach,  Tirol,  1725,  gest.  Mailand  1804. 

201  Bacchanale.  Komposition  für  ein  Deckengemälde.  Aquarellskizze. 

JOSEF  KRIEHUBER. 

Geb.  Wien  1800,  gest.  daselbst  1876. 

202  Porträt  eines  alten  Mannes.  Kniestück.  Aquarell. 

Siehe  Tafel  5. 


LEOPOLD  KUPELWIESER. 

Geb.  Piesting,  Nied.-Oest.,  1796,  gest.  Wien  1862. 

203  Allegorische  Darstellung:  Austria  auf  einem  Throne  sitzend,  da¬ 
neben  ein  geflügelter  Genius,  mit  Wappen.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1847. 
Beigelegt:  Jesus  mit  Maria,  Petrus  und  Judas.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung. 

JOHANN  MICHAEL  KUPFER. 

Geb.  Schwabach  1859,  gest.  Wien  1917. 

204  Yolkssänger  Guschelbauer,  als  Fiaker,  an  einem  Wirtshaustisch 

sitzend.  Oel  auf  Leinwand.  131/*  :  9 


AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 
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EDUARD  KURZBAUER. 

Geb.  Wien  1840,  gest.  München  1879. 

205  Der  Faulpelz.  Beigelegt  ©ine  Bleistiftstudie.  Oel  auf  Leinwand.  I2V2  :  9V2 

JOSEF  LANZEDELLI. 

Geb.  Ampezzo  1774,  gest.  Wien  1832. 

206  Friedrich  Karl  Freiherr  von  Tettenborn,  (Geb.  Tettenborn  i.  d. 

Grafschaft  Hohenstein  1778,  gest.  Wien  1845).  Ganze  Figur,  stehend,  als  Ma¬ 
jor  bei  dem  k.  k.  Husaren-Regiment  Graf  Radetzky.  Gouache  auf  Pergament. 
Signiert.  23Vi :  I8V2 

Siehe  Tafel  5* 

207  Feld  mar  schall  Karl  Fürst  Sch  warzenberg.  Ganze  Figur,  in 

Uniform.  Bleistiftzeichnung.  Signiert.  42 V2  :  28 

Erster  Entwurf  für  ein  Porträt  des  Fürsten,  mit  Details  der  Orden,  rechts  oben. 

208  Blauer  Montag  im  Prater.  Bleistiftzeichnung.  26  :  34^2 

209  Die  lustige  Gesellschaft.  —  Künstlergesellschaft.  —  Im 
Marionettentheater.  —  Der  Weg  in  der  Brigittenau.  — 
Oberamtsrat  Dreisiegst.  5  Blatt.  Bleistift  und  Federzeichn,  ca.  25  :  35 

210  Zeiserl  wagen.  Federzeichnung.  Signiert.  29‘A  :  49 

211  Historische  u.  Wiener  Szenen.  5  Blatt.  Feder,  Tusch  u.  Bleistift. 

MATTHÄUS  LODER. 

Geb.  Wien  1781,  gest.  Gastein  1828. 

212  Almanachillustrationen.  9  Blatt.  Tuschzeichnungen. 

HANS  MAKART. 

Geb.  Salzburg  1840,  gest.  Wien  1884. 

213  Erster  Entwurf  zum  Vorhang  des  Stadttheaters.  Aquarell¬ 
skizze.  Signiert.  47  :  63 

SCHULE  DES  F.  A.  MAULBERTSCH. 

214  Der  Engel  erscheint  dem  Petrus  im  Gefängnisse.  Oelskizze 


auf  Papier.  Aus  Sammlung  Klinkosch  wie  die  folgenden.  17  :  13V2 

215  Cimon  undPera.  Oel  auf  Papier.  24  :  171/* 

216  Dido  auf  dem  Scheiterhaufen.  Oelskizze  auf  Papier.  I6V2  ;  2P/2 

217  Zwei  heilige  Eremiten.  Oel  auf  Papier.  30V2  :  19 

218  Himmelfahrt  d  e  r  M  a  r  i  a.  Oel  auf  Papier.  27  :  2OV2 

219  Marter  des  heiligen  Sebastian.  Oelskizze  auf  Papier.  I6V2:  2P/2 

220  Vision  von  zwei  heiligen  Mönchen.  Oel  auf  Papier.  31  :  19V2 
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AQUARELLE  UND  H  A  N  D  Z  E  I C  H  N  U  N  G  E  N 


LEOPOLD  MUNSCH. 

Geb.  Wien  1826,  gest.  Preßburg  1888. 

221  Leopoldsberg,  vom  Kahlenberg  gesehen,  mit  der  Aussicht  auf  Jedlesee. 
Oel  auf  Papier.  28  :  48 


JOHANN  PASSINI. 

Geb.  Wien  1798,  gest.  Graz  1874. 

222  Drei  istrianische  Bäuerinnen  am  Meeresstrand.  Aquarel¬ 
lierte  Bleistiftzeichnung.  Signiert  und  datiert  T  r  i  e  s  t  e  1851.  16  :  23*/2 

223  Titelblatt  zu  „Frauenlob“,  Taschenbuch  für  1835.  Sepiazeichn.  IIV2 :  231/* 

224  Selbstporträt,  im  Atelier  malend.  Bleistiftzeichn.  Sign.  u.  dat.  22 V* :  I8V2 

KARL  RAHL. 

Geb.  Wien  1812,  gest.  daselbst  1865. 

225  Evangelist  i.  d.  griech.  Kirche  am  Fleischmarkt.  Oel  auf  Lwd.  Rund  24 

ARTHUR  FREIHERR  VON  RAMBERG. 

Geb.  Wien  1819,  gest.  München  1875. 

226  Porträt  der  Mutter  des  Künstlers,  Freiin  von  Ramberg.  Bleistift¬ 
zeichnung.  Signiert  und  datiert  1848.  27  :  2IV2 

JOHANN  HEINRICH  RAMBERG. 

Geb.  Hannover  1763,  gest.  daselbst  1840. 

227  Almanachillustration.  Tuschzeichnung.  Sign.  u.  datiert  1812.  12  :  7 
Beigelegt:  Kartenspielende  Soldaten.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung. 

MATHIAS  RANFTL. 

Geb.  Wien  1805,  gest.  daselbst  1854. 

228  Tanzunterhaltung.  Federzeichnung,  laviert  Signiert?  23:29 

229  Hundedarstellungen  u.  a.  5  Blatt.  Bleistiftzeichnungen. 

TOBIAS  RAULINO. 

Geb.  Höchst  um  1790,  gest.  Wien  1860. 

230  VoiASgarten  mit  Theseustempel  und  Corti‘s  Cafehaus.  Mit  Blick  auf  die 

Hofburg,  Karlskirche  und  Hofstallungen.  Aquarell.  Signiert.  19  :  29 

Siehe  Tafel  2. 

231  Volksgarten  mit  Theseustempel  und  Cortis  Cafehaus.  Mit  Blick  auf 

die  Schwarzspanierkirche.  Aquarell.  Signiert.  22  :  30 

JOSEF  REBELL. 

Geb.  Wien  1787,  gest.  daselbst  1828. 

232  Fischerleute  in  italien.  Volkstracht.  Aquarell.  Federzeichn.  Sign.  11  :  15 


233 

234 

235 

236 

237 

238 

239 

240 

241 

242 

243 
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FRANZ  REINHOLD 

Geb.  Wien  1816,  gest.  daselbst  1893. 

Ansichten  der  Linien  Wiens.  13  Blatt.  Aquarelle.  Signiert  und  da- 
tiert  1891.  Je  24 . 33 

Erdberger.  —  Franz- Josefs.  —  Hernalser.  —  Hundsturmer.  —  Mariahilfer.  —  St. 
Marxer.  —  Matzleinsdorfer.  —  Nußdorfer.  —  Südbahn.  —  Währinger.  —  Westbahn- 
Linie.  Reichsbrücke  mit  dem  Mauthause.  —  Sechsschimmelgasse,  Liniendurchbr. 

Wiener  Ansichten.  6  Blatt.  Aquarelle.  Signiert. 

Auwinkel.  —  Hof  im  Freihaus  mit  der  Rosalia  Kapelle.  —  Griechengasse.  —  Hei¬ 
ligenkreuzerhof.  Jakoberhof.  —  Gegend  gegen  die  Kärnthnertorbastei. 

Ileiligenstädter  Kirche.  Aquarell.  25  V2  :  41 

Wien  von  Nußdorf.  Aquarellskizze.  28  •  6U/2 

EDUARD  RITTER. 

Geb.  Wien  1808,  gest.  daselbst  1853. 

Bauerntypen.  2  Blatt.  Bleistiftzeichn.  Dat.  1845,  1847.  321/* :  24,  23  :  30 

CARL  von  SAAR. 

Geb.  Wien  1797,  gest.  daselbst  1853. 

Herrnbildnis.  P orträt  eines  Jüngeren  Herrn  mit  Backenbart,  Kinn  und 
Oberlippe  rasiert.  In  dunklem  Rock.  Brustbild.  Aquarell.  211/» ;  17V2 

Siehe  Tafel  5. 


FRANZ  SCHAMS. 

Geb.  Wien  1824,  gest.  daselbst  1883. 


DerneueBürgermeister.  Oel  auf  Leinwand. 


26  :  321/« 


CARL  SCHINDLER. 

Geb.  Wien  1822,  gest.  Laab  bei  Wien  1842. 

Die  Rekrutierung.  Quadrierte  Bleistiftstudie  zu  dem  1838  entstande¬ 
nen  Gemälde.  Sammlung  Bühlmayer  bis  1884.  Abgebildet  bei  Haberditzl  und 
Schwarz.  Tafel  24.  ?2 . 47Vt 

Dragoner  zu  Pferd.  Bleistiftzeichnung.  Signiert.  Abgebildet  tei  Haber¬ 
ditzl  und  Schwarz.  Tafel  99.  Beigelegt:  Uhlanen-Equipierung  1849  Bleistift- 

8klZZe-  321/* :  361/* 

Französische  Kavallerie  im  Gefecht  mit  österreichischer  Infanterie. 
Aquarell.  Abgeb.  bei  Haderditzl  u.  Schwarz.  Taf.  3.  igi/ä  ;  30V2 

Zugpferd  im  Sielengeschirr.  Pferdestudie.  Auf  der  Rückseite  drei 
Kompositionsstudien.  Aquarell  und  Bleistift.  Abgebildet  bei  Haberditzl  u. 
Schwarz.  Taf.  93.  17 . 24i/t 
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CARL  SCHINDLER.  (Fortsetzung). 

244  Bauernliebespaar.  Auf  der  Rückseite:  Bauernbursch  von  hinten  ge¬ 

sehen,  Kopf  eines  Bauernburschen,  Bauernmusikaten.  Bleistiftzeichnungen. 
Abgebildet  bei  Haberditzl  u.  Schwarz.  Taf.  92.  19  :  23 

245  Russischer  Wachposten.  Aquarell.  Signiert.  Abgebildet  bei  Haber¬ 
ditzl  u.  Schwarz.  Taf.  74.  18  :  191/2 

Siehe  Tafel  3. 

246  Russische  Infanterie  im  Sturmangriff.  Aquarell.  Abgebildet  bei 

Haberditzl  u.  Schwarz.  Taf.  94.  21  :  221-'* 

247  Reiter  eines  deutschen  Kavallerieregiments.  Im  Hintergr. 
die  Karlskirche.  Aquarell.  Abgeb.  bei  Haberditzl  u.  Schwarz.  Taf.  106.  I8V2  :  20 

Siehe  Tafel  3. 

JOHANN  SCHINDLER. 

Geb.  St.  Pölten  1777,  gest.  Wien  1836. 

248  Begräbnis  in  Mariazell.  Lavierte  Bleistiftzeichnung.  Sign.  I5V2  :  23 

249  Besuch  S.  M.  des  Kaisers  bei  dem  Bau  des  neuen  Kanals  in 

W  i  e  n,  den  6.  September  1831.  Im  Hintergrund  die  Karlskirche.  Getuschte 
Federzeichnung.  Signiert.  19  :  36 

250  Blumen  au  sstellung.  Getuschte  Federzeichnung.  Signiert.  26  :  37 

251  Gmunden  mit  See  und  Gebirge.  Aquarellierte  Bleistiftzeichn.  Sign.  19  :  6OV2 

252  Traunfluß  bei  Gmunden,  gegen  Traunfall.  Sepiazeichnung.  Sign.  29  :  45 

HANS  SCHLIESSMANN. 

Geb.  Mainz  1852,  tätig  in  Wien. 

253  Ein  Potpourri.  —  Musikclown.  —  Der  Clown  mit  zwei  Ge¬ 
sichtern.  —  Der  Onkel  mit  der  großen  Lupe.  —  Zwei  Pül¬ 
cher.  —  Der  Protz  auf  der  J  agd.  —  Zwei  P  olitiker.  7  Blatt.  F  e- 
der-  und  Bleistiftzeichnungen.  Signiert. 

JOSEPH  SCHMUTZER. 

Geb.  Wien  1806,  gest.  daselbst  1837. 

254  Liebhabereien.  Der  Vogel-,  Bücher-,  Katzen,.  Jagd-,  Bilder-,  Porzel¬ 
lan-,  Waffen-  Pfeifen-  u.  Musiknarr.  9  Blatt.  Tusch-  u.  Sepiazeichn.  Je  6V2  :  7 

JOHANN  CHR.  SCHOELLER. 

Geb.  Rappoltsweiler  1782,  gest.  Wien  1851. 

255  Her  Anschütz  als  Goetz  von  Berlichingen.  Aquarell.  Signiert 

und  datiert  1833.  23  :  16 

Original  zu  den  Kostümbildern  der  Theaterzeitung  wie  die  folgenden. 

Siehe  Tafel  1. 
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JOHANN  CHR.  SCHOELLER.  (Fortsetzung). 

256  Dlles  Danse  und  Ropiquet  im  Jaleo  de  Xeres.  Ballett:  Der  hin¬ 
kende  Teufel.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1839.  26  :  19V» 

257  H  r.  Walter  als  „Chevalier  Dumont“  und  M  a  d.  Schmidt  als  „Altes 

Weib“  im  „Verschwender“.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1834.  23  :  I6V2 

Siehe  Tafel  1. 

258  Herr  Fichtner  als  Louis,  im  „Pariser  Taugenichts“.  Aquarell.  Signiert 

und  datiert  1837.  26  :  19V2 

259  Gisperl  und  Fis  perl.  Mit  Frl.  Jäger,  Krones  und  den  Herren  Schuster 

und  Lang.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1826.  2OV2  :  24l/2 

260  j  e  n  n  y  L  u  t  z  e  r,  als  Jessonda,  in  der  Oper  „  Jessonda“  von  L.  Spohr.  Aqua¬ 
rell.  Signiert  und  datiert  1837.  251/*  ;  19V2 

261  Madame  Rom  anin  i.  La  Sylphide  aerienne.  Aquarell.  Signiert  und  da¬ 
tiert  1837.  22  :  25 

262  We  n  z  1  S  c  h  o  1  z  in  der  Cachucha.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1837.  26  :  I9V2 

263  Das  liederliche  Kleeblatt.  Scholz,  Hopp  und  Nestroy.  Aquarell. 

Signiert  und  datiert  1834.  25V2 :  2OV2 

Siehe  Abbildung  auf  dem  Umschlag. 

264  Hutmacher  und  Strumpfwirker.  Cyprian  Deckel  —  Hr.  Scholz, 

Baldrian  Zwickl  —  Hr.  Nestroy.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1837.  25  :  2OV2 

Siehe  Tafel  1. 

265  Der  Fra  uen-Auf  rühr  im  Serail.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1839.  22  :  28 

266  D  i  e  M  a  s  k  e  oder  die  Männerfeindinnen.  Aquarell.  Signiert  und 

datiert  1840.  21  :  26 

Siehe  Tafel  6. 

267  HerrSpielberger,  Röder  und  Werle,,  als  Jobst  Gottschalk,  Volkner 

und  Junker  Schippenbach  in:  Gaugraff  Philipp  genannt  der  Wilde.  Aqua¬ 
rell.  Signiert  und  datiert  1834.  23V2 :  17 

268  Der  Doktor  Nolens  Volens  von  Milius  1760.  Mad.  Rohrbeck  Ko¬ 

lombine,  J.  Nestroy,  Hanswurst.  —  Der  Schneider  und  seine  Töch¬ 
ter.  Mad.  Schmidt,  Ich  muß  ihn  haben.  W.  Scholz,  Sie  sollen  ihn  nicht  ha¬ 
ben,  Sie  alte  Rain.  2  Darstellungen  auf  1  Blatt.  Aquarell.  Signiert  und  da¬ 
tiert  1841.  I9V2  ;  26 

269  Nestroy  als  Dichter  Leicht  und  Sansquartier.  Aquarell.  Signiert  und  da¬ 
tiert  1835.  23  •  I6V2 

Siehe  Tafel  1. 

270  N  e  s  t  r  o  y  als  Amtsschreiber  Nigowiz  und  Scholz  als  Jonas  Froschmaul. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1838.  23  :  I6V2 

271  Der  Talisman.  Mit  Nestroy,  Carl  und  Frl.  Rohrbeck.  Aquarell.  Signiert 

und  datiert  1841.  20  :  25Vs 
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JOSEPH  SCHÖNMANN. 

Geb.  Wien  1799,  gest.  daselbst  1S79. 

272  Porträt  desGrafenSaurau,  Brustbild  in  Oval.  Kohlezeichnung.  Ent¬ 


wurf  für  das  Oelbild  im  Johanneum  in  Graz.  33  :  26 

DOMINIK  SCHUHFRIED. 

Geb.  Wien  1810,  gest.  daselbst  1857. 

273  Promenade  auf  der  Burgbastei.  1825.  Aquarell.  121/*  :  18 

274  Im  Sperlgarten.  Aquarell.  13  :  19 

CARL  SCHUSTLER. 

Tätig  in  Wien  um  1840. 

275  Der  Guckkastenmann.  Aquarell.  Signiert.  23  :  20 


276  Wiener  Szene.  Eine  von  2  Männern  beförd.  Trage,  m.  e.  Möbelstück,  auf 

dem  ein  Fleischer  und  ein  Schlosser  sitzen,  zerbricht  in  der  Mitte.  Aquarell. 
Signiert  und  datiert  1842.  23  :  20 

KARL  SCHUTZ. 

Geb.  Laibach  1745,  gest.  Wien  1800. 

277  Frauenund  Kinder  in  Rokokokostümen.  —  Drei  Männer  in 

Rokokokostüm,  einer  davon  an  einem  Tisch,  zeichnend.  2  Blatt.  Feder¬ 
zeichnungen.  5  :  6 

JOSEF  SCHWEMMINGER. 

Geb.  Wien  1805,  gest.  daselbst  1895. 

278  T  r  a  g  ö  ß.  Der  grüne  See.  Aquarell.  Signiert.  Sammlung  Gsell.  221/*  :  28lA 

GOTTFRIED  SEELOS. 

Geb.  Bozen  1829,  gest.  daselbst  1900. 

279  Ansicht  v.  Vedretta  Marmolata.  Aquarell.  Sign.  u.  dat.  1871.  32  :  45 

BARTHOLOMAEUS  SPRANGER. 

Geb.  Antwerpen  1546,  gest.  Prag  1625. 

280  Mythologische  Szene.  Auf  der  Rückseite  zwei  Heiligenfiguren.  Ge¬ 
tuschte  Federzeichnung.  Signiert. 

ANTON  STRASSGSCHWANDTNER. 

Geb.  Wien  1826,  gest.  daselbst  1881. 

281  Schlacht  bei  Aspern.  Die  beiden  Infanterie-Regimenter  Erzherzog 

Rainer  und  Yogelsang  erstürmen  den  von  Franzosen  besetzten  Kirchhof  zu 
Aspern.  Lavierte  Tuschzeichnung.  12  :  32 

282  Hirsch  jagd.  Scherenschnitt.  Signiert  u.  datiert  1859.  10  :  21 

283  Wagen  mit  Ochsengespann.  Kohlezeichnung.  Sign. 


45  :  66 
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A.  STUTZINGER. 

Tätig  in  Wien  um  1850. 

284  Wiener  Ansichten.  11  Blatt.  Aquarelle,  Sepia  und  Tuschzeichnungen. 
Zum  Teil  signiert  und  datiert. 

Burgtor  vom  Kohlmarkt  aus.  —  Ecke  des  Drachengäfichens  auf  dem  alten  Fleisch¬ 
markt.  —  Das  alte  Kärntnertor  von  innen,  und  von  der  Vorstadtseite.  —  Häuser  in 
der  Naglergasse.  —  Neutor.  —  Regensburgerhof.  —  Schottenbastei.  —  Stubentor  von 
außen  und  innen  —  Das  Stoffela‘sche  Haus  in  der  Wallfischgasse. 

RUDOLF  SWOBODA. 

Geb.  Wien  1819,  gest.  daselbst  1859. 

285  Kirche  in  Breitenlee.  Aquarell.  Signiert.  26  :  34V2 

JOHANN  HEINRICH  WILHELM  TISCHBEIN. 

Geb.  Haina  1751,  gest.  Eutin  1829. 

286  Landschaft,  rechts  ein  Weg  der  zur  Kirche  führt.  Im  Vordergründe 

Garten  mit  Spaziergängern.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1782.  16:  :  25lA 

FRIEDRICH  TREML. 

Geb.  Wien  1816,  gest.  daselbst  1852. 

287  Dragoner  zu  Pferd.  Aquarellierte  Bleistiftskizze.  151/* :  11 

JOHANN  VARRONE. 

Geb.  Bellizona  1832,  tätig  in  Wien. 

288  Dom-Kirche  von  Palermo.  —  Palazzo  Girandi  Borgo  vec- 
chio.  —  Tempel  der  Juno  in  Girgenti.  —  Italienische  Land¬ 
schaft  am  Meer.  4  Blatt.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnungen.  Beigelegt: 
3  Blatt  Gebirgslandschaften.  Oel  auf  Leinwand. 

SEBASTIAN  WEGMAYR. 

Geb.  Wien  1776,  gest.  daselbst  1857. 

289  Verschiedene  Blumen  -  und  Blattpflanzen.  6  Blatt.  Aquarelle. 

JOSEF  WEIDNER. 

Geb.  Wien  um  1805. 

290  Therese  Krone  s,  Schauspielerin  am  Leopoldstädter-Theater.  Halbfigur 

in  blauem  Kleid.  Biedermeierfrisur  mit  Spitzenschleier  und  Perlenkette.  Oel 
auf  Leinwand.  Gerahmt.  76  :  61 

Siehe  das  Frontispiz. 

FRANZ  WEISS. 

291  AnsichtderStadtWien,  im  Garten  zu  Tivoli,  nächst  Schönbrnnn  auf- 

genommen.  Aquarell.  Auf  der  Rückseite:  Nach  der  Natur  aufgenommen  und 
gezeichnet  für  H.  Sigmund  Berman  v.  Fr.  Weiss.  28  :  43 
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292 


293 


294 


295 

296 


297 

298 


299 

300 

301 

302 

303 


BALTHASAR  WIGAND. 

Geb.  Felixdorf  bei  Wien  1771,  gest.  Wien  1846. 

Das  Peters-Tor  von  Leipzig,  den  19.  Okt.  1813.  Kampf  der  allierten 
Truppen  um  das  von  den  Franzosen  besetzte  Leipzig.  Gouache.  Signiert  und 
datiert  19.  Oktober  1813.  18  :  3lVa 

Ein  Meisterstück  des  bekannten  u.  beliebten  Alt-Wiener  Künstlers.  Mit  unzähligen 
kleinen,  bis  in  die  geringsten  Details,  mit  besonderer  Sorgfalt  und  Genauigkeit 
ausgeführten  Figuren.  —  Ein  Prachtst.  der  Wigand'schen  Kleinmalerei  wie  die  folg. 


Das  Grimmaische  Thor.  Links  im  Vordergründe,  Kampf  russischer 
Kosaken  mit  französischer  Reiterei,  rechts  Abtransport  französischer  Gefan¬ 
gener.  Gouache.  Im  Vordergründe  vier  Fouragewagen  auf  dessen  Plachen  die 
Signatur  „Leipzig,  den  19.  Oktober  1813.  Wigand“  ferner:  „Das  Grimmaische- 
tor,  Garde-Regiment  u.  Garde-Regiment  der  3.  Grenadier . . zu  sehen  ist. 

18  :  3  U/s 


Siehe  Tafel  2. 


Abreise  des  Herrn  Luigi  Lablache  s  und  der  Opernsänge¬ 
rin  Josephine  Fodor-Mainville  aus  Wien  (1825).  Szene  bei  der 
Spinnerin  am  Kreuz.  Die  Abreisenden  im  Postwagen,  nehmen  wehmütigen 
Abschied  von  zwei  Verehrern.  Gouache.  Signiert.  i5‘/2  :  9V2 


Feldmanöver  auf  der  Schmelz  den  28.  September  1826.  Aquarell. 
Signiert  und  datiert  1826.  51/2  .  1  [ 

Der  13.  Oktober  1 834  zum  Andenken  der  Schlacht  von  Leip¬ 
zig.  Im  Hintergründe  Ansicht  von  Wien.  Im  Vordergründe  Militärparade 
und  Zuschauer.  Gouache.  Signiert.  8V2 :  I6V2 

Manöver  auf  der  Schmelz.  22.  Sept.  1838.  Aquarell.  Sign.  I4V2  :  23 

Wien,  von  Döbling  mit  der  Heiligenstädterkirche.  Gouache.  7Vs  :  9V2 


FRANZ  WOLF. 

Geb.  Wien  1795,  gest.  daselbst  1S59. 

Der  erste  Mai  1831  im  Tivoli.  Tuschzeichnung.  Signiert.  24  :  40 

Original  zu  der  von  F.  Wolf  lithogr.  Serie  „Journal  pittoresque“,  wie  die  folgenden. 

E  1  i  s  i  u  m  in  Wien,  in  den  unterirdischen  Lokalitäten  des  Seizerhofes.  _ 

Reunion  im  W  asser  -  und  F  euerreiche,  Faschingsspaß  in  den  Kel¬ 
lern  des  Seitzerhofes,  am  1.  Februar  1834.  2  Blatt.  Aquarelle.  Sign.  Je  25  :  36 

Winzerfest  in  Klosterneuburg  a.  14.  Okt.  1834.  Tuschzeichn.  Sign.  23V2  :  36 

Grundsteinlegung  des  russischen  Monuments  bei  Culm, 
am  29.  September  1835.  Aquarellierte  Federzeichnung.  26  :  35 

Bankett  im  großen  Huldigungssaale  des  Prager  Schlosses 
am  Krönungstage  der  Kaiserin  Marie  Anna  Karoline  zur  Königin  von  Böh¬ 
men  am  12.  IX.  1836.  2  Blatt.  Bleistiftzeichnungen.  27  :  34 
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FRANZ  WOLF.  (Fortsetzung). 

FeierlicherEinzugdesKaisersundderKaiserinv.  Oester¬ 
reich  in  P  r  a  g,  am  13.  September  1836,  zur  Krönung  daselbst.  Tuschzeich¬ 
nung.  Signiert.  26  :  35 

Vermählung  des  Königs  beider  Sizilien  mit  Erzherzogin 
Therese,  am  9.  Jänner  1837,  in  Trient.  Aquarell.  25  :  33 

Dampfschiff  Maria  Anna  vor  seiner  ersten  Abfahrt  nach  Linz,  am 
12.  September  1837.  (Panorama  der  Vorstädte  Wiens.  Blatt  12).  Aquar.  23  :  35 

Gelübdeablegung  in  der  Johanniter  Ordenskirche.  —  Rit¬ 
terschlag  des  deutschen  Ordens,  am  14.  Dezember  1837,  in  W ien. 
2  Blatt.  Aquarelle.  Signiert.  Je  25  :  34 

Huldigung  Kaiser  Ferdinand  V.  in  Innsbruck,  am  12  August 
1838.  Aquarellierte  Bleistiftskizze.  Signiert.  Mit  Bugfalte.  24 i1/*  :  33 

Feierlicher  Einzug  in  Venedig.  4  Okt.  1838.  Aquarell.  Sign.  25  :  36 

Volksfest  in  der  Brigittenau  im  ehemals  Czermakschen 
Lokale.  Tuschzeichnung.  24  :  36 

Erste  Damen-Schwimmschule  in  Wien.  Aquarellierte  Bleistift¬ 
zeichnung.  Signiert.  Oval,  27  :  36^2 

Aussicht  von  der  Augustinerbastei  (Panorama  der  Vorstädte 
Wiens.  Blatt  Nr.  1).  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  28  :  37 

Von  der  Burgbastei  aus.  (Panorama  der  Vorstädte  Wiens,  Bl.  2). 
Tuschzeichnung.  2b  :  38 

Vom  Paradeis  Garten  auf  der  Löwelbastei  aus  gezeich¬ 
net.  (Panorama  der  Vorstädte  Wien,  Blatt  3).  Tuschzeichn.  Sign.  27  :  38 

Von  der  Mölkerbastei  aus  gezeichnet.  (Panorama  der  Vorstädte 
Wiens,  Blatt  4).  Tuschzeichnung.  Signiert.  23  :  35 

VonderSchottenbasteiausgezeichnet.  (Panorama  der  Vorstädte 
Wiens,  Blatt  5).  Tuschzeichnung.  Signiert.  241/* :  35V2 

Von  der  Schottenbastei  aus  gezeichnet.  (Panorama  der  Vor¬ 
städte  Wiens,  Blatt  6).  Tuschzeichnung.  Signiert.  231/*  :  35‘/2 

Von  der  Neuen  Thor  Bastei  aus  gezeichnet.  (Panorama  der  Vor¬ 
städte  Wiens,  Bl.  8).  Aquarell.  23V2  :  35^2 

Von  der  Neutorbastei  aus  gezeichnet.  (P anorama  der  Vorstädte 
Wiens,  Blatt  9).  Tuschzeichnung.  Signiert.  23  :  35 

Teil  der  Leopold stadt,  mit  Karmeliterkirche.  (Panorama  der  Vor¬ 
städte  Wiens,  Bl.  10).  Aquarell.  23Va  :  351/* 

Ferdinandsbrücke  gegen  Taborstraße.  Aquarell.  231/*  :  35 

Erste  Mädchen  Turn-Anstalt  in  Wien.  Aquarell.  25  : 331/-' 
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AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 


ANTON  ZAMPIS. 

Geb.  Wien  um  1820,  gest.  daselbst  1883. 

323  Graf  Sandor  kutschierend.  Federskizze.  Monogrammiert.  23  :  18 

324  Herrschaftsdiener  im  Phaetondurch  die  Hauptallee  fah¬ 
rend.  Aquarellskizze.  Monogrammiert.  I7V2  :  26V2 

325  Der  zärtliche  Alte.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1853.  Auf  der  Rück¬ 
seite  Bleistiftskizze.  38 . 27 


Skizzenbücher 


THOMAS  ENDER. 

1793  —  Wien  —  1875. 

326  Skizzenbuch  mit  28  Blatt  Landschaften.  (Berchtesgaden,  Bruck,  Fuscher- 
tal,  Kaprun,  Ramsau,  Saalfelden,  Zellersee,  u.  a.)  Aquarellstudien. 


ANTON  HARTINGER. 

1806  —  Wien  —  1S90. 

327  3  Skizze  11  bücher  mit  144  Blatt  Blumen  und  Pflanzenskizzen.  Aquarelle 
und  Bleistift. 


WILHELM  RIEDER. 

1796  —  Wien  —  1880. 

328  Skizzenbuch  mit  31  Blatt.  Bleistiftzeichnungen  z.  TI.  aquarelliert,  dar¬ 
unter  1  Porträt  seines  Bruders  Franz.  Bleistiftzeichn.  Sign.  u.  dat.  823. 


329  Glückwunschkarten  aus  der  Biedermeierzeit.  Sammlung  von  748  Stück,  dar¬ 
unter  114  sogen.  „Kunstbillets“  von  Jos.  Endletzberger,  J.  Riedl  11.  a. 
Ferner  634  Klapp-,  Schiebe-,  Zug-  und  Neujahrskarten  v.  Adame  k,  Berka, 
Bermann,  Eder,  Grube r,  Kästner,  Neidl,  Paterno,  Sprenger, 
T  e  s  a  r  o  u.  a.,  teilweise  auf  Karton  sorgfältig  und  geschmackvoll  montiert, 
in  14  Lwd. -Kartons. 

Sehr  hübsche,  umfangreiche  Sammlung  in  verschiedenen  Techniken  ausgeführt,  auf 
Seide,  Papier,  Elfenbein.  Geklebte  Karten,  Transparentkarten  und  Zugkarten. 

330  Visit-  und  Neujahrskarten.  Sammlung  v.  251  Stück  aus  der  Zeit  von  ca.  1780 _ 

1850.  In  Kup ferst.,  Farbstich,  Lithogr.,  Relief pressung. 

Unter  den  Yisitkarten  solche  v.  Ennöckl,  Jac.  Gauermann,  K.  F.  Hensler, 
Höflmayr,  Rautenstrauch,  E.  Schikaneder,  Maler  Schm  uze  r,  Stu¬ 
benrauch,  Jos.  v.  Wertheimstein  u.  a. 


11.  Bücher  und  Handschriften 


ÖSTERREICH  UND  DIE  NACHFOLGESTAATEN 

Geschichte,  Geographie,  Literatur,  Kulturgeschichte, 

Theater,  Militärkostüme,  Relationen,  Urkunden,  etc. 

NB.  Wien  als  Druckort  ist  stets  abgekürzt:  W. 

331  ABRAHAM  a  S.  CLARA.  Auff,  auff  Ihr  Christen,  d.  i.  ein  Anfrischung  d.  christl. 
Waffen  wider  d.  Türck.  Bluet-Egel.  W.  1683.  8.  Ldrbd. 

Goed.  III.  240,  11.  Erste  Ausgabe  der  Predigten  gegen  die  Türken  während  der  2.  Be¬ 
lagerung  Wiens. 

332  —  Etwas  f.  alle,  d.  i.  Beschreibg.  allerley  Stands-Ambts  u.  Gewerbs-Persohnen. 
Würzbg.  1699.  8.  M.  über  100  g  e  s  t.  D  a  r  s  t.  Pgmt. 

Goed.  III.  240,  20.  Erste  Ausgabe.  Die  Kupfer  stellen  folgende  Berufe  dar:  Apotheker, 
Arzt,  Bergknappe,  Bierbrauer,  Buchbinder-  u.  -drucker,  Glockengießer,  Kürschner,  Geigen¬ 
macher,  Zahn-u.  Wundarzt,  etc.  etc.  —  Ein  2.  TI.  erschien  erst  1711. 

333  —  Lösch  Wienn.  W.  1680.  kl.-8.  Mit  Titelkpfr.  Pappbd. 

Goed.  III.  240,  9.  Erste  Ausgabe. 

334  —  Mercks  Wienn,  d.  i.  des  wütend.  Todts  Beschreibg.  i.  d.  ber.  Haubt  u.  Resid. -Stadt 
im  1679.  Jahr.  W.  1680.  8.  Mit  Titelkupfer  u.  16  V  i  g  n.  (Totentanzdarst.) 
Leder. 

Goedeke  III.  240,  6.  Seltene  Ausgabe. 

335  —  Mercks  wohl  Soldat.  W.  1680.  kl. -8.  Pappbd. 

Goed.  III.  240,  7.  Seltene  erste  Ausgabe.  —  Beigel.:  (Ders.)  Mala  gallina  malum 
ovum  d.  i.:  Wie  die  Alten  sungen,  so  zwitzern  die  Jungen.  W.  1713.  4.  Mit  Front,  u.  100  s  a  t  i  r. 
K  u  p  f  .  darst.  Artzney-Närrin,  Geld-Närrin,  Hunds-Närrin  etc.  Hpgtbd.  — 
Selten.  Letztes  Bl.  d.  Reg.  fehlt. 

336  Album  der  Wohltätigkeit  durch  Beiträge  d.  vorzügl.  Dichter  und  Künstler.  W. 
1841.  gr.-8.  M.  2  1  i  t  h  o  g  r.  Titeln,  1  L  i  t  h.  (Fendi  del.,  Kriehuber  lith.)  u. 
8  Bll.  Musikbeil.  Illustr.  Pappbd. 

Goed.  VIII,  438.  402.  Weilheim  254.  Sehr  selten.  Frisches  Expl.  d.  Vorzugsausg.  E  n  t  h.  d.  1. 
Druck  v.  Grillparzers  „Libuss  a“. 

337  Baden.  —  ANEMORINUS  (Windberger),  WOLFG.  De  thermis  et  earum  origine  ac 
natura,  quibusque  morbis  sint  salubres.  W.,  Vietor  u.  Singriener,  1511.  4.  18  Bll.  u. 
1  Bl.  Errata  =  19  Bll.  Hpgt. 

Denis  45.  Windberger,  Arzt  aus  Krems  an  der  Donau  (Bl.  2:  Widmung  an  den  Magistrat  von 
Krems  und  Stein)  gibt  hier  die  erste  Beschreibung  der  heilkräftigen  Bäder  in  Baden  bei  Wien. 
Das  seltenste  Buch  der  baineologischen  Literatur. 

338  —  AURACHER  von  AURACH,  J.  Perspektivische  Ansichten  der  landesfürstlichen 
Stadt  Baden  u.  ders.  Umgeb.  2  Tie.  in  1.  46  B  1.  k  o  1  o  r.  Ansichten.  W.  1822 — 
23.  qu.-fol.  Kart. 

Komplette,  äußerst  seltene  Folge  der  Ansichten  von  Baden,  Weikersdorf,  Guttenbrunn,  Helenental, 
Krainerhütte,  Leesdorf  etc.  Tadellos  erhalten. 

339  - Beschreibung  zu  den  Ansichten  d.  Stadt  Baden  und  Umgebgn.  2  Tie.  in  1  Bd. 

W.  1822.  8.  Mit  46  1  i  t  h  o  g  r.  Ansichten.  Hlwd. 

Enth.  hübsche  Ansichten  von  Rauhenstein,  Rauheneck,  den  verschied.  Bädern,  Schloß  Weikersdorf, 
Krainerhütte,  Helenenthal,  etc. 

340  —  (HOSER,  J.  C.  E.)  Naturschönheiten  und  Kunstanlagen  d.  Stadt  Baden  u.  Llmge- 
bung.  W.,  Geistinger,  (1805).  gr.-8.  Mit  gest.  Titel  u.  6  gest.  Ans.  O.-Ppbd. 
unbeschnitten. 

Sehr  selten.  Stellenw.  stockfleckig. 

341  —  Sammlung  von  6  Schriften  zur  Gesch.,  Räuberromane,  etc.  geb. 

Schenk.  Schwefelquellen  von  B.  1817.  —  Supann,  J.  Etwas  für  d.  Baad-Gäste  d.  n.-öst.  Baadner- 
Baades.  Neustadt  o.  J.  (ca.  1780).  —  Dellarosa.  (Gleich).  Räubermädchen  von  Baden  W.  1839.  Etc. 
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II.  BÜCHE  R  (Barockopern 


Czechoslovakei) 


342  Harockopern.  -  BONONCINI,  J.  Der  frolockende  Euleus-Strohm,  in  d.  Zuruck- 
kunfft  Alexanders  d.  Großen.  An  d.  Geburts-Tag  Josephs  I  ...  in  einer  Abend- 
Music  Wälsch-gesungener  vorgestellt.  W.,  Cosmerovin,  1699.  4.  M.  1  g  e  f  a  1 1.  T  f  1. 
Lederband. 

343  —  METASTASIO,  P.  Alcide  al  bivio.  W.,  Ghelen,  1760.  4.  M.  g  e  s  t.  Titel,  Fron- 
t  i  s  p.  u.  z  a  h  1  r.  V  i  g  n.  Hldr. 

Anläßlich  d.  Hochzeit  d.  Erzh.  Josefs  (später  Josef  II)  m.  Maria  Isabella  v.  Parma  aufgeführtes 
italien.  Festspiel. 

344  —  —  Partenope.  Festa  teatrale  in  Musica.  W.,  Ghelen,  1767.  4.  Mit  Titelkpfr., 
g  e  s  t.  Titel  u.  5  Y  i  g  n.  Hldr. 

Aufgeführt  anläßlich  d.  Hochzeit  Ferdinand  II  v.  Bourbon  m.  Maria  Josefa  v.  Oesterreich.  Gut 
erhalten,  einige  Bll.  leicht  gebräunt. 

345  —  —  II  trionfo  di  Clelia.  W.,  Ghelen,  1762.  4.  M.  g  e  s  t.  Titel,  F  r  o  n  t  i  s  p.  u. 
z  a  h  1  r.  Y  i  g  n.  Hldr. 

Anläßlich  der  Geburt  d.  Erzh.  Isabella,  Tochter  d.  spät.  Josefs  II.  aufgef.  ital.  Oper. 

346  —  (MINATO,  N.)  II  fuoco  eterno  custodito  dalle  vestali.  Drama.  Posto  in  musica  di 
A.  D  r  a  g  h  i.  Con  1‘arie  per  li  Balletti  di  G.  E.  S  m  e  1  z  e  r.  Wien  1674.  fol.  Mit  Ti¬ 
tel  k  p  f  r.  u.  13  doppelsei  t.  schönengest.  Szenenbildern  (L.  Burna- 
c  i  n  i  inv.  M.  K  ü  s  e  1  f.)  Pappbd. 

Anläßlich  der  Geburt  d.  Erzherzog.  Anna  Maria,  e.  Tochter  Leopolds  I.  aufgeführte  Barockoper. 
Die  ersten  Bll.  am  ob.  Rande  gebräunt,  die  2  letzten  ausgebess.,  sonst  gut  erhalten. 

347  ( — )  Die  Sig-prangende  Röm.  Monarchey  zu  Befrolockung  d.  Geburth  Ihr.  Erz.-Herz. 
Durchleucht  Josef.  Auf  d.  Schaub,  dargest.  In  Music  gesezet  v.  A.  D  r  a  g  i.  M. 
Arien  u.  Danz  J.  H.  Schmelzer.  W.  1678.  fol.  Mit  Titel  k.  u.  8  prachtvoll 
gest.  Szenen  bildern  (Burnacini  inv.  u.  del.  Khüsel  sc.)  Pappbd. 

Barockoper,  anläßlich  d.  Geburt  e.  Sohnes  Leopolds  I.  in  Wien  aufgeführt  mit  sehr  schö¬ 
nen  Theaterprospekten.  Schönes  Expl. 

348  —  PARIATI,  P.  Angelica  vincitrice  di  Alcina.  Festa  teatrale.  W.,  Ghelen,  1716.  4. 
M.  5  prachtvollen  großen  gefalt.  Kupfern  (Bibiena  del.,  Dietell  sc.) 
Roter  Lederband. 

Aufführung  anläßlich  der  Geburt  Erzherz.  Leopold,  Sohn  Karl  YI.  „Musica  del  Sig.  G  i  o. 
Gioseffo  Fu  x.‘‘ 

349  —  VIMINA,  A.  La  Gara.  (Wettstreit).  Opera  dramatica.  W.  1652.  fol.  M.  gest.  Widm. 
u.  7  großen  gest.  gefalt.  Szenenbildern  v.  Burnacini.  Verzierter  Pgmtbd.  d. 
Zeit  mit  Wappen. 

Mayer  I.  1637.  Das  dt.  Textbuch  ist  beigefügt.  Singspiel,  aufgeführt  anläßlich  d.  Geburt  d.  Infan¬ 
tin  Margarita  Maria,  der  spät.  1.  Gemahlin  Leopolds  I.  Im  2.  u.  3.  Akt  treten  Allegorien  v.  Amerika 
u.  der  anderen  Erdteile  auf.  M.  ausführl.  Angaben  d.  mitwirkenden  Adeligen  (Starhemberg,  Hoyos,  Her¬ 
berstein,  etc.) 

350  BARTSCH,  Z.  Wappen  Buch  darinnen  aller  geistl.  Prelaten  Herren  u.  Landleut  auch 
der  Stett  des  löbl.  Fürstenth.  Steyer  Wappen  u.  Insignia.  Graz,  Bartsch,  1567.  4. 
Titel  u.  5  (statt  6)  Blätter  Vorrede  und  157  prachtvolle  altkolor.  Wappenholz¬ 
schnitte.  Alter  Lederband. 

Originalausgabe  dieses  kostbaren  Wappenbuches  des  16.  Jahrhdts.,  von  dem  nur  8  Exemplare 
bekannt  sind  und  bei  denen  die  Zahl  d.  Holzschnitte  differiert.  Dieses  Expl.  enth.  nur  um  4  Wappen 
weniger  als  die  Expl.  d.  Ambraser  Sammlg.  u.  d.  Wiener  Nationalbibliothek. 

Titel  am  ober.  Rande  leicht  beschädigt,  einige  WTappen  ebenfalls  am  Rande  beschädigt  und  mit 
Papier  unterlegt.  1  BL  der  Vorrede  fehlt.  Sonst  gutes  Exempl. 

351  BAUERNFELD,  ED.  Die  Republik  der  Thiere.  W.  1848.  8.  Mit  7  Radier,  a.  Chi¬ 
na  u.  T  e  x  t  i  1 1 .  nach  R  a  11  f  1 1.  Hldrbd.,  i  1 1.  Orig.- Um  sch  1.  eingebdn. 

1.  Ausgabe.  Prachtvoll  erhaltenes  Expl. 

352  BAUR,  J.  W.  —  (GUARINI).  Der  Pastor  Fido  invent  u.  gezeichn. ...  d.  J.  W  i  1  h. 
Baur  zu  Wienn  in  Oesterreich  A.  1640.  Jezo  aber...  verlegt  wie  auch  in 
Kupffer  gebracht  d.  M  e  1  c  h.  K  ü  s  e  1 1,  Augsbg.  1671.  4.  Gest.  Titel  u.  42  Bll.  mit 
halbseit.  Kupferstichen,  darunter  Verse  in  Typendr.  Alter  Lederband. 

Schönes  Expl.  einer  sehr  feinen  von  Baur  gezeichn.  Folge,  von  Küsell  in  Kupf.  gest. 

353  CxGC&oslovalcel _ Bergwercks  Vergleichung.  Im  Kgr.  Böhaimb.  Solche  v.  Ma¬ 

ximilian  II  mit  d.  Ständen  d.  Cron  Böhaimb  1575  auffgericht.  Desg.  S.  Wentzls  Ver¬ 
trag.  Papiermanuskript  v.  23  Blatt,  ca.  1640.  fol.  Pgmt. 

Interess.  Verordnung  Maxim.  II.  für  Gold-,  Silber-Salzbergwerke,  Bergwerks¬ 
städte;  Zoll  u.  Steuervorschriften,  etc.  —  Beigeb.;  1)  Landes-Ordnung,  Vernew.  F  e  r  d  i  n.  II. 
Wien  1627.  M.  2  Kpf  rn.  —  2)  Declaratorien  u.  Novellen  E  e  r  d.  III.  über  d.  Newen  Landts-Ordnung. 
Ebda.  1640.  M.  2  Kpf  rn. 
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354  Cxec&oslovakel.-  Bericht,  Kurzer  und  wahrh.,  auff  die  3  von  den  wider¬ 
setzlichen  Böhmen  an  jhre  churfürstl.  Gn.  zu  Mayntz;  u.  dann  an  das  gantze 
hochl.  Churf.  Collegium  abgangene  Schreiben  etc.  Frankft.  1619.  4.  26  Bll.  Ldrbd. 

Zibrt  IV.  5012.  Betrifft  den  Protest  gegen  die  Krönung  Kaiser  Ferdinand  II.  zum  König  v.  Böhmen. 

355  —  Brünn.  —  VOGL,  J.  N.  Merkwürdigkeiten  und  Sagen  aus  d.  Umgeb.  Brünns.  W. 
1842.  8.  Mit  10  Ansichten.  Hldr. 

356  _  CAMILLUS,  E.,  aus  Mähren.  Practica  Teutsch  zu  W.ienn  gemacht,  Auff  das 
1532.  jar.  O.  O.  u.  J.  4.  4  Bll.  M.  4  schönen  Titel  holzschn.:  Mercur,  Jupiter, 
Mars,  Saturn.  Pappbd. 

„Geben  zu  Wienn“  1531.  Egidius  Camillus  war  ein  Arzt  aus  Mähren.  Sehr  selten. 

357  —  Chrudim.  —  JOHANN  LEOP.,  Bischof  v.  Königgrätz.  Unterweisung  f.  d.  löbl. 
Stadtrath  zu  Chrudim  über  die  in  Toleranzsachen  erlass.  Verordnungen.  W. 
1782.  8.  Hlwd. 

358  — DRAGHI,  A.  L‘Abelle  di  Boemia  overo  S.  Wenceslav.  Oratorio.  Vienna  1688.  4. 
Pgtbd.  d.  Zt.  mit  Portr.  u.  Wappen  Leopold  I. 

359  —  Eibenschitz.  —  Zeytung,  Erschröckl.,  von  zweyen  Mördern,  mit  namen  Martin 
Farkaß  u.  Paul  Wasansky,  welche  in  die  124  Mord  gethan  u.  1570  sind  ge¬ 
richtet  worden,  zu  Eybetschitz  zwo  Meil  wegs  von  Brünn  gelegen.  Augsbg., 
Manger,  (1570).  4.  4  Bll.  Mit  schönem  Titel  holzschn.  Pappbd. 

Weller,  no.  361  (Variante).  Sehr  interess.  Zeitung,  enth.  die  Bekenntnisse  der  beiden  Mörder.  Sie 
berichten  ausführlich  über  ihre  in  Böhmen  begangenen  Untaten  mit  Angabe  zahlr.  Ortsnamen. 

360  —  FERDINAND  I.  —  Acta  aller  handlungen,  so  sich  zw.  Ferdinanden  u.  etl.  per- 
sonen  aus  d.  Ritter  u.  Burger  Standt  der  Cron  Behaim  1547  verloffen.  (Prag,  Netho- 
litzky),  1548.  4.  Mit  blattgr.  Wappenholzschn.  (böhm.  Löwe).  Schöner 
blindgepreßter  Ldrbd.  d.  Zt.  mit  böhm.  Wappen,  ohne  Schließen. 

Deutsche  Ausgabe  der  Erläße  Ferdinand  I.  aus  d.  J.  1547.  Holzschnitt  gestempelt.  Seltenes  Bo- 
fiemicum.  Am  Anf.  wasserfl.,  sonst  schönes  Expl.  im  interess.  Originaleinband. 

361  —  Karlsbad.  —  HÜLLINGER,  W.  Hydriatria  Carolina,  d.  i.  Beschreybg.,  was  Kayser 
Carlsbad  vor  köstl.  Mineralien  mit  sich  führet,  zu  was  Kranckheit  es  dienstl. 
u.  wie  man  solches  brauchen  soll.  Prag,  Labaun,  ca.  1696.  —  Beigeb.:  Strobelberger, 
J.  St.  Unterweisung,  Wie  man  deß  Kayser  Carls-Bads  sich  recht  zu  gebrauchen  und 
guter  D  i  a  e  t  sich  befleißigen  solle.  Ebda.  1696.  8.  Lederband. 

Zwei  seltene  Prager  Drucke  über  Karlsbad  von  hohem  balneolog.  Interesse. 

362  —  Marienbad.  —  DANZER,  ED.  Marienbads  Heilquellen.  2  Bde.  Prag  1842 — 43.  8. 
Mit  2  Ansichten.  Gepr.  Ldrbde. 

Schönes  Expl.,  mit  handschriftl.  Widmung  des  Verfassers. 

363  —  Nikolsburg.  —  Erzehlung,  Wahrhafft.,  Deren  zu  Fisteritz  bey  Niclßpurg  im  Land 
zu  Mähren,  zwischen  den  Maehrerischen  Ständen,  mit  hülff  der  Böhmen  eins,  u.  d. 
Kgr.  Böhmen  Feinden  .  .  .  d.  6.  Aug.  1619  vorgegangenen  Feldschlacht.  O.  O.  1619. 
4.  3  Bll.  Lederband. 

Zibrt  IV,  5001.  Bericht  über  die  Schlacht  der  Böhmen  und  Mähren  unter  Friedrich  von 
Teuffenbach  bei  Nikolsburg. 

364  —  Olmütz.  —  Canones,  s.  leges  eorum,  qui  in  s.  Congregatione  B.  Mariae  semper 
virg.  quae  in  Seminario  Episc.  Olomuc.  instituta  est,  vivunt.  Tyrnau  1578.  4.  12  Bll. 
Mit  Titel  -  u.  1  schönen  Canonholzschn.  Roter  verg.  Ldrbd. 

Äußerst  seltener  Tyrnauer  Druck,  enth.  die  Regeln  d.  Marienkongregation  in  Olmütz. 

365  - Mons  Praemonstratus,  d.  i.  Aussführl.  Beschreibung  dess  heilg.  leucht.  Mariae 

Bergs  unweit  Ollmütz  in  Mahren,  unter  dem  Gebiet  d.  Stiffts  Radisch  etc.  Olmütz, 
Kylian.  1679.  8.  Mit  2  Kupfern.  Schöner  alter  goldgepr.  Ldrbd.  mit  Maria  und 
dem  Kinde,  Goldschn.,  1  Schließe. 

366  —  Pistyan.  —  SCHERER,  F.  E.  Die  heißen  Quellen  u.  Bäder  zu  Posten  /  (Piestjan) 
in  Ungarn.  Leipz.  1837.  8.  Mit  5  handkolor.  Aquatintastichen  (Gurk 
del.  Festorazzo  sc.)  Moirebd.,  Goldschn. 

M.  reiz,  staffierten  Ansichten  von  Pistyan.  (Bäder,  Trinkquellen,  etc.) 

367  —  Prag.  —  Kü.  Maiestät  zu  Behaim  u.  Hungern,  Infant  in  Hispanien  etc. . . .  auff  die 
Croenung,  geen  Prag,  Auszug  von  Wien  .  .  .  mitsambt  s.  K.  M.  einzug  in  die 
stat  Prag,  der  am  5.  Febr.  1527  beschehen  ist.  O.  O.  u.  J.  (1527).  4.  7  Bll.  Mit  kl. 
Holzschnittwappen  am  Titel.  Pppbd. 

Zibrt  III.  5858.  Sehr  seltene  Beschreibung  d.  Reise  Ferdinand  I.  von  Wien  nach  Prag  zur  Krönung 
im  Jahre  1527.  Titel  leicht  fleckig. 
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368 


369 

370 

371 


372 


373 


374 


375 


376 

377 


Cxe<X>OSlovalcei  (Fortsetzung) —  Prag.  Der  Ko.  Durchl.  zu  Beheim  Ertzhert- 
zog  F  erdinandus  ete.  Unnd  seiner  Koenigkl.  durchlewchtigkait  Gemahels  be- 
schehene  Koenigkliche  Croenung  zu  Prag  im  MDXXVII.  jar.  O.  O.  u.  J.  (Prag  1527). 
4.  5  Bll.  Ldrbd. 

Zibrt  III.  5859.  Kertbeny  289,  Außerordentlich  seltene  Beschreibung  der  Krönung  Ferdinand  I. 
und  s.  Gemahlin  Anna  zu  Prag. 


—  —  Dass.  O.  O.  (Prag  1527).  kl. -4.  4  Bll.  Pappbd. 

Ähnliche  Variante. 

—  —  Mode-Fabriken-  und  Gewerbszeitung.  1 — 52.  Stück.  Prag  1787.  4.  Mit  105  ko¬ 
lorierten  Modekpfrn.  Hldr. 

Kompletter  Jahrgang  e.  sehr  interess.  Prager  Wochenschrift. 

- RAMHOFFSKY,  J.  H.  Drey  Beschreibungen.  1.)  Des  kgl.  Einzugs  MariaThe- 

resias;  2.)  Der  Erbhuldigung;  3.)  Der  Crönung.  Prag  (1743).  fol.  M.  T  i  t  e  1  k  p  f  r. 
u.  15  meist  gef.  Kpfrtfln.  Alter  Ldrbd.  mit  Wappen  (böhm.  Löwe). 

M.  sämtl.  Kpfrn.,  dar.  mehrere  Ansichten  v.  Prag  während  d.  Feierlichkeiten. 

- (ZEHENDTNER,  P.  v.  Zehendtgrub).  Ordentl.  Beschreib,  mit  was  Ceremonien 

die  Röm.  Kay.  May.  den  Orden  defi  Guldin  F  1  ü  ß  in  disem  85.  Jar  zu  Prag  u. 
Landshut  empfangen.  Dilingen  1587.  4.  Mit  7  eingeklebten  u.  13  gefalt.  Ra¬ 
dierungen.  Roter  verg.  Lederband  d.  Zt.  m.  schöner  Bord.  u.  reichgepreßtem 
Mittelstück,  Goldschnitt. 

Graesse  VI  2,  509.  Sehr  seltenes  Bohemicum.  Verleihung  des  Goldenen  Vlieses  an  Rudolf  II. 
dessen  Brüder  die  Erzherzoge  Ferdinand,  Carl  u.  Ernst,  Herzog  Wilhelm  v.  Bayern,  Wilhelm  von 
Rosenberg  u.  Leonhard,  Frh.  zu  H  a  r  r  a  c  h.  Von  ganz  bes.  Interesse  sind  die  Radier.,  darst.  die 
Tracht  d.  Ordensritter,  ferner  die  Erzherzoge  u.  den  Kaiser  während  d.  Zeremonien,  im  Zuge,  beim 
Festmahl,  ein  Scheibenschießen,  Feuerwerk,  etc.  Schönes  Expl.  Von  allergr.  Seltenheit. 


—  Prophezeihung  von  d.  Böhmer- 
Lande,  welche  e.  Blindgeborner 
Mensch  1350  d.  Kayser  (Rudolf  IV) 
eröffnet,  etc.  O.  O.  1645.  4.  10  Bll. 
Pgmt. 

Enth.:  Prophez.  bis  z.  Zeit  Matthias  I. 
u.  eine  Prophez.  f.  d.  J.  1462. 

—  SACHS,  H.  Vrsprung  des  Behem. 
Landes  u.  Königreychs.  Nürnberg, 
Merckel,  1553.  kl.-4.  8  Bll.  M.  kl. 
Titelverzier,  u.  Portr.  des 
Sultans  Theseus  I.  Roter  ver¬ 
goldeter  Lederband. 

Kucz.  2332.  Apponyi  I.  334.  Weller  Ann. 
II.  p.  370.  —  Dieses  überaus  seltene  Gedicht 
behandelt  im  1.  TI.  die  Urgeschichte  Böh¬ 
mens,  im  2.  TI.  die  Einnahme  Ofens.  — 
Schönes  Expl. 

Siehe  Abbildung. 


sßrfpnmg  öce  53ci)c . 
mifcjxn  faitöcP/cnö 
Köroptxftf. 


—  Stammbuch  f.  Abraham  De  r- 
lätsch  a.  d.  J.  1610 — 11.  Enth.  ca. 
60  Blatt  mit  handschriftl.  Widmun¬ 
gen  in  lat.  u.  dt.  Sprache  m.  38  sehr 
Sorgfalt,  gezeichn.  ti.  kolor.  Darstel¬ 
lungen  davon  30  Wappen.  12.  Orig.- 
Ldrbd.  sign.  u.  dat.:  A.  D.  C.  R. 
1609.  Goldschnitt. 


6acl)p. 

Nr.  374. 

ohmischen  (Prager)  u.  kraini- 
ferner  Eintrg.  aus  Hermannstadt, 


Genealog.  sehr  interess. 
Stammbuch  f.  A.  Derlätsch  a.  kgl.  Hofe 
in  Prag.  Die  meisten  Eintrg.  u.  Wappen  stammen  von 
sehen  (Laibacher)  Adeligen  u.  Gelehrten 
Wien,  etc.  —  Sehr  gut  erhalten. 


—  Teplitz.  —  KEMPFE,  F.  Beschreibung  d.  Natur,  Beschaffenheit,  Würckung  und 
Nutzens  d.  Töplitzer  Bades.  Berlin  1706.  8.  Hldr. 

—  (WEIS,  J.  B.)  Hans-Jörgels  Badereise,  od.  Abenteuer  auf  e.  Fahrt  von  Wien  nach 
Hradisch,  Brünn,  Prag,  Dresden,  Leipzig,  Karlsbad,  Marienbad,  Franzensbad  und 
zurück.  2  Tie.  in  1  Bd.  Wien  1842.  8.  Mit  großem  handkolor.  Frontisp. 
von  Cajetan  (Franzensbad).  Hlwd. 
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378  —  Znaim.  —  Liebesgeschichte  d.  schönen  Magelone  u.  d.  Grafen  Peter  von  d. 
Provence.  Znaim  (ca.  1810).  8.  Hlwd.  In  Znaim  gedrucktes  Volksbuch. 

379  Einbände.  Sammlung  von  12  dekorativen  Maroquin-  und  Kalbldrbdn.,  davon  3  mit 
Wappen,  durchwegs  mit  schöner  Goldverzier.,  1  Bd.  in  blauer  Seide  in  Ldr.-Schu- 
ber.  fol.,  4.  und  8. 

380  EIZING,  MICHAEL.  —  Das  buchlin  ist  genant  des  Ertzhertzog  Ferdinanden  urtel 
zwischen  d.  Regiment  d.  d.  Landtschafft  in  Oesterreych.  So  wider  das  selb  Regiment 
gestanden  sein.  O.  O.  u.  J.  (W.?  1522).  4.  4  Bll.  mit  Titelbord.  Ppbd. 

Panzer  D  A  II  1537.  Sehr  seltener  Bericht  über  das  Urteil  u.  Vollstreckung  der  Todesstrafe  an 
Mich.  Ei’zing  u.  Hans  v.  Puchaim  in  Wr.  Neustadt  am  9.  Aug.  1522  vor  dem  Einzug  Fer¬ 
dinand  I.  in  Wien. 

381  EMIGLIANI,  P.  Guerre  dTtalia  tra  la  rep.  di  Yenetia  e  gli  Arcidueali  di  casa 
d‘Austria,  et  tra  Filippo  Ille  Carlo  Eman.  di  Savoia  dall‘  anno  1615( — 17).  Pois- 
dorf,  Peter  Gat,  ca.  1618.  4.  42  Bll.  Ppbd. 

Höchst  seltener  Druck  aus  Poisdorf,  e.  kleinen  Flecken  in  Niederösterreich,  wahrscheinlich  v.  e. 
durchreisenden  Drucker  hergestellt.  Hs.  Eintrag,  am  Titel. 

382  ENENKEL,  J.  Fürstenbuch  v.  Oesterreich  vnd  Steyrland.  Public,  durch  H.  Megi- 
s  e  r.  Linz,  Blanck,  1618.  kl. -8.  Pgmt. 

Goed.  I.  112.  Krakowitzer  no.  18.  Erste  gedruckte  Ausgabe  der  um  1250  verfaßten  Reimchronik 
des  Wiener  Domherrn  Jans  Enenkel,  die  Oesterreichs  Geschichte  u.  Sage  bis  z.  Aussterben  d. 
Babenberger  behandelt.  Einer  der  frühesten  Drucke  des  1.  Linzer  Druckers  Planck.  Von  größter 
Seltenheit.  Schönes  Exemplar. 

383  Fabriks-Bilder-Atlas,  Allgem.  histor.-statist.-topogr.  d.  Österreich.  Monarchie.  Bearb. 
v.  C.  v.  Frankenstein.  1. — 6.  Jahrg.  Jänner  1842  —  Dez.  1847.  4  Bde.  Grätz. 
gr.-4.  Mit  160  1  i  t  h  o  g  r.  T  a  f.  Ppbde.  d.  Zt. 

Die  Tafeln  zeigen  Ansichten  und  technische  Details  von  Glas-,  Leder-,  Maschinen-,  Wagen-  und 
Papierfabriken  (2  Papiermuster),  Steinkohlen-  u.  Erzbergwerke,  Hochöfen  in  Zakopane,  Grazer 
Zuckerraffinerien  etc.  Ferner  7  Tafeln  m.  41  Mustern  v.  Seiden-,  Schafwoll-,  Baumwoll-  und  Leinen¬ 
stoffen,  wasserdichten  Kautschukstoffen,  Goldborden  und  Baumwollgarnen. 

384  Festlichkeiten,  Einzüge,  etc.  Sammlung  von  20  Büchern  u.  Gelegenheitsschriften 
a.  d.  J.  1654—1854.  fol.,  8.,  kl.-8.  Meist  gebunden. 

Diarium  der  Wahl-  und  Crönungssolemnitaeten  Caroli  VI.  Frkft.  1712.  fol.  Pgt.  —  Beschreibg.  d. 
d.  24.  V.  1654  Ihrer  Mayestätten  (Ferdinand  III.  u.  Eleonora)  zu  Wien  beschehenen  Einzugs.  8  Bl.  (W. 
1854).  —  Die  Krönung  Leopold  II.  zum  röm.  Kaiser.  Frkft.  1790.  —  Etc.  etc. 

385  Frauen,  Liebe,  Koketterie,  etc.  Sammlung  von  18  Büchern.  1781—1816.  Gebdn. 

(Rautenstrauch  J.)  Die  Frauenzimmer  im  19.  Jhdt.  2.  A.  W.  1781.  —  Theuer,  M.  Das  rosenfarbe 
Buch  f.  Frauenzimmer.  W.  1783.  —  Schmidt,  P.  M.  Der  Sachwalter  des  schönen  Geschlechts  W.  1782. 
—  Schmidt,  C.  F.  Lebensregeln  f.  Jungfern.  W.  1783.  —  (Brandes,  G.  F.)  Ueb.  d  Weiber.  W.  1788.  — 
Die  angstvolle  Brautnacht.  W.  1816. 

386  (FRIEDEL,  J.)  Ehrenrettung  des  Herrn  P  ...  W  ...  in  B  ...  in  Sachen  d.  Be¬ 
rufung  an  d.  Publikum,  nebst  Richterurtheil  v.  H  a  n  n  s  w  u  r  s  t  m.  d.  hölz.  Gat. 
Berlin  1779.  kl.-8. 

387  Gegenreformation.  —  Histori  oder  das  warhaft.  geschieht  des  leydens  vnd  Ster¬ 

bens  Lienhart  Keysers  Pfarrers  zu  Waytzenkirchen  zu  Passaw  ver- 
urteylt,  vnd  zu  S  c  h  e  r  d  i  ng  verbrandt.  Item  e.  trostbrieff  Mart.  Luthers.  O.  O. 
1527.'  ki.-4.  4  Bll.  Pappband.  ...  ,  _  ,  , 

Kertbeny  286  (Variante).  Schön  gedruckte,  sehr  seltene  Zeitung.  Nimmt  Bezug  auf  das 
Mandat  Ferdinand  I.  gegen  die  Lutheraner,  1527. 

388  GRÄFFER,  A.  Beytrag  zu  d.  Annalen  der  Ritter-Orden.  2  Abt.  in  1  Bde.  W.  1809.  8. 
Mit  6  k  o  1  o  r.  Kupfrn.  Ppbd.  d.  Zt. 

Maria-Theresia-,  Malteser-,  St.  Stephans-  und  Leopolds-Orden  mit  hübschen  Kostumkupfern. 

389  Graz.  —  Bald  auf,  Gesch.  d.  Stadt  Graz.  —  K  u  m  a  r,  Grätz  1815.  —  Graz  u.  s. 
Umgebung.  —  Wallfahrt  a.  d.  Berg  Calvariae.  (Grätz  1736).  2  Grazerdrucke  1645  u. 
1736,  zusammen  6  Bde. 

390  _  SCHREINER,  G.  Grätz.  Naturhistor.-statist.-topogr.  Gemählde.  Graz  1843.  8.  M  i  t 
färb.  Titel  u.  Widmung,  23  Stahlst,  u.  2  Plänen.  Hlwd. 

391  GRILLPARZER,  F.  Der  Traum  ein  Leben.  W.  1840.  8.  Hldrbd. 

ooed.  VIII,  401,  104  e.  Weilheim  247.  Erste  Ausgabe.  Mit  eigenhändiger  Wid¬ 
mung  des  Dichters:  „Zum  freundschaftlichen  Andenken  Grillparzer“,  aus  Bibi.  Karajan. 

392  HAFNER,  PH.  Scherz  und  Ernst  in  Liedern.  W.,  Kurzböck,  1763.  4.  Mit  24  g  e  s  t. 

Yign.  m.  Musiknoten.  Hldrbd.  „  J  , 

Aeußerst  seltene  erste  Ausgabe  dieser  Rarität  d.  altösterr.  Literatur.  Goedeke  unbekannt. 

393  ^ — )  Pudelnärrische  Hannswursten-Träume.  W\  1817.  kl.-8.  Mit  Titelholz¬ 
schnitten.  Ldrbd.  —  Sehr  selten. 
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394 

395 

396 

397 

39-S 

399 

400 

401 

402 

403 
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HAIZINGER,  A.  —  Erinnerungs-Blätter  a.  d.  Leben  u.  Künstlerwirken  der  Frau 
Amalie  H.,  geb.  Mörstadt.  Karlsr.  1836.  8.  Mit  farbig.  T  i  t.  u.  z  a  h  1  r.  Text¬ 
vignetten.  Orig.-Ppbd. 

HAYDINGER,  F.  Katalog  d.  Bibi.  Franz  Haydinger,  Wien.  W.  1876.  8.  Hlwd. 


HAZART,  C.  Kirchengeschichte,  D.  i.  Cathol.  Christenthum  durch  d.  ganize  Welt 
ausgebreitet.  Uebers.  v.  M.  Soutermans.  2  Bde.  W.  1678 — 84.  fol.  Mit  z  a  h  1  r. 
K  p  f  r  n.  Schweinsldrbde.  mit  Supralibros. 

Tl.  I.  enth.  d.  Kirchengesch.  von  China  und  Japan.  TI.  II.  die  von  Africa,  Peru,  Brasilien, 
Florida,  C  a  n  a  d  a,  Mexico,  etc. 

Humor,  Satire.  Sammlung  von  7  Büchern.  1800 — 50.  Geb.  u.  br. 

Braun  v.  Braunthal.  Antithesen.  W.  1834.  —  Castelli‘s  Wiener  Lebensbilder  W.  1844.  —  Nicode¬ 
mus.  Wien  im  satyr.-kom.  Spiegelbildern.  —  Schönstein.  Madam  Tratschberger.  W.  1851.  Etc. 


Jäger-  und  Reiß-Gejaids-Ordnung  Karl  VI.  Neu  verbess.  in  Oesterreich  Unter  d. 
Fnns.  Wien,  Ghelen,  1728.  kl. -fol.  15  Bll.  Ldrbd. 

Nicht  bei  Mayer  und  Schwerdt. 


—  Dass.  W.,  Ghelen,  1743.  fol.  Verg.  Ldrbd. 

Jagdordnung  Maria  Theresias.  Am  Rande  leicht  wasserfleckig. 

Jahrbuch  d.  kunsthistor.  Sammlungen  d.  ah.  Kaiserhauses.  Hrsg.  v.  F.  Folliot- 
Crenneville,  etc.  Bd.  1—12.  W.  1883—91.  fol.  Mit  z  a  h  1  r.  T  f  1  n.  u.  T  e  x  t  a  b  b. 
Orig.-Hfzbde. 

JUGOSLAVIEN.  Krain.  —  HOFF,  H.  G.  Histor.-statist.  topogr.  Gemälde  v.  LIerzogth. 
Krain  u.  Istrien.  3  Bde.  Laibach  1808.  8.  Mit  e.  g  e  s  t  o  c  h.  V  i  g  n.,  d  a  r  s  t. 
\  olkstrachten.  Hldrbde.  —  Im  3.  Bd.  9  SS.  beschädigt. 

KARL  V.  —  Eynreitung  Keiserl.  Maiest.  auff  d.  krönung  gen  Bononia.  O.  O.  u.  J. 
(1529).  Mit  großem  Wappen  holzschn.  (ankolor.)  kl.-4.  4  Bll.  Ldrbd. 

Am  5.  Nov.  1529  kam  Karl  V.  nach  Bologna,  wo  er  v.  Clemens  VII.  zum  Röm.  Kaiser  gekrönt 
wurde.  Scharf  beschnitten  und  leicht  fleckig. 

—  —  BALBUS,  H.  De  futuris  Caroli  Aug.  successibus  vaticinium.  Bologna,  Phaelus, 
1529.  4.  8  Bll.  ietztes  weiß.  Mit  breiter  Titelbord.  Ldrbd. 

Lobgedicht  des  Bischofs  v.  Gurk  Baibus  an  Karl  V.,  den  er  1530  zur  Krönung  nach  Bologna 
begleitete.  BL  A  2  r  ist  mit  aquarellierten  Blumenranken  u.  d.  kais.  Wappen  geschmückt.  Schönes 
breitrandiges  Expl. 

—  Beschreibung,  was  bey  d.  Besingknuß,  so  Ferdinand  Carlen  V.  hochlöbl.  gedächt- 
nus,  am  24.  vnd  25.  Febr.  1559  zu  Augspurg  gehalten,  sich  zugetragen,  etc.  Dilingen, 
Mayer,  1559.  4.  24  Bll.  letztes  weiß.  M.  T  i  t  e  1  h  o  1  z  s  c  h  n.  sign.  u.  d  a  t.  CS  1559 
u.  kl.  Wappenholzschn.  Hldrbd. 

Seltene  in  e.  schönen  Cursivtype  gedruckte  Relation. 

KARL  YI.  —  MAIR  v.  Mairsfeld,  J.  B.  Beschreibung,  was  auf  Ableiben  w.  J.  K.  M. 
Josephi,  biss  nach  vorgeg.  Erb-Huldigung  welche  Carolo  VI  abgelegt  sich  zugetra¬ 
gen.  Mit  Titelkpfr.  u.  11  z.  Tl.  gefalt.  Kupfertfln.  fol.  W.  1712.  Alter 
gepreßter  Ldrbd.  (besch.) 

Mit  d.  großen  Grabenansicht,  Zug  vom  Hof  nach  d.  Stefanskirche. 

Karnabrunn.  —  Hauß-  u.  Überlendt  Dienßtbüechel  d.  Herrschafft  Cärnaprunn. 
Papiermanuskript  von  125  Bll.  ca.  1650.  4.  Pgmt. 

Sehr  interess.  Handschrift,  enth.  das  Grundbuch  über  Häuser  u.  Weingärten  im  Weinviertel  bei 
Korneuburg  aus  d.  J.  1632—47,  mit  namentl.  Anführung  d.  Besitzer.  Einige  Bll.  mit  Brandspuren  sonst 
sehr  gut  erhalten.  r 


Kärnten.  - 

kärntnerische 
des  16.  Jahrhdts.  4.  Pergt 

Dieses  äußerst 
der  Adelsfamilien  i 


Kärntner  Adel.  Urkundl.  Nachrichten  über  146  meist 
u.  a.  Adelsgeschlechter.  Sehr  sauberes  Manuskript 


erloschene 
vom  Ende 


wertvolle  Manuskript  bildet  eine  wichtige  Fundgrube  für  die  ältere  Geschichte 
Kärnten,  Steiermark,  Salzburg,  Tirol  etc. 


Beschreibung,  Histor.-mineralog.  d.  im  Herzogthum  Kärnten  sich  befindenden 
uralten  Bleybergwerk  im  dortigen  B  1  e  y  b  e  r  g.  Klagenfurt  1783.  8. 

—  MEGISER,  H.  Annales  Carinthiae  d.  i.  Chronica  d.  Ertzhertzogthumbs  Kliärndten. 
Leipzig  1612.  fol.  Mit  zahlr.  Holzschnittwappen.  Pgtbd.  d.  Zeit. 


—  Polizei-Ordnung  für  Kärnten;  (Anhang).  —  Auf  der  Für.  Durchl.  Ertzher- 
zogen  Carls  zu  Oesterreich  etc.,  Consens  u.  gn.  bewilligung,  sein  volgende  articl 
der  Policei  angehengt  worden.  Grätz,  Zach.  Bartsch,  1578.  kl.-fol.  Mit  pracht¬ 
voller,  ganz  breiter,  figuraler  Holzschnittbord.  12  Bll.  Ldrbd. 

Ahn,  Grazer  Buchdr.  S.  112,  no.  27.  Sehr  seltener,  schöner  Druck.  Ahn  kennt  nur  2  Expl. 


II.  BÜCHER  (Kärnten  —  Leopold  III.  d.  Hl.) 


31 


411  Kärnten  (Fortsetzung).  —  Spital  a.  d.  Drau.  —  Adelsdiplom  für  J  o  h.  Ger¬ 
hard  Coiffinet.  Spital,  22.  Aug.  1713.  10  Bll.  Pergt.  fol.  Weicher  Pgtbd.  mit 

Goldpressung  (Wappen). 

Ernennung  zum  Reichsritter,  unterzeichnet  von  Hannibal  Fürst  P  o  r  t  i  a.  Wappen  ganzseitig  in 
Farben,  die  erste  Seite  mit  breiter  kalligraphischer  Randverzierung  und  Wappen. 

412  —  VALVASOR,  J.  W.  Topographia  Archiducatus  Carinthiae  d.  i.  Landbeschreib,  d. 
Erz-Hertzogthums  Kärndten,  darinn  all  dessen  Städte,  Märkte,  Klöster  und 
Schlösser.  Nürnberg  1688.  fol.  M  i  t  L  r  o  n  t  i  s  p.,  228  ge  s  t.  Ansicht,  u.  e.  Karte. 
Lederbd.  mit  Rvg.  und  Beschl. 

Die  seltene  und  reichhaltige  Topographie  mit  der  großen  Ansicht  von  Klagenfurt.  Fleckig. 
Die  Karte  von  Kärnten  u.  d.  Ansicht  v.  Kiagenfurt  aufgezogen. 

413  —  Sammlung  von  17  Schriften  a.  d.  J.  1577 — 1894. 

Zehendordnung  v.  Kärnten  1577.  —  Hauser,  Kärnten.  —  W  e  i  s  s,  Kärntens  Adel.  — 
Ha  user,  Friesach.  —  Ehrlich,  Klagenfurt  etc. 

414  Klosterneuburg.  —  SCHARRER,  AD.  Oesterreich.  Marg-Graffen  v.  Leopold  I. 
bis  auf  Heinrich  I,  unter  welchen  Leopoldus  der  Heilige,  dessen  Stifftung  d.  Gotts- 
haus  Closter-Neuburg,  etc.  W.,  Voigt,  1670.  8.  M.  L  r  o  n  t.  u.  7  Kupfern.  Pgt. 

415  —  ZISKA,  F.  Malerische  Ansichten  d.  Stiftes.  Mit  8  K  u  p  f.  v.  F.  P  h.  u.  H.  Rein¬ 
hold.  W.  1820.  qu.-fol.  Hldr. 

416  KHEVENHÜLLER,  L.  A.  Observations-Puncten  bey  dem  Ihm  anvertrauten  Dra¬ 
goner-Regiment.  3.  Aufl.  2  Tie.  in  1  Bd.  Wien  174S.  4.  Mit  2  Titelkpfrn.  —  Exer- 
citium  zu  Pferd  und  zu  Fuß,  so  wohl  üb.  e.  gantzes  Regiment  als  auch  über  e.  Com¬ 
pagnie.  W.  1748.  Mit  Titelvign.  u.  28  Kupfern  im  Text  u.  auf  Tfln. 
Halbkalblederband. 

Schönes  Expl.  des  geschätzten,  seltenen  Werkes. 

417  Kinderbücher.  Sammlung  von  8  Werken  mit  hübschen  kolorierten  Ta¬ 
feln.  Um  1800.  Gebdn. 

Chimani.  Tugendspiegel.  W.  1817.  —  Ders.  Die  bewegl.  Bilder.  W.  (ca.  1820).  —  Ders.  Biogr.  ber. 
Frauen.  W.  (ca  1820).  —  Gewerbekunde  od.  Gallerie  d.  vorz.  Künste.  2  Bde.  W.  (ca.  1810).  —  Glatz. 
Die  ßilderwelt.  2  Bde.  W.  1811.  —  Trachten  d.  Völker  für  Kinder.  W.  (ca.  1800).  Etc. 

418  KNAUSS,  F.  v.  Selbstschreibende  Wundermaschinen,  auch  mehr  andere  Kunst-  11. 

Meisterstücke.  W.  1780.  8.  Mit  P  o  r  t  r.  u.  10  K  u  p  f  e  r  t  a  f  e  1  n.  Ppbd. 

Friedrich  v.  Knauss  (geb.  Stuttgart  1724,  gest.  Wien  1789)  wurde  v.  Franz  I.  als  Hofmechaniker 

nach  Wien  berufen  und  konstruierte  liier  die  erste  Schreibmaschine,  welche  er  in  diesem  kuriosen 
Werke  beschreibt.  Selten. 

419  Krieg  1809.  Sammlung  v.  9  Schriften.  Geb. 

Relation  v.  d.  Schlacht  b.  Aspern.  —  Das  bedrängte  und  befreite  Oesterreich  i.  J.  1809.  —  Ver¬ 

traute  Briefe  u.  Oesterreich  1809.  —  B  r  e  i  e  r,  1809.  —  u.  a. 

420  (LANGENSCHWARZ,  M.)  Europäische  Geheimnisse  e.  Mediatisierten.  Hamburg 
1836.  8.  Hldr. 

Exempl.  ohne  Titelblatt,  das  von  der  Censur  konfisziert  wurde. 

421  LEOPOLDS  I.  Hofstatt:  vnd  wafi  bey  derselben  sowohl  Ministri  alß  Officier,  vnd 
von  dem  Höchsten  biß  auf  den  Niederem  bedienten  ein  iedweder  besoldung  vnd 
einkommen  hat.  Handschrift  des  XVII.  Jhdts.  (1673).  Titel  auf  einen  Kupfer¬ 
stich  aufgeklebt.  1  Bl.  mit  Portr.  des  Kaisers,  26  Portr.  und  105  beschriebene  Bll. 
fol.  Gepreßter  Pergtbd.,  Goldschnitt. 

Unter  den  Hofwürdenträgern  sind  dargestellt:  B.  J.  M  a  r  t  i  n  i  t  z,  H.  C  z  e  r  n  i  n,  A.  v.  Zin- 
z  e  n  d  o  r  f,  J.  A.  Schwarzenberg,  F.  A.  W  a  1  d  s  t  e  i  n,  G.  P.  Savoyen,  G.  u.  F.  Die¬ 
trichstein,  B.  Starhemberg,  J.  Spore  k,  R.  Montecuccoli  u.  A.  Beigeschlossen  ein 
Bild  der  Belagerung  von  E  g  e  r. 

Auf  dem  Vorderdeckel  und  dem  Titelblatt  die  Eintragung  A  Francois  Antoine  Rigas  1689. 

422  LEOPOLD  III.  (der  Heilige).  —  (PAVINIS,  J.  F.  de).  Defensorium  canonsationis  S. 
Leopoldi.  (Passau,  J.  Petri,  ca.  1492).  4.  Goth.  32  Zeilen.  63  Bll.  Mit  schönem 
ganzsei  t.  Holzsc  hn.  Roter  verg.  Ldrbd. 

Hain*-Cop.  12.536.  Proctor  2849.  Brit.  Mus.  Cat.  II.  p.  618.  Schreiber  V.  4903. 

Vermutlich  die  erste  Ausgabe  dieses  Berichtes  v.  d.  1483  erfolgten  Canonisation  Leopold  III.  d. 
Hl.  m.  e.  schönen  blattgr.  Darstellung  desselben.  —  Tadelloses  frisches  Expl. 

Nur  1  Expl.  in  USA.  (nach  Census). 

423  —  POLZMANN,  B.  Compendium  vitae,  miraculorum  S.  Leopoldi.  2  Tie.  Klosterneu¬ 
burg  (in  archiduc.  Neuburg,  monasterio),  L.  Nassinger,  1591.  4.  Mit  e.  hübschen 
H  o  1  z  s  c  h  n.  (7  mal  wiederh.)  Rote  Ldrbde. 

Seltener  Klosterneuburger  Druck.  —  Beigel.:  Caspar,  J.  Etliche  Predigen  auf  d.  Fest  Leo¬ 
poldi.  W.,  Nassinger,  1591.  Hpgt.  —  Fischer,  M.  Merkw.  Schicksale  d.  Stifts  u.  d.  Stadt  Klosterneuburg. 
2  Bde.  W.  1815.  Ppbde. 

—  Siehe  auch  unter  Klosterneuburg. 
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424  LIECHTENSTEIN,  E.  M.  R.  v.  Freiwillig  auffgesprung.  Granat-Apffel  oder  Ge- 
haimbnuss  viler  Mitteln  u.  wunder-heyls.  Artzneyen,  samt  e.  kleinen  D  1  a  e  t  a  ;  u. 
neuen  Kochbuch.  W.  1704.  4.  Alt.  Pgtbd.  a.  Holzd.,  2  Schließen.  —  Bohatta,  no.  7. 

425  LODER,  M.  Zerrbilder  menschlicher  Thorheiten  u.  Schwächen.  30  lein  kolorierte 
Kupferstiche,  gez.  v.  L  o  d  e  r,  gest.  v.  Stöber.  Mit  epigr.  Erklärg.  v.  J.  F.  Ca¬ 
stelli.  W.  1818.  8.  Hfrzbd. 

Schönes  Exemplar  dieser  sehr  seltenen  u.  interessanten  Folge  ko¬ 
lorierter  Stiche. 

426  MARIA  THERESIA.  —  RAUTENSTRAUCH.  Biographie  Marien  Theresiens.  W.  1779. 
8.  Mit  Porträt.  Hldrbd. 

427  Mariazell.  5  Bücher  zur  Geschichte  d.  Kirche  u.  d.  Ortes. 

Pettschacher.  Continuatio  Gratiarum.  (Klagenf.  1666).  —  Macher.  Wallfahrtsort  M.  Z.  —  Sterz. 
Kirche  und  Ort.  W.  1819.  —  Sternegger.  Steyr  1758.  —  Brand  v.  M  Zell.  W.  1827. 

428  MAXIMILIAN  I.  —  Vfsatzung  vnnd  Ordnung.  Röm.  keys.  Mai.  u.  Stende  d.  Reichs 
vff  d.  Reichstag  zu  Collen  1512  vffgericht.  O.  O.  u.  J.  (Mainz,  J.  Schöffer,  1512).  fol. 
11  Bll.  Mit  gr.  Titelholzschn.  (Max.  u.  die  huldig.  Stände).  Ldrbd. 

Nicht  bei  Proctor  und  Muther.  Ungemein  seltener  und  schöner  Druck.  Für  die  Re  chtsge- 
schichte  Oesterreichs  u.  Deutschlands  von  großer  Bedeutung,  enth.  die  am  Reichstag  zu 
Köln  1512  erlass.  Rechtsverordnungen  (Steuern  f.  Adel  und  Geistlichkeit,  Gesetze  f.  Kaufleute,  Geld- 
wesen,  etc.,  die  die  Grundlage  aller  späteren  Rechtsgesetze  bilden.  Am  Schluß  Aufzählung  des  an- 
wesenden  Adels  und  der  Geistlichkeit. 

429  —  Der  Weißkunig.  Text  v.  M.  Treitzsaurwein.  Text  u.  Tflbd.  W.  1775.  fol. 
Mit  237  prachtvollen  Holzschn.  v.  H.  Burgkmai  r,  Schäuffelein, 
L.  Beck  u.  Springinklee.  Hpgmt. 

Bartsch  VII.  p.  224,  80.  Muther  854.  Dodgson  II.  90.  Erste  Ausgabe.  Die  Holzschnitte  sind  v.  d. 
Originaldruckstöcken  abgedruckt.  Die  zw.  1514 — 16  hergestellten  Holzschnitte  wurden  erst  ca.  1775  in 
Graz  wiedergefunden  und  sind  hier  zum  1.  mal  veröffentlicht. 

430  —  BURGKMAIR,  H.  Images  des  Saints  et  Saintes,  issus  de  la  famille  de  1‘Empereur 
Max.  I.  119  p  1.  gr.  s.boisp.  H.Burgkmair.  Vienne  1799.  in-fol.  D.-cuir. 

Bartsch  VII.  p.  240.  82.  Edition  originale.  Les  planches  sont  tirees  des  bois  orig,  de  Burgkmair. 

431  MllltärkostUme . —  Adjustirung,  Neueste  des  Wiener  Bürger  Militär.  Hrsg,  v 
G.  Franceschini  u.  A.  Hagemann.  Wien  1842.  kl. -fol.  M.  24  k  o  1  o  r.  L  i  t  h  o- 
graphien  v.  Franceschini.  Hldr.,  Orig.-Umschl.  eingebunden. 

De  Ridder,  Nr.  25.  Aeußerst  selten.  Prachtvoll  koloriertes,  komplettes  Exemplar  in  tadel¬ 
loser  Erhaltung. 

432  —  Heldenthaten  von  Soldaten  der  k.  k.  Armee  in  d.  Feldzügen  gegen  d.  Franzosen 
1792—1799.  12  Bl.  kolor.  Radier,  v.  Bartsch  u.  Kininger.  W.  bey  Mollo 
(um  1800).  fol.  Hldr. 

Lipperheide  2230.  Aeußerst  seltene  Folge,  jedes  Blatt  trägt  am  Fusse  deutsch  und 
französ.  Text. 

433  —  (LAUBER,  J.)  Denkmahl  d.  Vaterlandsliebe  u.  Fürstentreue.  W.  1797.  8.  M.  Ti¬ 
tel  k  p  f  r.,  gest.  Titelbl.  u.  8  kolor.  Uniformbild.  Hldr.  mit  Rvg. 

Selten.  Bezieht  sich  auf  das  Wiener  und  das  nied.-österr.  Landsturmaufgebot  gegen  die  Franzosen. 

434  —  MANSFELD,  G.  Abbildung  der  neuen  Adjustierung  d.  k.  k.  Armee.  W.,  Mollo, 
(1798).  M.  gest.  Titel  u.  47  prachtvoll  kolor.  Kupfertaf.  (V.  G.  Kinin¬ 
ger  del.,  J.  G.  Mansfeld  sc.)  Ldrbd. 

De  Ridder,  Nr.  53  kennt  nur  44  Blatt;  vorliegendes  Exemplar  enthält  noch  Bl.  Nr.  27  Gemeiner 
Uhlan,  Bl.  Nr.  31  Officier  von  Jägern  zu  Pferd  und  1  Bl.  Ungarische  Husaren  Stabsofficiere  im  Ab¬ 
druck  vor  aller  Schrift.  —  Das  schönste  und  gesuchteste  österreichische  Militärkostümwerk  des 
18.  Jahrhunderts.  Zeichnung  u.  Kolorit  meisterhaft,  jedes  Blatt  auf  Karton  aufgelegt  u.  tadellos  er¬ 
halten,  das  Titelblatt  fleckig  und  verblaßt. 

Ganz  komplettes  Exemplar,  von  größter  Seltenheit. 

Siehe  Tafel  8. 

435  —  STRASSGSCHWANDTNER.  Die  k.  k.  Österreich.  Armee.  O.  O.  (W.)  1858.  4.  T  i  - 
tel  u.  75  Bll.  kolor.  Lithogr.  m.  Militärkostümen.  Orig.-Lwd.-Schachtel. 

436  MILLDORFER,  SIM.,  Mahler  zu  Ynsprugg.  Ruhm  dess  Ertz-Hauss  Oester¬ 
reichs,  den  Ertzt  u.  Stein  in  d.  Insprugger.  Hofkirchen  zu  d.  Hl.  Creutz  verkünden. 
Innsbr.,  Wagner,  1715.  fol.  Mit  31  Taf.  (dav.  1  gef.)  in  Schabkunstma¬ 
nier  mit  d.  Porträts  nach  den  Erzstatuen  der  Innsbrucker 
Hofkirche.  Hpgt. 

Sehr  seltenes  Werk  besonders  interessant  als  früheste  Beispiele  von  Schabkunstblättern,  gestochen 
von  d.  Innsbrucker  Künstler  Sam.  Milldorfer.  Die  ersten  und  einige  andere  Bll. 
beschädigt,  braunfleckig  u.  z.  TI.  stark  besch. 
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437  MODE.  —  (CARACCIOLI,  L.  A.  v.)  Das  Mode-Buch.  Grünfeld  o.  J.  (Braunschweig 
1760).  8.  Grün  gedruckt.  Pappband. 

Hayn-Gotend.  V.  66.  Satire  auf  die  Unbeständigkeit  d.  Mode.  Seltene  deutsche  Uebersetzung. 
Beigel.:  (Ders.)  Das  Buch  nach  der  Mode.  Uebers.  v.  (G.  E.  Küster).  Grünblatt  beym  Papagey. 
Im  neuen  Jahre,  (ca.  1760).  kl. -8.  Ldrbd. 

438  —  Projekten-Stückchen,  Neu  angekommenes  über  die  Kleider-Tracht  aus  d. 
Elisäum.  O.  O.  1807.  kl. -8.  4  Bll.  Hldr. 

Ueber  das  Mißfallen  an  der  letzten  Mode  im  Elysium. 

439  Mödling.  —  Darstellg.  histor.  und  topogr.  von  Medling  u.  s.  Umgegend,  m.  bes. 
Rücks.  auf  Pfarren,  Stifte,  Klöster,  etc.  W.  1824.  8.  Mit  38  meistkolor.  Tafeln 
und  1  Karte.  Pergt. 

Seltener  Band  aus  d.  Kirchl.  Topographie  N.-Oest.,  mit  den  meist  fehlenden  34  Tafeln, 
die  mit  der  Hand  koloriert  sind.  Expl.  E.  Hütters  m.  versch.  Beilagen.  4  weitere  Tfln.  sind  beigbd. 

440  Musik  u.  Theater.  Sammlung  von  24  Schriften.  1769 — 1900.  Gebdn. 

Mozart,  L.  Violinschule.  2.  A.  Augsbg.  1769.  4.  Ldr.  —  Hadatsch.  Launen  d.  Schicksals  od.  Szenen 
a.  d.  Leben  v.  A.  Hasenhut.  W.  1834.  —  Gämmerler.  Theater-Direktor  Carl.  W.  1854.  —  Freisauff, 
11.  v.  Mozarts  Don  Juan.  1787 — 1887.  —  Wiener  Theaterzeitung.  3  Bde.  —  Ferner  Biographien,  Me¬ 
moiren,  etc. 

441  MUTSCHLER,  C.  Bezoarticum  animale  verum,  d.  i.  gehaimbes  Kunststückl  durch 
welches  sich  d.  Mensch  von  allen  gifft,  gifftigen  Kranckheiten  u.  Pest  Selbsten 
preserviren  kann.  Passau  1645.  12.  Alter  Ldrbd. 

Bezoarticum,  ein  aus  Giftschlangen  gewonnenes  Mittel  gegen  Seuchen,  Vergiftungen  und  Pest. 
Sehr  seltene  erste  deutsche  Ausg.  —  Titel  leicht  beschädigt.  Mit  ein.  Beibd.  dess.  Autors. 

442  Mythos  alter  Dichter  in  bildl.  Darstellgn.  W.  1815.  4.  M  i  t  F  r  o  n  t  i  s  p.  u.  60  s  c  h  ö- 
nen  gest.  mythol.  Szenen  (J.  Ender,  K.  Rufi,  Lode  r,  etc.  del.  Stöber  sc.) 
Roter  Maroquinband  der  Zeit,  Goldschnitt. 

Das  Titelbild  stellt  die  2  Töchter  d.  Fürsten  Moriz  Liechtenstein  dar. 

443  NEINER,  J.  V.  Neu  ausgelegter  curioser  Tändl-Marckt  d.  jetzigen  Welt.  W.  1734. 
4.  Mit  ankolor.  Titelkpfr.  Alter  Kalbldrbd. 

Hayn-Gotend.  V.  352  ff.  Erste  Ausgabe.  Seltene  Sammlg.  urwüchsiger,  auch  derber  Anek¬ 
doten  in  d.  Art  des  Abraham  a  S.  Clara.  Der  Autor  nennt  sich  e.  ,,Weltl.  Priester,  Austriaco-Viennen- 
sis“.  Stellenw.  gebräunt. 

444  NESTROY,  J.  Ges.  Werke.  Hrsg.  v.  V.  Chiavacci  u.  L.  G  a  n  g  h  o  f  e  r.  12  Bde.  in  6. 
Stuttg.  1890 — 91.  Gr.-8.  Hfrz. 

445  —  Nestroy-Album.  Portr.  u.  12  Rollenbilder.  Photogr.  in  Leporelloform.  kl.-8.  Orig.- 
Lwd.-Envel. 

446  NIEDERÖSTERREICH.  14  Schriften  a.  d.  J.  1737 — 1895.  Gebunden. 

Wagner,  Gutenstein.  —  Gnadenbild  i.  Gutenstein.  —  Egenhöfer,  Korona.  —  Schimmer, 
Wildensteiner  Ritterschaft  in  Sebenstein  (2  Ex.)  Fünfzig  Jahre  Semmeringbahn,  u.  a. 

—  Siehe  auch  No.  511. 

447  OBER-ÖSTERREICH.  —  KURZ,  F.  Beiträge  z.  Landeskunde  v.  Österreich  ob.  der 
Enns  u.  Salzbg.  4  Lief.  i.  2  Bdn.  Linz  1805 — 09.  8.  Hldr. 

B  e  i  g  e  1.:  Camesina  „Die  Biblia  Pauperum  i.  Stift  St.  Florian.  —  Gloning.  Oberösterr.  Volkssagen. 
—  Meindl.  Geschichte  d.  Stadt  Wels.  —  Die  Eisenbahn  v.  Linz  bis  Gmunden.  —  Jubelfeier  d.  Stiftes 
Kremsmünster.  —  Alt  Krems.  —  Maria  Taferl  (3  Bde.)  etc. 

—  Siehe  auch  No.  469,  512. 

448  Ordnungen.  Sammlung  von  7  Mauth-,  Bettler-,  Polizei-,  Landes¬ 
gericht-  u.  a.  Ordnungen.  1552 — 1726.  fol.  Ldrbde.  1  Pergtbd. 

449  OTTENTALER,  P.  Tagbüechel  auf  das  MDLXVIII.  Allen  Obrigkaitn,  Doctorn,  Canz- 
leyverwanten  . . .  Ire  tägliche  . . .  Sachen  ...  zu  uerzaichen.  Innsbruck,  Rupprecht 
Holler,  (1567).  kl. -4.  M.  Holzschnittbord,  auf  d.  Titel  u.  Holzschnitt¬ 
wappen  auf  d.  Rückseite.  Rot  und  schwarz  gedr.  81  Bll.  Maroquinbd. 

Aeußerst  früher  in  Innsbruck  gedruckter  Vormerkkalender  für  alle  Tage  des  Jahres  mit  neben¬ 
stehendem  leeren  Blatt  für  Notizen.  Außer  den  Namen  der  Kalenderheiligen  sind  noch  Mondphasen, 
Wetter,  Saatzeiten,  „Ertzney  nemen,  Kinder  abspenen“  etc.  vermerkt.  Von  größter  Seltenheit.  —  Die 
rechte  unt.  Ecke  d.  Titels  abgerissen  mit  etwas  Text-  und  Bildverlust.  Sonst  sauberes,  gut  e  r  h. 
Exemplar. 

450  PERINET,  J.  29,  30,  20  u.  4  Anehmlichkeiten  in  Wien.  3  Hefte  i.  1  Bd.  (W.,  Hochenlei- 
ter)  1787 — 88.  8.  Hldr.  mit  Rvg. 

Hayn-Gotend.  VIII,  419.  Goed.  V,  333,  2.  —  Sehr  selten.  Das  1.  Heft  in  3.  Aufl.  Sehr  amü¬ 
sante  Kapitel  aus  d.  Sittenleben  des  josefinischen  Wien  (Stubenmädchen,  Schnepfenstrich,  Findelhaus, 
Juden,  Jungfern,  Schneider,  Lotterie  etc.) 

451  —  Komische  Lobsprüche  in  Blumauers  Manier.  6  Hefte  u.  Anh.  in  1  Bde.  Hohen- 
zollern  (W.)  1806.  kl. -8.  Hlwd.  —  Goed.  Y.  334.  36. 
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452  PERINET,  J.  Der  Sieg  über  die  Franzosen.  In  Musik  ges.  v.  Josef  Heiden¬ 
reich.  W.  1799.  8.  4  Bll.  Hlwd. 

„Patriot.  Volksgesang“  aufgef.  am  23.  Juli  1799  im  Augarten. 

453  ( — )  Liliputische  Steuerfassionen.  W.  1789.  8.  Hlwd. 

454  —  Poet.  Versuche.  W.  1799.  8.  Mit  Titelkpfr.  Hlwd.,  Or.-U.  beig.  —  Schönes  Ex. 

455  PEUTINGER.  —  Tabula  itineraria  Peutingeriana  in  Bibi.  Vindob.  serv.,  ed. 
Scheyb.  W.  1753.  gr.-fol.  M.  12  T  f  1  n.  Ldrbd.  d.  Zt.  Wasserfleckig. 

456  Polen.  —  Adelsdiplom  für  Jos.  v.  Jawora  Bobronicz  Jaworski,  Appellationsrat  in 
Galizien.  W.  9.  Nov.  1779.  11  Bll.  Pergt.  fol.  Samtbd. 

Ernennung  zum  Freilierrn,  unterzeichnet  von  Maria  Theresia.  Wappen  ganzseitig,  in  Far¬ 
ben  ausgeführt,  die  ersten  3  Seiten  mit  reicher  Randverzierung  in  Kupferstich  (Mansfeld  sc.,  Carl 
Ignaz  Meyer  fecit.) 

457  —  Copia  eines  Schreibens,  welches  I.  M.  der  König  in  Pohlen,  an  die  Königin,  auss 
dem  Lager  vor  Wien  hat  abgehen  lassen.  O.  O.  u.  J.  4.  2  Bll.  Hldr. 

Kabdebo  II,  219.  Der  berühmte  Brief  Joh.  Sobiesky's  an  seine  Frau  nach  der  Befreiung 
Wiens  1683.  Erwähnt  wird  u.  a.  auch  der  Pater  Marcus  d'Aviano. 

—  Siehe  auch  No.  383,  495,  655 — 665. 

458  Polizei,  Zensur,  Prozesse  etc.  Samml.  v.  11  Büchern  u.  Schriften.  1786 — 1870.  Gebdn. 

Autoren:  Langer,  R.  v.  Felsenthal,  Wiesner,  etc. 

459  POSCH,  A.  Gedichte  und  Lebensgesch.  d.  Naturdichters  Andreas  Posch.  2.  verb. 
Aufl.  Wien  1822.  8.  Mit  r  a  d.  P  o  r  t  r.  Hlwd. 

Goed.  VII,  575,  4.  Selten. 

460  PREHAUSER,  G.  Farciminiana  oder  Mirlifax  der  getreue  Postillion  noch  kürzer 
aber:  nie  erhörte  erstaunliche  Begebenheiten  in  denen  Planeten  etc.  (W.  0.  J.) 
4.  Hldrbd. 

Aeulterst  seltene  Neujahrsgabe  d.  berühmten  Wiener  Komikers.  Auf  d.  ersten  Blatt  (Orig. -Um¬ 
schlag)  sein  in  Kupfer  gestoch.  Porträt  in  ganzer  Figur,  darunter  „Inter  Vienn.  Comicos  dictus  Hans 
Wurst“.  —  Letztes  Blatt  etwas  ausgebessert,  sonst  gutes  Exemplar. 

461  ( — )  Allen  Gönnern  wohlbekannt,  Wird  v.  mir  itzt  zugewandt.  Ein  Mischmasch  von 
Allerhand,  etc.  W.  1768.  4.  Mit  Kpfrstichportr.  P.‘s.  10  (st.  12)  Bll.  Hldr. 

462  PVRA WARTH.  —  (DIETMANN,  J.  M.  u.  J.  W.  J.  LEHR).  Eigentl.  Beschreibung 
deren  berühmten  dreyen  Gesundheits-Bädern,  als  Baaden,  Teutsch  - Alten¬ 
burg  u.  Pyren  warth.  Nürnbg.  u.  W.  1734.  8.  M.  1  T  i  t  e  1  k.  Hldrbd.  Selten. 

463  RASCH,  J.,  zu  W  ien.  Cometen  Buech.  Von  d.  newen  Stern  des  73.  u.  von  d.  Come- 
ten  d.  77.  u.  81.  Jars,  auch  von  allen  newen  Sternerscheinungen,  etc.  München,  A. 
Berg,  o.  J.  4.  29  Bll.  Mit  Titelholzschn.  :  3  Kometen.  Pappbd. 

Datiert:  Wien  1582.  Enth.:  Von  Philosophia,  Physica,  Meteorologia,  Mathematica,  Astrologia  des 
Cometens.  Schönes  Exemplar. 

464  _  Practica  auff  d.  Jar  1583.  München,  A.  Berg,  o.  J.  4.  4  Bll.  M.  2Titelholzschn. 
Mars,  Venus.  Ldrbd. 

Dem  Wiener  Stadtrat  gewidmet.  Bl.  4  ausgebessert.  Titelbl.  gestempelt. 

465  REISSINGER,  J.  J.  Schmerzhaffter  Creutz-Berg  Jesu  Christi  in  15  stationes  abge- 
theilt.  Manuskript  auf  Pergament,  ca.  1750.  34  Bll.  Mit  16  blattgroßen  Miniatu¬ 
ren.  12.  Alter  verg.  Maroquinband,  Goldschn. 

Gebetbuch  Joh.  Ignaz  Reißingers,  Hof-  u.  Bürgl.  Nadler  in  S  a  1  z  b  u  r  g  m.  15  schönen  Miniaturen, 
die  15  Stationen  e.  Kalvarienberges  darstellend.  Mit  weiteren  7  Bll.  hs.  Litaneien  auf  Papier.  Schö¬ 
nes  Exempl. 

466  Revolution  1848.  Sammlung  von  9  Schriften. 

Funk,  Verz.  d.  Vielperzentigen.  —  H  a  r  t  i  g,  Genesis  d.  Revolut.  i.  Oesterr.  —  Wien's  Schand- 
säulen.  —  u.  a. 

467  (RICHTER,  J.)  Ps.  O  b  e  r  m  a  y  r.  Bildergalerie  kathol.  klösterl.  u.  weltlicher  Miß¬ 
bräuche.  3  Bde.  8.  Frankft.  1784—85.  M.  jelTitelkupf.,  je  20  K  u  p  f.  u. 
z  a  h  1  r.  V  i  g  n.  Ldr.  u.  Hldr. 

Eine  der  größten  Seltenheiten  d.  josephinischen  Literatur.  Schönes  Expl. 

468  —  Sammlung  v.  9  Schriften  a.  d.  J.  1783 — 95.  Geb. 

Der  gewöhnl.  Wiener  m.  Leib  u.  Seele.  —  Gott  tröst  d.  Eipeldauer.  —  Schreiben  d.  Eipeldauers 
über  Rieh.  Löwenherz.  —  Wienerische  Musterkarte.  —  Bändchen  klein.  Gedichte.  —  Frau  Lisel  od.  d. 
schöne  Nanette.  —  Der  Bock  und  die  Ziege.  —  u.  a. 

—  Siehe  auch  No.  618 — 23. 
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469  RIED  (O.-Oest.)  —  Bruederschafft  Puech.  Aines  Ersamen  Hanndtwerchs  der  Peck- 
hen  vnnd  Peckhen  khnecht  Zech  vnnd  B rüderschafft  Im  Marckt  Ried.  Hand¬ 
schrift  des  17. — 19.  Jhdts.  187  beschriebene  Bll.  mit  13  großen  u.  568  farbi¬ 
gen  Wappenbildern  der  einzelnen  Mitglieder,  fol.  Ldrbd. 

Enthält  die  Abteilungen:  Bäcker  in  Ried,  in  Aurolzmünster,  Fremde  Bäcker  auf  dem  Lande,  Ge¬ 
sellen,  Brüder  der  Zeche  in  Ried  und  auf  dem  Lande,  die  eingekauften  Frauen  und  Schwestern  de* 
Bäckerzeche  und  die  Gattinnen  der  Bäcker  in  Ried  und  auf  dem  Lande. 

470  Ritter-,  Räuber-  u.  Volks-Romane.  Sammlung  von  6  Bdn. 

(Gleich,  J.  A.  ps.)  L.  Deilarosa.  Azzo  von  Kuenring.  W.  1842.  —  Keppler,  J.  Fr.  Rabmin  u.  Sigis- 
munda.  3/1  Bde.  W.  1783.  —  Scheibe,  Th.  Die  Löwengrube  im  Kapuzinerkloster.  W.  1864.  etc. 

471  Ruinen  od.  Taschenbuch  z.  Gesch.  verfallener  Ritterburgen  u.  Schlösser  nebst  ihren 
Sagen,  Legenden  und  Mährchen.  2  Bde.  in  1.  W.  1834.  8.  M.  10  g  e  s  t.  T  f  1  n.  Ldrbd. 

472  Rumänien.  —  (HOHENHAUSEN  Bn.  v.)  Die  Alterthümer  Daciens  i.  d.  heutigen 
Siebenbürgen.  W.,  Trattner,  1775.  4.  M.  Frontisp.,  Kupfern  u.  gefalt.  kolor. 
Plänen.  Hldr. 

Schöne  Publikation  auf  Befehl  u.  Kosten  Maria  Theresias  herausg. 

473  —  MORELL,  HENRIK.  „Presburg  den  24.  Maj  1834  dem  Herrn  Michael  Tischner, 
Physikus  Hier  ehrfürchtig  gewidmet“.  Manuskript.  18  Bll.  4.  Ppbd. 

Mit  16  grollen,  schön  ausgeführten  Zeichnungen  u.  Aquarellen,  darunter  das  Wappen  des  Königr. 
Ungarn  u.  Großfürstenthum  Siebenbürgen  und  Ansicht  von  Klausenburg  mit  Be¬ 
schreibungen.  Titel-  und  Widmungsblatt  in  Tinte  und  Farben  kalligraphisch  ausgeführt. 

—  Siehe  auch  No.  478,  507,  510. 

474  SALZBURG.  —  Cronica  des  Hochberumbten  Stiffts  zu  Saltzburg  wie  vil  Bischoff 
sind  gewesen  u.  geregirt  haben.  O.  O.  u.  J.  (ca.  1520).  4.  Großer  Holzschnitt 
a.  d.  Titel,  Wappen  von  2  Bischöfen  gehalten.  10  Bll.  Ldrbd. 

Reicht  bis  zum  Tode  des  Bischofs  Leonardus  v.  Keutschach  1519. 

475  —  Missale  Salzburgense.  Nürnberg,  Stuchs,  1505.  fol.  Mit  Wappenholzschn.  u. 
altkoloriertem  Canonschn.  u.  Canon  auf  Pergament.  270  Bll.  Alter  blindgepr. 
Ldrbd.  a.  Holz.  (Rücken  erneuert). 

Weale,  no.  1380.  Sämtliche  Bll.  teilweise  mit  Textverlust  ausgebessert.  Bl.  6  u.  9  des  Kalenders 
hs.  ergänzt. 

476  —  Salzburger  Ansichten.  (Mirabell,  Hohensalzburg,  Hellbrunn).  42  Bl.  gest.  von 
versch.  Künstlern.  Augsbg.,  Pfeffel,  ca.  1720.  qu.-fol.  Kldrbd. 

Schön  gestochene  Ansichten  aus  verschiedenen  Folgen. 

477  (SCHWALDOPLER,  J.)  Oesterr.  Volksmärchen.  2  Bde.  W.  1800.  8.  Mit  2  Titel- 
kupfern.  Hldrbde.  der  Zt. 

478  SERRES,  M.  de.  L‘Autriche,  011  moeurs,  usages  et  costumes  des  habitans  de  cet  em- 
pire.  Suiv.  d‘un  voyage  en  Baviere  et  au  Tyrol.  6  vol.  Paris,  Nepveu,  1821.  in-12. 
Av.  planches  lithogr.  joliment  color.  Veau  olive  de  l‘ep.,  dos  orne, 
2  tom.  r.,  tr.  d. 

Lipperheide  833.  Charmant  exempl.  de  cet  ouvrage,  rare,  orne  de  tres  jolies  planches  de 
costumes  av.  88  figures.  On  y  trouve  des  habitants  de  toute  1‘ancienne  Autriche  y  compris  la  Bo¬ 
heme,  la  Galicie,  la  Valachie,  la  Moldavie  aussi  que  les  pays  maintenant  yougo-slaves. 

479  Servitenorden.  —  Provincia  germanica  S.  Ordinis  Servorum  B.  M.  V.  Folge  von 
18  doppelblattgroßen  Kupfern  (Rosenstingl  del.  Herz  sc.)  (Augsbg.  o.  J.)  4. 
Hpgt. 

Ansichten  d.  Ordenshäuser  in  Wien,  Innsbruck,  Budapest,  Agram,  Gradisca,  etc. 

480  SOLLERER.  Folge  von  50  Kupfern  gest.  v.  C 1.  Kohl  u.  hübsch  handkoloriert. 
(W.,  ca.  1790).  4.  Ldr. 

Interessante  Folge  von  Szenen  aller  Art  der  Zeit  Joseph  II.  Dargestellt  sind  u.  a.  Spital, 
Münze,  Gefängnis,  Fechtschule,  physikal.  Experimente,  Luftballon,  Bergbau,  ärztl.  Szenen,  etc. 

481  (SONNLEITHNER,  J.  v.)  Idioticon  Austriacum.  2.  A.  W.  1824.  8.  Hldr. 

482  ( — )  Mundart  der  Oesterreicher  oder  Kern  aller  ächt  österr.  Redensarten.  W.  1800. 
8.  Halbldr. 

483  Spiele.  —  Gesellschaftsspiele,  auserles.  W.,  o.  J.  kl. -8.  M.  2  k  o  1.  K  p  f  r  n.  Hldr. 

484  —  Die  Kunst,  die  Welt  erlaubt  mitzunehmen  in  d.  verschied.  Arten  der  Spiele, 
so  in  Gesellschaften  höhern  Standes  in  Wien  üblich.  M.  Anh.:  Lotto  di  Genova.  I. 
(einz.)  Teil.  W.  1756.  8.  Ldr. 

Selten.  Enthält  Ball-,  Brett-  und  Kartenspiele. 
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485  STARHEMBERG.  —  (KHUELLER,  S.)  Kurtze  Historia  v.  e.  Junckfrawen,  welche 
mit  etl.  30  bösen  Geistern  leibhaftig  besessen,  u.  in  d.  Schloß  Capeln  zu  Starn¬ 
berg  inn  Ertzhertz.  Oesterr.  u.  d.  Enns  daruon  erlödiget  worden.  München,  A. 
Berg,  (1574).  4.  8  Bll.  letztes  weiß.  M.  gr.  Titelholzschnitt.  Ldrbd. 

Seltener  Bericht  von  der  Heilung  e.  Mädchens  in  der  Herrschaft  Starhemberg  in  Anwe¬ 
senheit  d.  Frhrn.  Ferd.  u.  Philipp  v.  Taxis,  verfaßt  v.  d.  Theologen  Sebast.  K  h  u  e  1  1  e  r  aus  Gör  z. 

486  —  LUTHER,  M.  Ain  senndbrief  an  d.  Wolgeb.  Herren  Barthol.  v.  Staremberg 
außgangen.  (Wittembg.)  1524.  4.  3  Bll.  M.  prachtvoller  breiter  Bord.  u. 
sächs.  Wappen  am  Titel.  Pappbd. 

Knaake  434.  Nicht  bei  Weller  u.  Kucz.  Panzer  Ann.  II.  p.  261,  2209.  Beileidsschreiben  Martin 
Luthers  an  Bartholomäus  v.  Starhemberg  (1460 — 1531)  —  e.  Ahnherrn  d.  fürstl.  Linie  d. 
Starhemberg  —  zum  Tode  seiner  Frau  Magdalena  v.  Losenstein.  Luther  bittet  v.  d.  tägl. 
Gebeten  abzusehen,  die  sonst  nur  ,,ain  lautter  vnnutz  gemürmel“  würden. 

487  STEIERMARK.  —  MUCHAR,  A.  v.  Geschichte  des  Hertzogthums  Steiermark.  8 
Bde.  u.  Reg.  Graetz  1844 — 74.  8.  Mit  1  Karte,  22  Ta  f.  u.  2  Portr.  Hlwd.  —  Selten. 

488  —  Beck-Widmanstetter,  Grabstätten  Steiermark  und  Kärntens.  —  Fröh¬ 
lich,  Sauerbrunn  Rohitsch.  —  Weidmann,  Ausflüge  d.  Osterr.  u.  Steierm.  — 
Schriften  d.  histor.  Vereins  f.  Innerösterr.  1.  Heft.,  zus.  4  Bde. 

—  Siehe  auch  unter  Graz. 

489  Steyr.  —  PRITZ,  F.  X.  Beschreibg.  und  Geschichte  d.  Stadt  Steyr  u.  Umgebgn.  Linz 
1837.  8.  Mit  lithogr.  Ansicht  v.  St.  Hldr. 

Mit  Beil,  zur  Gesch.  d.  Eisengewerkschaft  u.  d.  Klöster  Garsten  und  G  1  e  i  n  k. 

490  Stimmenbüchlein.  Ein  sehr  nützliches,  welches  sowohl  für  die  Lehr-  als  Lernende  im 
Schreiben  u.  Buchstabiren  zusammen  getragen  worden.  Grätz,  Widmanstatter.  Erben 
(ca.  1800).  8.  Mit  vielen  Holzschnitten.  Ppbd. 

Seltene,  frühe  Bilderfibel. 

491  (STRANITZKY,  J.  A.)  Ollapatrida  des  durchgetrieb.  Fuchsmundi.  Worinnen  lustige 
Gespräche,  Begebenheiten,  Ränck  u.  Schwänck,  etc.  O.  O.  1722.  8.  Hldr. 

Goed.  III.  374.  104,  1.  Diese  berühmte  Sammlung  komischer  dramat.  Szenen  diente  d.  Schau¬ 
spielern  d.  Zeit  als  eine  der  Hauptquellen  f.  ihre  Ex-tempore.  Wie  alle  Ausgaben  d.  Ollapotrida  v. 
großer  Seltenheit. 

492  —  Hanns-Wursts  vermischte  Gedancken  über  die  Vier  Jahr-Zeiten.  O.  O.  u.  J.  (1721). 
4.  Goldgepr.  Marbd.  —  Ohne  die  5  Kupfer. 

493  ( — )  Prehauser  oder  d.  Wienerische  Hannswurst  nebst  lustiger  Reysebeschreibung 
aus  Salzburg  in  verseil.  Ländern.  Pintzkerthal  (W.,  ca.  1790).  8.  Mit  Titel  k.  (auf¬ 
gezogen).  Hldrbd. 

SS.  3/8  mit  etwas  Textverlust  ausgebessert. 

494  (SUNTHEIM,  LAD.)  Der  löbl.  fürsten  u.  d.  lands  Österreich  altharkomen  u.  regie- 
rung.  Basel,  (Mich.  Furter,  nicht  vor  1491).  fol.  Goth.  21  Bll.  Mit  xylogr.  Titel, 
2  blattgr.  genealog.  Portr.  -  Holzschn.  u.  zahlr.  eigenart.  Ini¬ 
tialen.  Pgmt. 

Hain  879.  Brit.  Mus,  Cat.  III.  702.  Schreiber  4075.  Editio  princeps.  Einzige,  außerordentlich  seltene 
Inkunabelausgabe  dieser  frühen  Österreich.  Chronik.  —  Beigeb.  sind  auf  6  Blatt  97  von  alter  Hand 
schön  gezeichnete  u.  kolor.  Wappen  der  österr.  Fürsten  v.  Rudolf  v.  Habs¬ 
burg  bis  Maximilian  I.  Schönes  Expl. 

495  Theaterkostüme.  —  Sammlung  von  105  lithogr.  kolor.  Theaterkostümen.  O.  O. 
u.  J.  (W.,  ca.  1840).  4.  Hldr. 

Kostümgeschichtlich  sehr  interess.  Folge,  enth.  Theaterfigurinen  zu  Zar  und 
Zimmermann,  Jungfrau  v.  Orleans,  Dame  Kobold,  Lucia  v.  Lammermoor,  Turandot,  etc.  ferner  stei¬ 
rische,  polnische,  italien.,  etc.  Kostümbilder. 

496  Theatrum  Danubii.  Schauplatz  d.  Donaustroms,  d.  i.  Prospecte  v.  Schlössern,  Kir¬ 
chen,  Clöstern,  welche  sich  von  Augsburg  nach  Wien  präsentieren.  Augsbg.,  J. 
Wolff,  o.  J.  (ca.  1720).  qu.-fol.  Mit  62  gest.  Ansichten.  Ppbd. 

Sehr  seltenes  komplettes  Exemplar.  Die  Ansichten  stellen  dar:  Augsburg,  Ingol¬ 
stadt.  Kehlheim,  Straubing,  Passau,  Engelhartszell,  Linz,  Grein,  Donauwirbel,  Maria-Taferl,  Melk, 
Dürnstein,  Krems,  Greifenstein,  Wien  etc. 

497  TIROL.  —  Landsordnung,  Der  fürstl.  Graffschaft  Tirol.  O.  O.  1526.  fol.  Mit  gro¬ 
ßem  kolor.  Wappenholzschnitt.  Biegs.  Pgmt.,  m.  Schließe. 

Seltene  schön  gedruckte  Landesordnung  Karl  V.,  gegeben  Tübingen  am  1.  Mai  1526.  —  Außer¬ 
ordentlich  frisches,  breitrand.  Expl.  Mit  Wappen-Exlibris  in  Holzschnitt  (12  :  10  cm). 

498  —  —  (Innsprugg  1573).  4.  M.  Titelholzschn.  (Portr.  Erzh.  Ferdinands 
in  reicher  Umrahmung)  u.  1  T  a  f.  Blindgepr.  Orig. -Ldrbd.  mit  Schweins¬ 
lederrücken.  (Vorderd.  besch.) 

Beigeb.:  „Policeyordnung  Ferdinands  in  Tirol“.  Seltene  Originalausgabe. 


II.  BÜCHER  (Tirol  —  Vischer) 
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499  TIROL.  —  Seefeld.  —  Von  dem  Wunderzeichen,  so  sich  auff  dem  Seefeld,  in 
Tyrol  A.  1384  zugetragen.  Dilingen  1580.  4.  Alter  Pgmtbd. 

500  TRENK.  Vertheidigg.  d.  Lebensgesch.  Friedr.  Frhr.  v.  d.  Trenk.  W.  1783.  8.  Ldr.  — 
Neue  Art  zu  beten.  O.  O.  1788.  Hlwd.  —  (H  ü  b  n  e  r,  E.  F.)  Fr.  Frhr.  v.  Tr.  oder  Pan- 
duren-Trenk.  Fkft.  ca.  1770.  Ldr. 

501  TRIEST.  —  BAPTISTA  MANTUANUS.  Vatis  opus  de  mundi  calamitatibus  earumque 
tum  causis  tum  remedijs.  O.  O.  u.  J.  (Deventer,  Th.  de  Borne,  1507 — 09).  4.  50  Bll. 
Mit  gr.  Holzschnitt.  Roter  verg.  Ldrbd. 

Hain*  2378.  GWK.  III.  nach  No.  3254.  Nicht  b.  Nijhoff-Kronenberg.  Sehr  seit.  Ausgabe.  Mit 
Widmung  an  Petrus  Bonomus,  Bischof  v.  Triest  und  dessen  Antwort.  Die  ersten  12  Bll. 
mit  reichem  zeitgenöss.  hs.  Commentar.  Schönes  breitrand.  Expl. 

502  -  CZOERNIG,  C.  Frhr.  v.  Geschichte  d.  Triesler  Staats-,  Kirchen-  und  Gemeinde¬ 
steuern.  Triest  1872.  gr.-8.  Hldr. 

503  —  ROSETTI  DI  SCANDER.  Musaico  Antico  scoperto  nell‘  Aprile  del  1825  in  Trieste. 
Triest  1825.  gr.-4.  Mit  2  Tafeln  (dav.  eine  kolor.)  Prachtvoller  alter  roter 
Maroquinbd.  mit  reicher  Goldverzierung. 

504  Ungarn. —  Anzeygen,  Warhafft  Kgl.  May.  zu  Hungern  vnd  Beheim  Hörzug,  von 
Wyen  aufi  inn  Hungern,  biß  auff  ein  halb  meyl  vnder  Ofen  vnd  gen  Stulweyssen- 
burg.  O.  O.  1527.  kl. -4.  4  Bll.  Mit  2  gr.  Holzschn.  Ldrbd. 

Apponyi  I.  198.  Kertbeny  290.  Zug  Ferdinands  I.  nach  Ungarn,  Eroberung  v.  Raab,  K  o  m  o  r  n, 
T  o  t  i  s,  Einzug  in  Ofen. 

505  —  Beschreibung,  Außführl.  u.  warhafft.,  wie  es  mit  denen  Criminal-Processen  u. 
Executionen  wider  Fr.  N  a  d  a  ß  d  i,  P.  v.  Z  r  i  11  vnd  Fr.  Chr.  Frangepan  her¬ 
gangen.  Wien,  Cosmerovius,  1671.  kl.-fol.  40  Bll.  Mit  12  schönen  gef.  Radier. 
Lederband. 

Mayer  I.  no.  1519.  Verschwörung  des  Ungar.  Adels  gegen  Leopold  I.  die  Aufrührer  wurden  1671 
in  Wiener-Neustadt  hingerichtet.  Schönes  komplettes  Expl.  Titel  gestempelt.  Mit  hs.  Eintrag.:  „Ordi- 
nis  Crucig.  cum  sub  Stella  Pragae  1672“. 

506  —  Raab.  —  Zeittung,  Warhafft.,  Wie  Gott  Herrn  Adolph  Frh.  zu  Schwartzburg 
glücklichen  Sieg  verliehen  den  18.  Martij  1598,  da  er  für  Raab  gerücket,  u.  die  Fe¬ 
stung  eingenommen  hat.  Nürnbg.  (1598).  kl. -4.  8  Bll.  Mit  Portr.  Schwarzen¬ 
bergs  u.  Palffys  in  Holzschn.  Roter  verg.  Ldrbd. 

Weller  850.  Apponyi  I.  636.  Etwas  scharf  beschnitten. 

507  TÜRKENKRIEGE.  —  Meinungen,  Der  ungar.  Herrn  Consiliariorum,  so  zu  G  r  ä  t  z 
versamlet,  wegen  bescheh.  Angriffs  auf  Wardeyn.  O.  O.  u.  J.  (1660).  4.  8  Bll.  Verg. 
Lederband. 

Ueber  d.  Belagerung  v.  Wardein  in  Siebenbürgen. 

508  —  Wahrheitsgeige,  Ungarische,  od.  eigentl.  Entwurff  d.  Ungerlands.  Freib.  1683. 
4.  8  Bll.  Hldr. 

Apponyi  II,  1077. 

509  —  Zeitung,  New,  Die  vierdt,  welcher  gestalt  die  Rom.  Key.  May.  m.  Ertzhertz. 
Ferdinanden  zu  Oesterreich,  etc.  den  12.  Aug.  auß  Wien,  wider  d.  Türck.  Feind 
angezogen  vnd  was  sich  biss  auff  d.  21.  Aug.  zugetragen  hat.  1566.  Straßbg.,  P.  Hug 
(1566).  4.  4  Bll.  Mit  schönem  Titelholzschn.  (Erstürmg.  e.  Festung).  Ro¬ 
ter  reichvergold.  Ldrbd. 

Weller  306,  I.  u.  Kertbeny  765  (Varianten).  Zug  Maximilians  II  von  Wien  durch  die  Vorstädte 
Wiens,  Fischamend,  Dt. -Altenburg,  Prefiburg  bis  Raab.  Zeitungen  üb.  d.  Belagerung  v.  Szigeth. 

510  —  Turkish  Wars.  —  Collection  of  6  extremely  scarce  English  relat.  on  the  Turkish 
Wars.  London,  ca.  1660 — 80.  8  vo.  In  1  hf.-leather  bdg. 

1)  Brief  Accompt  of  the  Turks  late  Expedition  ag.  the  Kingdome  of  H  u  n  g  a  r  y,  T  r  a  n  s  y  I  v  a  - 
n  i  a  ;  Lond.  1663.  12  11.  —  2)  Short  Relation  of  the  Turkish  Warrs  in  Hungary,  Austria,  Moravia,  Si- 
lesia  and  Bohemia  from  1359 — 1663.  Ibid.  1664.  20  11.  W.  2  c  u  r  i  o  u  s  w  o  o  d  c.  —  3)  Count  Taafe's 
Letters  from  the  Imp.  Camp,  giving  an  account  of  the  siege  at  Vienna,  etc.  Ibid.  1684.  19  II.  W.  f  o  1- 
d  e  d  map.  —  Etc. 

511  VISCHER,  G.  M.  Topographia  archiducatus  Austriae  inferioris,  seu  Controfee  und 
Beschreibg.  aller  Statt,  Klöster  und  Schlösser  etc.  4  Tie.  in  1  Bd.  O.  O.  1672.  kl.-fol. 
Mit  3  Bl.  W  idm.  4  gest.  Titeln  u.  508  gest.  Ansichten  aus  N.-Oest.  Prgmt. 

Feil,  S.  10  ff.  Gutes  Exemplar  m.  scharfen  Abdrücken. 

512  —  Topographia  Archiducatus  Austriae  superioris  d.  i.  geograph.  Entwurff  aller 
Statt,  Clöster  u.  Schlösser.  (Linz)  1709.  kl.-qu.-fol.  M.  222  bez.  Kupfertaf.  Titel 
und  4  Bll.  Reg.  Alter  Ldrbd. 

Schönes  ganz  komplettes  Expl.  der  berühmten  ober-österr.  Topographie  mit  dem 
Register  in  guten  Abdrücken.  Aeüfierst  selten. 
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II.  BÜCHER  (Wappen  —  Wien:  Ausslegung) 


513  Wappen  und  Stammbuchblätter  d.  16.  u.  17.  Jhdts.  18  Bll.  reich  in  Gold  u.  Farben 
ausgeführt. 

Prachtvoll  kolor.  Wappenabbildungen,  mit  handschriftl.  Widmungen.  Unter  den  Wappen  die  der 
Grafen  Adolf  v.  A  1  t  h  a  n  n,  Siegfr.  Christ.  B  r  e  u  n  e  r,  Claudius  Collalto,  Max.  Trautmanns¬ 
dorf,  d.  Freiherrn  Adolf  Friedr.  u.  Sigm.  Herberstein,  Joh.  Septimius  Lichtenstein, 
Christ.  Ader  Z  r  i  n  y,  Joh.  T  h  u  a  n  u  s,  Bischof  v.  Wr. -Neustadt  u.  a. 

514  WARTENSTEIN.  —  Wein-Berg-Recht  Buech.  Handschrift  des  XVII.  und  XVIII. 
Jahrhdts.  49  Bll.  fol.  Weicher  Pgtbd.  mit  Noten. 

S.  1:  Wohin  die  Herrschafft  Weingarthen  an  Zehent,  vndt  Pergrecht  dienstbährig  seindt.  —  S.  9: 
Folgen  der  Herrschafft  W  arttenstain  Holden,  so  daß  Pergrecht,  an  Weinmost,  anhero  abzurichten 
bchuldig  seindt. 

515  —  Waisen-Buech  Oder  Protocoll  darinnen  Alle  Waisen  Sachen  der  Herrschafft 
Warttenstain  Inventurn,  Schätzungen  u.  Abthaillungen  zu  finden.  1630.  fol.  Manu¬ 
skript  von  24  Bll.  Register,  137  Bll.  Brauner  gepr.  Ldrbd.  (besch.) 

516  WEIDMANN,  F.  C.  Das  pittoreske  Oesterreich.  3  Bde.  W.  (1840 — 42).  4.  Mit  32 
Karten  u.  148  chromolithogr.  Tfln.  Lwdbde.  mit  Goldpress,  u.  Rvg. 

Sehr  seltene  Beschreibung  der  ehemal.  österr.-ungar.  Monarchie  u.  Darstellung  d.  malerischesten 
Urte  und  Volkstrachten,  dar.  Istrien,  Dalmatien,  Banat,  Galizien,  Militärgrenze,  etc.  Leicht  stockfleckig. 

517  Wein.  —  Versuch  e.  100  jähr.  Weinfechsungs-Geschichte  Oesterreichs  von  1700 — 
1800  aus  Urquellen.  W.  1803.  8.  Mit  1  K  p  f  r.  Hldr. 

Interess.  Geschichte  des  österr.  Weinbaus,  m.  Beobachtungen  über  Insekten- 
schadlinge  und  d.  Einfluß  des  Wetters  und  seit.  Urkunden. 


WIEN 


Geschichte  und  Topographie. 


Seltene  frühe  Wiener  Drucke.  Curiosa. 


518  Abdrugkh  der  Röm.  zu  Hungern  u.  Behaim,  etc.  Khü.  May.  u.  H.  Moritzen 
Hertzogen  zu  Sachssen,  verwarungschrifft,  gegen  u.  wider  Marggraf 
Albrechten  v.  Brandenburg,  1.  Julii  1553  ausgangen.  Wien,  M.  Zimmer¬ 
mann,  (1553).  4.  13  Bll.  Pgt. 

Seltener,  früher  Druck  Zimmermann's  der  1553  zu  drucken  begann.  Nicht  bei  Denis  und  Mayer. 

519  Ansichten-Sammlung  der  berühmtesten  Palläste;  Gebäude  u.  schönsten  Gegenden 
von  u  um  Wien.  W.  um  1820.  qu.-8.  Gest.  Titel  und  100  kolor.  Rad.  von 
Joh.  Jaresch  u.  L.  Müller.  Orig.-Ppbd.  i.  Schuber. 

Tadelloses  Exemplar  dieses  äußerst  seltenen  u.  kompletten  Albums. 

520  Apollo-Saal.  Ansichten  vom  Apollo-Saale  i.  Karnevale  1812.  2  Tie.  in  1.  Wien  1811. 
8.  Mit  2  kolor.  Kupf.  Hlwd. 

Triumph  ^  Apoll!)6  °  s  e  1  t  e  n‘  Ansicllt  des  Tanzhains.  —  2.  Ansicht  d.  Portale  und  der 
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(ARMBRUSTER,  J.  M.)  Historie  wie  e.  Bäckermeister  am  Wienerberge  s  Zwev- 
kreuzer-Semmeln  um  10  Kr.  verk.  wollte.  (W.)  1811.  8.  M.  g  e  f.  k  o  1.  K  p  f  r  n.  Hldr. 


S.  AUGUSTINUS.  Statuta,  deutsch.  Pergamenthandschrift, 
letzten  weiß),  24—27  Zeilen,  rubriz.  4.  Alter  Holzdeckelbd 
uberzug  (Vorderdeckel  rep.,  Rücken  beschäd.) 


15.  Jhdt.  135  Bll.  (2 
mit  blindgepr.  Ldr.- 


enth.Sdeieh  Regeln  Ä*  Wese  Hs"  &*  ' ^s^ral“  ÄÄ' 

Am  Schlußh0ttIm  152«Z  ln ^*“.1  an^ef®rtl^t-  Besitzvermerke  dieses  Klosters  am  Anfang  und  am  Ende, 
nes  fxpl ^  in”l"  Shllftige»  Wie»”, “¥inbl"  ™**  ""  bele8""n*  »«I"“-  Scho- 


523 


Ausslegung  der  fünff  zaichen  so  zu  Wien  in  Österreich  am  hymel  gesehen  seind 
W0Jtlf.n;  1JF  tausentt  fünfthundert  unnd  XX.  Jar  bewert  durch  etlich  propheceyen 
und  histonen.  Des  liebgehabten  Ritters.  O.  O.  (Basel?)  1520.  4.  8  Bll.  M?t  großem 
Titelholzschn.  u.  5  anderen  astrolog.  Holzschn.  i.  T.  Ldrbd. 

Außerordentl.  seltener  und  schöner  Druck  mit  verschied.  Prophezeiungen  an  Karl  V.  gerichtet. 


Siehe  gegenüberstehende  Abbildung. 


II.  BÜCHER  (Wien:  Begräbniss  —  Brand) 
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Begräbniss  Kaiserl.  Majestät  Friedrich  III.  Wien,  J.  Winterburger,  (1493 — 94).  4. 

Goth.,  8  Bll.  M.  kleinem  Holzschnittwappen  (Doppeladler)  a.  T  i  t.  Pgtbd. 

Hain  2738.  Langer-Dolch  8.  Panzer,  D.  A.  I.  206,  361.  Mayer  I,  28,  1.  Einer  der  frühesten  Drucke 
Winterburger's  von  allergrößter  Seltenheit.  Schildert  das  Leichenbegängniss  Friedrich  III  (7.  Dez.  1493) 
in  der  Kirche  zu  St.  Stephan.  —  Sehr  schönes  Exempl.  Nur  3  Exempl,  sind  bekannt  und  zw. 
München,  Wien  und  London,  von  denen  das  letzte  stark  delekt  ist. 

BENSA,  A.  v.  Die  Praterfahrt  in  Wien  1825.  24  kolor.  Bl.  gez.  v.  Alex.  v.  B  e  n  s  a, 
lithogr.  y.  J.  B.  C  1  a  r  o  t.  (W.),  Mansfeld  &  Co.,  (1825).  qu.-fol.  Hldr. 

Die  schönste  u.  seltenste  Darstellung  der  berühmten  Wiener  Praterfahrt,  die,  in  den  20  er  Jahren 
inauguriert,  durch  die  rege  Teilnahme  der  Aristokratie  zu  e.  festlichen  Schauspiel  ersten  Ranges  wurde. 
Dargestellt  sind  die  Equipagen  des  Kaisers  Ferdinand,  des  Herzogs  v.  Reichstadt  (Sohn  Napoleon  I.), 
der  Fürsten  Esterhazy  Liechtenstein,  Metternich,  Lobkowitz,  Schwarzenberg,  der  Grafen  Karolyi, 
Pallavicini,  Trauttmannsdorf,  Harrach,  u.  a.  8  Bll.  ohne  Unterrand. 


—  Croquis.  6  Blatt,  kolor.  Lithogr.  v.  Lanzedelli  u.  Sonntag,  fol.  Hldr. 

Seltene  Folge.  Mit  je  5  Darstellungen  auf  1  Bl.  Fiaker,  Schlitten,  Hofwagen,  aristokrat. 
Equipagen,  Landauer,  Post,  u.  a. 


(BERISCH,  H.  W.)  Die  Wiener  Autoren. 

Beschreibung  d.  Haubt-  u.  Frey- 
Scliiessen,  welches  von  Carlo  VI. 
wegen  Geburt  Leopoldi  der  Wiene¬ 
rischen  Burgerschafft  gegeben  wor¬ 
den.  W.  1716.  fol.  Mit  3  doppel- 
blattgr.  Kupf.  u.  6  emblem. 

D  a  r  s  t.  (Scheiben).  Ldrbd. 

Seltene  Beschreibung,  mit  e.  Verzeich¬ 
nis  d.  Teilnehmer  sowie  e.  Liste  derjenigen, 
welche  e.  Preis  gewonnen  haben.  Das  schö¬ 
ne  Frontispice  stellt  den  Schießplatz  i.  d. 
Alservorstadt  mit  dem  Stefansthurm 
im  Hintergründe  dar. 

—  Frey-Schiessen.  W.,  Ghelen,  1739. 
fol.  M.  g  r.  gef.  K  p  f  r.  (Panora¬ 
ma  v.  W.),  6  Kpfrn.  m.  Ziel¬ 
scheiben  u.  3  doppelseitig. 

D  a  r  s  t.  Hldr. 

Bildungen  des  gemeinen  Volks  zu 
Wien.  Les  Portraits  du  commun 
peuple  ä  Vienne.  O.  O.  u.  J.  (Wien, 
ca.  1780).  8.  54  B  1 1.  K  u  p  f  e  r  s  t. 

(J.  Ada  m  sc.)  Ppbd. 

Ausgezeichnete  Abdrücke 
dieser  äußerst  seltenen  Folge  von  Kaufrufen, 
Volkstypen,  Strafienfiguren  und  Typen  ver¬ 
schiedener  Berufe  aus  dem  alten  Wien. 

BÖCKH,  F.  H.  Wiens  lebende 
Schriftsteller,  Künstler  u.  Dilettan¬ 
ten  im  Kunstfache.  W.  1822.  8.  Hlwd. 

Seltenes  Adressbuch  und  Führer  von 
Wien.  Ohne  das  Supplt.  —  Beigel.:  Wiener 
Schriftsteller  und  Künstler  Lexikon.  Wien, 
Reilly,  1793.  8.  Hlwd. 


(Prefibg.)  1784.  8.  Pappband. 


I^ugUgögüiTfunff 

5 aicfcen  fo  511  jvi'en  in  öfterrefd? 

ambymcl  gefaben  fdno  'XVoioen' 

>ro  trtufcntt  fiinjfbunbcrt.  »nnt> 

,XX .  jf  dt  bewert  burd>  cp 
lieb  wdtbdfftig  piopbe 
ceyctt  pfi  «It  biflotien. 

V*I)cß  ficbetebabten  Kitters.  >4^ 
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(BOISSON,  L.  de  Quency).  Tägl.  Vorfallenheiten  auf  d.  Graben.  Period.  Journal. 
Blatt  1 — 8.  W.  1781  8.  Verg.  Ldrbd. 

Enthält  Anekdoten  u.  Skandalgeschichten,  die  sich  am  Graben  u.  Kohlmarkt  zugetragen.  Zw 
S.  24  und  25  ein  2.  Titelbl. 


BORMASTIN,  A.  Histor.  Beschreibung  d.  Stadt  W  i  e  n  n  u.  s.  Vor-Städten.  Deutsch- 
französ.  Text.  W.  1719.  8.  Pgtbd.  —  Selten. 


BRAND,  C.  Zeichnungen  nach  d.  gemeinen  Volke  bes.  Der  Kaufruf  in  Wien.  Gest. 
T  i  t.  u.  44  (statt  45)  Bll.  kolor.  Kupfers  t.  gest.  v.  F.  Brand,  Mansfeld, 
Mark,  C.  Schütz  u.  a.  (W.  1775).  fol.  Hldrbd. 

Sehr  schön  koloriertes  Exemplar.  Bl.  37  Gipsfigurenverkäufer  fehlt.  —  Beigeb.: 
Wiener  Fuhrwerke.  6  Blatt,  H  ö  c  h  1  e  del.  Gurk  sc.  Aquatinta  u.  i.  Farben.  (Mollo-Wien).  qu.-fol. 
—  Wiener  Ansichten.  9  Blatt,  G.  C.  Wilder  del.  P  a  s  s  i  n  i  sc.  Aquatinta  u.  i.  Farben.  (Mollo-Wien). 
qu.-fol. 
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538 


539 


535  CAFEHÄUSER.  —  FARGER,  N.  Allgem.  Kaffeh-Büchlein.  Taschenb.  f.  Freunde  und 
Gegnerinnen  d.  Kaffehs.  Wien  1829.  12.  Lwd. 

Enth.:  Arten  d.  Zubereitung:  Kräfte  d.  Kaffehs;  Ueber  Wiens  Kaffeh-Häuser;  Verzeich- 
dis  d.  Kaffeh-Häuser  Wiens,  etc. 

—  Siehe  auch  No.  561. 

536  Calender,  Der  von  dem  Wien.  Bauren  Hanns-Wurst  dedicierte  immer  wäh¬ 
rende.  O.  O.  u.  J.  (ca.  1790).  8  Bll.  kl.-8.  Yerg.  Ldrbd. 

H.-G.  VIII.  431:  ,,Rarissimum“. 

537  CELTES,  CONR.  Septenaria  Sodalitas  Litteraria  Germaniae.  Ausonii  sententiae  sep- 

tem  sapientium  septenis  vers.  explic.  etc.  Wien,  ductu  Conr.  Celtis  (Winterburger), 
1500.  4.  Goth.  8  Bll.  Hldr.  ö 

H.-C.  2182.  B.  M.  C.  III,  811.  Langer-Dolch  26.  —  Sehr  selten.  Enth.  u.  a.  eine  Sammlung  von 
Gedichte  d.  Ausonnus.  Titel  etwas  fleckig  und  mit  hs.  Notizen  sonst  gutes,  breitrand.  Exempl. 

(CÖCKELBERGHE-DÜTZELE,  G.  R.  W.  v.,  ps.)  Realis.  Curiositäten-  und  Memora- 
bihen-Lexicon  von  Wien.  2  Bde.  Hrsg.  v.  A.  Köhler.  W.  1846.  gr.-8.  Mit  2  ill. 
Titelbl.  u.  zahlr.  Holzschn.  Hldrbde.  d.  Zt.  mit  Rvg. 

Hayn-Gotend.  I III,  489.  Fundgrube  für  die  Gesch.,  Kulturgesch.  u.  Topographie  Wiens. 

(— )  Geschichte,  Sagen  und  Merkwürdigkeiten  aus  Wien‘s  Vorzeit  und  Gegenwart 
W.  1841.  8.  Hldr. 

540  (CUSPINIANUS,  J.)  Der  namhaft,  kay.  Ma.  vnd  dreyer  Kunigen  zu  Hungern, 

Po  ln  zamenkumung  vnd  versamlung  so  zu  Wienn  1515  geschehen! 
etc.  O.  O.  (W.  1515).  4.  16  Bll.  M.  W  a  p  p  e  n  h  o  1  z  s  c  h  n.  Pappbd. 

PrfolJ?fnR033i3-  KertbenJ  104-  Behandelt  die  im  Juli  1515  durch  Joh.  Cuspinianus  Bemühungen 
b<TatanS  zw/  Maxim.  I.,  Wladislaus  II.  v.  Ungarn,  Ludwig  v.  Böhmen  und  Sigismund  v.  Po- 
len  über  die  Thronfolge  in  Ungarn.  —  Schönes  Expl.  des  überaus  seltenen  Werkes. 

541  DELSENBACH,  J.  A.  u.  J.  B.  FISCHER  von  ERLACH.  Vorstellungen  d.  vornehm¬ 

sten  Gebäude  innerh.  d.  Stadt  u.  in  den  Vorstädten  von  Wien  W  1719  au -fol 
Gest.  Tit.,  u.  28  Ans.  Hldr.  ' 

Nummer.  SChÖDeS  ExemPlar  der  äußerst  seltenen  Folge  in  Drucken  vor  der 

542  DIODORUS.  De  Philipp!  regis  Maced.,  de  Alexandri  filii  rebus  gestis.  Ed.  A.  C  0  s- 
p  u  s.  Wien,  Vietor,  1516.  kl.-fol.  Hpgmt. 

verbündet,.  Milli, X™'  BucheS  d"  Ge“hi'ht«i»-  S'h6”~  ^  A.l. 

543  Döbling.  Sammlung  von  5  Büchern  a.  d.  J.  1802—1877.  Gebdn. 

GeschW  Döblings1' u.Ga?Ch  d'  °rtCS  U‘  d*  Kirche*  ~  Z  1  6  g  1  6  r’  °b‘  u'  Ua‘erdöbling.  -  H  u  1  e  s  c  h, 

5*4  ^P^FIN,  F.  Lustra  decem  coronae  Viennensis,  seu  suburbia  Viennensia  1683—1733 
Hpomtie  6n’  1734'  k  '"8’  M'  9  gCf'  KuPfern>  die  Vorstädte  Wiens  darst. 

Seltene  Dissertation. 

545  Erinnerung,  Kurtz  Lesens-Würdige,  von  Herrührung,  Erbau  :  u.  Benambsung  etc 
sowol  m  als  um  die  Stadt  Wien.  W„  Sischowitz,  1702.  fol.  M.  2  g  e  f  schönen 
Panoramen  v.  Wien  u.  2  gest.  Plänen.  Hpgmt.  -Sehr  selten. 

546  ÄC±UinVde  ?ieiJ6  ä}iUIase  de  TS*  M:  Trad- P-  S.  Stock.  Vienne,  Ghelen,  1771. 
8.  Silberemöel.  Kupf.-Emailbd.,  verz.  Ldrrücken.  In  goldverz.  gleichzeit.  Ldrschuber. 

Ganz^unbedeut.  Bbeschädigt!ener  Einbandkunst  0  b‘  Christ.  Held,  libraire  relieure).' 

547  MaTmpdnbdUnS  dCr  Stat  Wienn‘  W‘’  SinSriener>  (1534).  fol.  4  Bll.  Roter  vergold. 

548  FRANCOLIN,  H.  v.  Thurnier  Buech  warhafftiger  ritterl.  Thaten,  so  in  dem  Monat 

,  deSvr6°'T/arS  m  U-  ausserhaIb  d-  Statt  Wienn  zu  Ross  u.  zu  Fuess  gehalten 
worden.  V.,  Raph.  Hofhalter  „auf  Polnisch  Skrzetusky  genandt“  (1561).  fol.  6  Bll. 

orrede,  84  n.  Bll.,  1  w.  Bl.,  2  Bll.  mit  Holzschnittwappen,  1  Schlussbl.  in.  Druckerm. 
u.  Kolophon.  Titel  von  Holzschnittwappen  umrahmt,  Erzherz. 

Maximilian,  ganzsei t.  Holzschn.  v.  Dan.  Hübschmann,  ganzseit 
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Holzschn.  einen  Fahnenträger  da  ist.  u.  ?  große  gefaltete  Turniertafeln 
in  Kupferstich  von  H.  S.  Lautensack.  Brauner  Maroquinbd. 

Die  deutsche  Ausgabe  eines  der  schönsten  und  kostbarsten  Kupferstichwerke  des  16.  Jahrhdts. 
Die  figurenreichen  und  interessanten  Turnierdarstellungen  Lautensacks  gehören  zu  den  schönsten 
buchverzierenden  frühen  Kupferstichen.  —  Schönes  ganz  komplettes  Exemplar.  Die 
Kupferst.  an  einigen  Bugfalten  leicht  eingerissen. 

549  (FRESCHOT).  Relation  v.  d.  kays.  Hofe  zu  Wien.  Cölln  1705.  8.  Pappbd.  —  Gebr. 

550  FREYMUND,  CHR.  Entdecktes  Wiener.  Cabinet,  dar.  die  Gefahr  d.  Kays.  Hofes, 
benebens  denen  Mitteln,  wie  die  gewündschte  Wohlfahrt  wieder  herzubringen  sey. 

•  O.  O.  16S3.  4.  6  Bll.  M.  Holzschnittvign.  Yerg.  Ldrbd. 

Kabdebo,  S.  53,  45.  Ueber  die  Türken-  und  Franzosengefahr. 

551  (FRIEDL,  J.)  Vertraute  Briefe  zur  Charakteristik  von  Wien.  2  Bde.  Görlitz  1793. 
kl. -8.  Ppbde. 

552  Die  Friseurs  in  Wien.  Einem  jeden  Friseur  nach  s.  Verdienst  eine  Prise  Tabacks. 
W.,  Ghelen,  1781.  12.  Hldr. 

Sehr  selten.  H.-G.  VIII,  444  kennt  nur  die  Ausg.  1782. 

553  GAHEIS,  FR.  Wanderungen  u.  Spazierfahrten  in  d.  Gegenden  um  Wien.  Heft  1 — 72 
in  9  Bänden.  W.  1798—1808.  8.  Hldr.  m.  Rvg.,  Orig.-Umschl.  mitgeb. 

Hayn-Gotend.  VIII,  519.  Sehr  selten.  Beigel.  die  dazugehörig.  Kupfer  in  1  Album  mit  46  An¬ 
sichten.  Prgmt. 

pliciter  tmmo  qp  täca  e  dignicao  laicop  circa füpctöc  corprie  ypi  ficu: 
et  faccrootüSctf  o  qp  h  ec  facerclep  frnt  t  e  ncccfTitad  t  fta  pinnt  oesal 
ter  facieteefecietee  a  oocetcs ct/ocögcncraltV  tarn  ctici  quä  öoöorcs  et 
platt  q  no  po(Tcten9oppofiierüt  k  talt  pfu&udmf  •fcnptuWefmfe  et 

Qvfacrafertpraräceeilli  p^tcrüt  Xcrcio  cp  tftus  brnPfacmerinoe  prin 
ftpali9  i  ofectioe  qul  füpcoc  Qreo  ccciaYomana  no  rite  fctit  facmed 
ncc  cfbocy  mittlda  Qico  qp  genezali'a  petita  a  fpälit  pftattcn  errauerüt  2 
f  idc  ^  bonts  monTj’ Sey  to  mrtipler  cct  occafio  fcdtcionü  ajcrfitiatü 
( rptam'tate  ficutcrpi'etia  öoc5maifcftat  nüc  ibebcmia'q  fedtco  ncdü  ad 
fouale  05  ad  tpalc?  drtTipattocsmtfi  dei  .pwdetia  i  rcgis  romanorfi  pru 
dcntlä  .putdeant  pdifpemmt 

JittprcfTuiB  wimneanno  bomini  tÖcccc  lyxyiu 

No.  554 


554  GERSON,  J.  Doctrina  de  confessione  et  absolutione.  Wien  (Stephan  Koblinger),  1482. 
4.  Goth.  14  Bll.  Pappbd. 

Hain  7662.  Mayer  I.  12  (mit  Reprod.)  Denis  Spplt.  749.  Langer-Dolch  p.  9.  2.  Nicht  im  Brit.  Mus. 

Eines  der  ersten  in  Wien  gedruckten  Bücher,  von  dem  nur  4  Exple.  bekannt  sind.  (Nationalbibl. 
Wien,  Brünn,  Raudnitz,  Olmütz).  Von  größter  Seltenheit.  Gut  erhalten,  etwas  wasserfleckig. 
Bl.  A  lr  rubriz.  u.  mit  alten  hs.  Randnotizen. 

Siehe  obige  Abbildung. 

555  GEWEY  u.  MEISL.  Wien  mit  s.  Vorstädten  humoristisch  geschildert.  Heft  I — V  in 
1  Bd.  W.  o.  J.  (ca.  1810).  8.  Ldr. 

Hayn-Gotend.  V.  448.  Sehr  selten.  Es  fehlt  nur  Heft  VI. 

556  (GIENGER,  G.)  New  Christi.  Teutsch  Betbuech.  W.,  Zimmermann,  (ca.  1555).  8. 
Jede  Textseite  m.  Holzschnittumrahmung.  Alter  blindgepreßter  Ldrbd.  a.  H.  (besch.). 

Sehr  seltenes,  schön  gedrucktes  Brevier  des  Burgvogts  v.  Enns  Georg  Gienger  zu  Rot¬ 
te  n  e  c  k  h,  f.  s.  Töchter  zusammengestellt.  Gut  erhalten. 

557  GNOL.  Meine  Gedanken  über  die  Zimmerherren  in  Wien.  Wr.  1782.  8.  Hldr.  M.  Sie¬ 
gel  am  Titel. 

Hayn-Gotend.  VIII.  531.  Ueberaus  selten. 
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558 

559 

560 

561 


562 


563 

564 

565 

566 


567 

568 

569 

570 

571 


GRÄFFER,  FR.  Wiener-Dosenstücke;  nämlich  Physiognomien,  Genreszenen,  Cari- 
caturen,  etc.  2  Bde.  in  1.  W.  1846.  8.  M.  2  Titelbildern.  Hlwd. 

Goed.  IX.  78.  45.  Hayn-Gotend.  VIII.  451.  Selten.  Stempel  a.  T. 


—  Wienerische  Kurzweil1,  oder  lustige,  drollige  Auftritte,  Geschichtchen.  etc  W 
1846.  8.  Mit  Titelbild.  Hlwd.,  Orig. -Umschi,  eingeb. 

Goed  IX.  78.  48.  Hayn-Gotend.  VIII.  451. 


—  Kleine  Wiener  Memoiren.  Hist.  Novellen,  Genrescenen  etc.  3  Tie.  in  1  Bde.  W 
1845.  8.  Mit  3  lithogr.  Titelbild.  Hldrbd.  d.  Zt. 

Goed.  IX.,  77,  45.  Seltene  O  r  i  g.  -  A  u  s  g. 

—  Der  Papagey  für  kurzweilige  Zerstreuung;  nähmlich  jocose  Genre-Stückchen. 
2  Tie.  in  1  Bde.  W.  1839.  8.  Ppbd.  d.  Zt. 

Goed.  IX,  76,  44.  Hayn-Gotend.  II,  656.  Sehr  selten.  S.  62  „Wiener  Kaffeehäuser  vor  ein 
paar  Dutzend  Jahren  . 

—  „Zur  Stadt  Wien  ,  u.  zw.  neue  Memorabilien  u.  Genreskizzen,  Burleskes  und 
Groteskes  etc.  Wien  1849.  8.  Mit  Portr.  von  Carl  Haslinger.  Hlwd.,  Orig.- 
Umschlag  eingebunden. 

Goed.  IX.  79.  55.  Hayn-Gotend.  VIII.  451.  Selten. 


—  Neue  Wiener-Tabletten  u.  heitere  Novellchen.  W.  1849.  8.  Mit  Titelbild. 
Hlwd.,  Orig.-Umschl.  eingeb. 

Goed.  IX.  79.  51.  Hayn-Gotend.  VIII.  451. 


Sammlung  von  8  verschied.  Werken.  Geb. 


tj ,  N.ffu®nYie^ne/;iJ.,ocalfre^sken-  Linz  1847-  -  Gallerie  von  Abenteuern,  von 
Rit  graff.  4  Bde  Grat*  1817-19.  -Ceres.  2  Bde.  Wien  1823-24.  -  Nebenstunden  geschichtl. 
u.  literar.  Inhalts.  Wien  1828.  —  Histor,  Raritäten.  3.  A.  2  Bde.  Wien  1836  6 


GROSS-HOFFINGER,  A.  J.  Wien  wie  es  ist.  4  Hefte  in  1  Bde.  Leipzig  1847.  8.  M  i  t 
4  tarb.  Lithogr.  v.  Th.  Hosemann.  Gebdn.  —  Hübsches  Expl. 

HANS  JÖRGEL.  —  Briefe,  Kom.  d.  H.-J.  von  Gumpoldskirchen  an  s.  Schwager  in 

toSeJ,Umb'^un  u\s-  Tagesbegebenheiten.  Jg.  XII,  1842.  clpt.  Jg.  XIV.  1845.  Heft 
18  24.  W.  8.  M.  18  kolor.  Titelbildern.  Lwd. 

isif,  8iuBlller  f?,hlen>  —  Beige!.:  Kunst,  Kunstenthusiasmus,  Lorbeerkränze  und  Kelchpietschen.  Wien 
1846.  M.  16  weiteren  Schriften  über  u.  v.  H.  J.  8.  Hlwd. 


Häuser,  öffentl.  4  seltene  Schriften  a.  d.  J.  1786/87.  8.  Hlwd. 


Häuserschemata  u.  Adressbücher  a.  d.  J.  1776—1849,  zus.  9  Bde.  Gebdn. 

>  „  Kommerzialschema  1780,  1788.  —  Schildweiser  v.  1804  —  Guetjahr  1821.  —  Ritt  ler  Handb 
d.  Handwerks-Innungen.  -Ziegler.  Häuserschema.  -Schimmer,  Häuserchronik,  etc 


Heiligenstadt.  —  Beyträge  z.  e.  Gesch.  d.  Dorfes  Heiligenst.  2.  Aufl.  W.  1811.  8.  Hldr. 

—  (GROPPENBERGER  v.  Bergenstamm,  A.)  Gesch.  d.  Dorfes  Heiligenstatt.  2.  Aufl. 
W.  1811.  8.  Hldr. 


—  KLINGER,  JOH.  Beschreibung  d.  Eigenschaften  und  Wirkungen  d.  Heilitren- 
stadter  Baadwassers.  W.  1784.  8.  Hldrbd.  —  Selten. 


572  Heiltumsbuch,  Wiener.  Wien,  Joh.  Winterburger,  1502 — 14.  4.  Mit  6  blatt¬ 
großen,  275  kleinen  Holzschnitten  u.  9  figur.  Initialen.  26  Bll.  Hpgt. 

Langer-Dolch,  S.  49.  33.  Mayer  I.  p.  26.  Gollob,  Wr.  Holzschn.,  p.  37—50.  Gollob,  Wr.  Drucke,  131. 
Das  schönste  und  seltenste  frühe  Wiener  Holzschnittbuch.  Unser  Expl.  enth.  noch  die  2  Blätter 
mit  d.  Zuwachs  an  Heiligtümern  bis  1514  und  d.  dazugehörigen  Titel.  Auf  d.  Rückseite  des  Hauptitels 
befindet  sich  e.  prachtvoller  Holzschnitt  darst.  die  Stephanskirche  von  dem  Meister  A.  F.,  der  auch 
e.  Großteil  d.  anderen  Holzschnitte  ausführte.  „Die  Holzschnitte  d.  Wiener  Heiltumbuches’  sind  viel¬ 
leicht  die  ersten,  die  v.  Wiener  Holzschnitten  bekannt  wurden“  (Gollob).  —  Sehr  schönes  sau¬ 
beres  Expl.  des  im  Handel  fast  nie  vorkomm.  Buches.  1  Titel  aufgezogen.  Exlibris  Th.  Karajan. 

Siehe  gegenüberstehende  Abbildung. 

573  Hietzing.  —  RISTL,  A.  Maria  voll  der  Gnaden  zu  Hietzing,  d.  i.  Bericht  v.  d.  ur- 

rie^0GR-iei'HaUX4  d-  regAUlj  Cb^-Herren  Augustini  u.  das.  sonderbar  verehrten 
Gnaden-Bildnus  Mariae.  And.  Aufl.  Rotz  1759.  8.  M  i  t  T  i  t  e  1  k  p  f  r.  Ldr. 

574  Innere  Stadt.  Sammlung  von  22  Schriften.  1765—1861.  Gebdn. 

Gaher,  Kloster  der  Minoriten.  1828.  —  Van  de  Vivere.  Mausoleum  Maria  Christina  1805  _  Feil 

Dominikanerbastei.  MS.  m.  3  Aquar.  v.  E.  Hütter  A  Knnef^ti  Vius  p,(  i?'  iöud.  reu. 

über  d.  Rathauskapelle,  Volksgarten,  Bethaus  d.  ref.  ’  Gemeinde,  Ruprechtsktrchl!' etc.  F  Sdmften 
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575  Journal  amoureux  de  la  Cour  de  Vienne.  Cologne  1689.  12.  Ldrbd. 
H.-G.  VIII.  461:  „Sehr  rar“. 


576  Kahlenberg.  Sammlung  v.  4  Schriften  a.  d.  J.  1832 — 46.  Geb. 

Groß.  Kahlenb.  u.  s.  Umgeb.  —  Panorama  d.  Kahlenb.  Sektion.  —  V  o  g  I,  J.  N.  Kahlenberg 
u.  s.  Bewohner.  —  Bergenstamm.  Schloß  a.  d.  Leopoldsberg. 


•glUerbeplisn 
enSanö  £ptef 
•acumvnöa»' 
kait.Bbguon 


tCbueinkircb* 
fan  dfttt  bem 
ber  fcbtgkltg' 
beruebt,  »ic. 


No.  572. 


577  KHLESEL,  M.  Christi,  u.  Cathol.  Leichpredig.  Uber  die  hochklägl.  u.  schmerzlich 
Begraebnuss,  der  Fürstin  Elisabeth  Königin  zu  Franckreich,  geb.  Königin  zu  Hun¬ 
gern  u.  Behaimb  etc.  W.,  Formica,  1592.  4.  M.  H  o  1  z  s  c  h  n.  W  a  p  p  e  n.  28  Bll.  Ldrbd. 

Mayer  unbekannte  Schrift  des  berühmten  Kard.  Khlesl  anläßlich  d.  Todes  Elisabeth,  Königin  v. 
Frankreich,  Gemahlin  Karl  IX.  und  Tochter  Maximilian  II.  —  Sehr  selten.  Titel  etw.  wurmst. 

578  KISCH,  W.  Die  alten  Straßen  und  Plätze  Wiens  u.  ihre  histor.  interess.  Häuser.  W. 
1883.  gr.-4.  M.  1  P  1  a  n  u.  277  1 1 1  u  s  t  r.  Hldr. 
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579  Kleiderordnungen.  —  Gedanken  über  die  Kleidertracht  in  Wien  und  mir  gutschei¬ 
nende  Kleiderordnung.  W.  1781.  8.  Elldr. 

580  —  Projekt  e.  neuen  Kleidungsordnung  in  Wien,  welche  künftiges  Jahr  1787  beobach¬ 
tet  werden  soll.  3.  Aufl.  W.  1786.  8.  Hldr. 

581  —  Putzmacher-  und  Nähtermädchen,  Das  Wiener.  2.  A.  W.  1801.  8.  Pappbd. 

582  Kochbücher,  Wiener  v.  Gartier  1788  u.  1812.  Zenker  u.  Die  Wiener  Kranken 
Köchin,  zus.  4  Bde. 

583  KÜCHELBECKER,  J.  B.  Allerneueste  Nachricht  v.  Rom.  Kays.  Hofe.  Nebst  e.  histor. 
Beschreibg.  d.  Stadt  Wien  u.  d.  umlieg.  Oerter.  Hannover  1730.  8.  MitPort  r.  Carl 
VI.  u.  9  g  e  f  a  1 1.  K  p  f  r  n.  Pgmtbd. 

Schönes  Expl.  d.  seltenen  ersten  Ausgabe. 

584  (KURZBÖCK,  J.  v.)  Neueste  Beschreibg.  aller  Merkwürdigkeiten  Wiens.  W.  1779. 
8.  Mit  z  a  h  1  r.  K  p  f  r  n.  Alter  Ldrbd. 
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LAZIUS,  W.  u.  H.  ABERMANN.  Histor.  Beschreibg.  d.  kayserl.  Hauptstatt  Wienn  in 
Oesterreich.  4  Tie.  in  1  Bd.  u.  Appendix.  W.,  Formica,  1619.  fol.  M.  schönem 
gestoch.  Titel.  Blindgepr.  Schweinsldrbd.  a.  H„  2  Schl. 

Mayer  1.  215.  Geschätzte  Wiener  Chronik.  Unbedeutend  fleckig,  letztes  Bl.  ausgeb. 

LEMBERT.  Histor.  Skizze  d.  k.  k.  Hoftheater  in  Wien  m.  bes.  Berücks.  d.  deutschen 
Schauspiels.  W.  1833.  Hldr. 

E  —  Festivitäten,  allerh.-feyerl.,  welche  bey  dem  Beylager  Leopoldi  I. 
u.  Margaritae  in  der  Keyserl.  Burg,  u.  außerhalb  derselben  gehalten  worden  (W„ 
Cosmerovius),  1667.  4.  Mit  vielen  gef.  Kupfertafeln.  Roter  verz.  Marbd. 

I  nter  diesem  Haupttitel  sind  folgende  4  Festschriften  vereinigt: 

1.)  Alae  votorum  Austriacor.,  oder  Vorstellg.  d.  oesterr.  Hertzens-Fliigel.  M.  1  großem  gef 
Kupfer.  —  2.)  Vom  Himmeln  entzündete  .  .  .  Frolockungs-Flammen.  Mit  5  gefalt.  Kupfern 
treuerwerk).  —  3.)  Siegs-Streich  u.  der  Lufft  und  dess  Wassers  Freuden-Fest  und  Ballet  zu  Pferd.  M. 
30  gefalt  Tafeln.  (Siehe  Mayer  I  S.  252.  no.  1481).  -  4.)  Arie  per  il  Balletta  a  cavallo  comp, 
dall  G  1  o.  E  n  r.  Schmelz  er  r.  10  Bll.  Musiknoten.  (Mayer,  Ebda  no.  1472). 

LEOPOLD  II.  —  Beschreibung  der  Huldigungsfeverlichkeiten  Leopolds  II.  welche  v. 
den  n.-osterr.  Landständen  zu  Wien  am  6.  April  1790  gehalten.  W„  Löschenkohl, 
1790.  fol .  20  SS.  Text  m.  5  handkolor.  Kupferstichen  v.  H.  Löschen¬ 
kohl.  Marm.  Ldrbd. 

Schönes  Exempl  d  es  seltenen  und  wegen  der  interessanten  Kupfer- 

«mt  TW  lV  "g*e  STU  CA  -eT  «e,TkeS-  EntJhält"'  a-  ZuS  Leopold  II  nach  St.  Stephan  u.  Hoch¬ 
amt.  —  Der  n.-ost.  Landstande  Huldigung  in  der  Ritterstube. 

7^?erSC.hrf/bung  d-  Feierlichkeiten  bey  d.  WTahl  u.  Krönung  d.  Röm.  Kaisers.  W. 
1790.  fol.  Mit  g  e  s  t.  P  o  r  t  r.  u.  2  Kpfrn.  m.  11  k  0  1  o  r.  Abbild.  Ldrbd. 

Leopoldstadt,  Prater,  Augarten.  Sammlg.  v.  13  Schriften  a.  d.  J.  1781—1875.  Gebdn. 

B  erg  e  n  s  t  a  m  m,  Gesch.  d  unt.  Werds.  -  W  e  s  c  h  e  1,  Leopoldstadt.  -Ziegler,  Leopoldst. 

Relli  s  hT,.den^dtter‘  Tr  5  /ahrfeie.r  z-  Eröffnung  d.  Prater.  -  S  p  e  r  a  n  z  a,  Nepomukkirche.  - 
K  e  a  1  1  s,  Judenstadt.  —  K  r  a  t  t  e  r,  Augarten.  —  M  1  t  1  s,  Gesch.  d.  Donaucanals  u.  a. 

—  Vergleich  zwischen  Statt  Wienn  u.  d.  Bürgerspittall  allhier.  Forder-  und  gegen- 
forderungen  mit  Überlassung  d.  Obern- u.  Untern  Wörths.  Papierhandschrift 
von  11  BJ1.  W.  1689.  fol.  Ldrbd. 

.  Hochinteressante  Urkunde,  enth.  die  Bestimmungen  f.  d.  Ausgleich  zwischen  d  Stadt  Wien  und 
d.  Burgerspital,  das  infolge  von  Seuchen  u.  Türkenbelagerung  mit  d.  Abgaben  im  Rückstand 
war.  Besonders  für  die  Geschichte  d.  L  e  o  p  o  1  d  s  t  a  d  t  von  Bedeutung  S  lm  Rückstand 

25as"üfkal^kf)äy8fe  8nHMrE'  WÖchentl'  Leseblatt  f-  Gelehrte  und  Ungelehrte. 

Seltene  Wochenschrift  üb.  d.  verschiedensten  Gebiete. 

MARGARITHA,  ANT.  Der  Hebrayschen  zungen  bey  d.  Univ.  zuWienn  erklerun«- 
^,ie  ai/s^  d-  53‘  paPy  des  Pr°P|V  E.saie  außgefuert,  das  der  verhaischen  Moschiach 
S?nikumfurdie  -p,den  auff  Pliainen  anndern  mer  wartten  sollen.  W„  Singrenius 

1534.  4.  Mit  Wappen-  u.  4  kl.  schönen  Hol  zschn.  Pappbd. 

(522  DriSwfi  Aeußerst  seltenes  Judaicum.  Der  Autor,  Sohn  e.  Rabbiners  aus  Regensburg  ließ  sich 
1522  „zu  Wasserburg  in  Baieren  taufen  u.  wurde  unter  Ferdinand  I.  Lektor  d  hebr  Snnrlie  »n  I 

■Ä’Wr.'iföÄ  S  ‘AaTTÄ1  Ä~S  rit".  et»  ““"iT'pT 

“A5™uphCpr”Xd™!hSeniner'  Chr0nica'  Nürnb^  ,6M-  W-8.  Mi  t  F  r  o  n  t  is  p. 

-  Dass.  W„  Turmeyer,  1671.  8.  M  i  t  T  i  t  e  1  k.  u.  11  Kpfrn.  Alter  Pgmtbd. 
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II.  BÜCHER  (Wien:  Mayer 


Muntz) 


45 


596  MAYER,  A.  Wiens  Buchdrucker-Geschichte  1482 — 1882.  2  Bde.  W.  1883 — 87.  gr.-4. 
Mit  zahlr.  Illustrat.  Hldrbde. 

Die  wichtigste  Bibliographie  über  Wiener  Drucke.  —  Beigel.:  Denis,  M.  Wiens  Buchdruckerge¬ 
schichte  bis  1560.  Wien  1782.  4. 

597  Missale  Pataviense.  Wien,  Winterburger,  1509.  4.  Mit  k  o  1  o  r.  Holz.schn.  u. 
zahlr.  H  o  1  z  s  c  h  n.  u.  zahlr.  kl.  H  0  1  z  s  c  h  n.  10,  271  (statt  272)  B  1 1.  Alter 
Ldrbd.  a.  Holz  (ausgebessert). 

Langer-Dolch  51.  Denis  25.  Weale  774.  Canon  fehlt,  gut  erhalten,  gegen  Ende  wasserfl. 

598  Missale  specialium  missarum  pro  itinerantibus  sec.  rubricam  Patauiens.  ecclesie. 
W.,  Winterburger,  1513.  4.  61  (statt  62)  Bll.  Schwarz-Rotdr.  Mit  ganzsei  t.  Holz¬ 
schnitt  (darst.  die  Heiligen  Maximilian,  Stephan  und  Valentin)  u.  zahlreiche 
Initialen.  Holzdeckelbd.,  Rücken  fehlt. 

Weale  776.  Denis  101.  Langer-Dolch  81,  80.  Sauberes  Expl.  mit  guten  Abdrucken  d.  Holzschnitte. 
Canonblatt  fehlt. 

599  MOSER,  J.  B.  Das  Wiener  Volksleben  i.  komisch.  Szenen.  Heft  1 — 9  i.  3  Bdn.  u.  Neue 
Folge,  Heft  1 — 10  u.  20  i.  1  Bd.  W.  1842—68.  8.  M.  je  1  k  o  1  o  r.  L  i  t  h  o  g  r.  Hldr. 

600  Müllner  u.  Peckhen  Ordnung.  (W.,  Singriener,  1534).  fol.  12  Bll.  Hpgt. 

Seltene  erste  Ausgabe. 

601  —  Ordnung  Mall  und  Peckhenwerchs,  im  Ertzhertzogthumb  Oesterreich,  ob  der 
Enns,  aufgericht.  (W.,  ca.  1545).  fol.  6  Bll.  Ldrbd. 


No.  602. 


602  (MUNTZ,  JOH.)  Item  Wiener  Practica  auff  das  iar  nach  Cristi  gepurt  1495.  W., 
Winterburger,  1494.  4.  Goth.  4  Bll.  Mit  prachtvollem  großen  Titelholz¬ 
schnitt  d.  Meisters  AF.  Ldrbd. 

Langer-Dolch  no.  14,  Tfl.  IV.  Gollob,  no.  215. 

Unikum.  Prognosticon  für  das  Jahr  1495  m.  Angabe  der  Sonnen-  und  Mondesfinsternisse,  des  Wet¬ 
ters,  der  Krankheiten  u.  d.  Kriegsgefahren.  Von  eigenartigem  Reiz  ist  der  pracht¬ 
volle  große  Holzschnitt  mit  d.  Jahresregenten,  es  ist  der  früheste  Holzschnitt, 
Winterburgers.  Das  Expl.  ist  an  zahlr.  Stellen  beschädigt  und  mit  meist  geringem  Textverlust  aus¬ 
gebessert,  geringfügig  gebräunt. 

Siehe  obige  Abbildung. 


46 


II.  BÜCHER  (Wien:  Necker  —  Richter) 


603  NECKER,  D.  de.  Ein  new  vnd  künstlich  schönes  Stam  od.  Gesellen  Büchlein 
m.  13  Historien,  dar.  100  guter  fig.  etc.  W.,  H.  de  Necker,  1579.  8.  105  Bll.  Mit  99 
schönen  Holzschnitten.  Ldrbd. 

Mayer  I.  709.  Das  Dannecker‘sche  Stammbüchlein  zählt  vollständig,  zu  den  größten  Seltenheiten 
Die  97  allegor.  Holzschnitte  sind  nach  David  de  Neckers  Angaben  in  d.  Vorrede  an  Wolf  Chri- 
?;ergf  gesc'hui'ten2  ersdorff  von  ..D*onys.  Manhallart,  Mahler  v.  Antorff“  u.  Nicklas  Solis  v  Nürn- 

604  Neuwaldegg.  —  Beschreibung  des  Neuwaldecker-Parks  (Dornbacher-Garten). 
Deutsch-franzos.  W.  1813.  8.  Mit  1  Titelk.  Hldrbd. 

605  Der  Stat  wienn  Ordnung  u.  Freyheiten.  W.,  (Singriener)  1549.  fol.  23  Bll.  Ldrbd. 

Denis,  no.  454.  Selten.  Fleckig. 

606  Palaephatus,  Libellus  quo  aliquot  ueteres  fabulae,  unde  tractae  sint  narratur.  In- 

i  aV  >i0SpUiS'  W"  VlftorTet  Singrenius,  impensis  L.  et  L.  Alantsee,  1514.  4. 

18  Bll.  M.  Druckermarke.  Ldrbd. 

Brunet  IV.  312.  Denis  100,  106.  Wasserfleckig. 

607  w^to^TPa;  T  (Managetta,  J  M.  v.)  Pest-Beschreibung  u.  Infektions-Ordnung. 
W.  1727.  fol.  M.  Ans.  d.  K  a  r  1  s  k  i  r  c  h  e.  Ldrbd. 

608  CnRÖTTER,  J.)  Wie  man  sich  zu  Zeiten  der  Pestilentz  fürsehen  und  er¬ 
halten  mog.  W.,  Syngnener,  1540.  kl. -4.  18  Bll.  Roter  verg.  Ldrbd. 

Denis  398,  416.  Einige  Blätter  beschädigt. 

609  _  (_)  Dass.  Ebd.  1553.  4.  18  Bll.  Ldrbd. 

...  PenJs-  no.  530.  Für  das  Jahr  1553  war  eine  Pestseuche  prophezeit.  Die  Wiener  mediz  Fakultät  vi 
Sclehrtreö?treaUrfh,n  ^  Apotheken  u’  arbeitele  dieses  Gutachten  aus.  Dekan  war  zu  dieser  Zeit  Ji 

610  P-  de*  Gespräch  ühor  d.  armseligen  Zustand  d.  Stadt  Wien,  bey  dieser 
gefahrl.  Contagion.  (W.).  Hiethe,  1680.  12.  Hldr. 

Seltene  Pestschrift,  enth.  auch  viele  Rezepte. 

—  Siehe  auch  No.  441,  689. 

611  (PEZZL,  J.)  Beschreibung  u.  Grundriß  v.  Wien 
kl.-qu.-8.  Kartbd.  i.  Orig. -Schuber. 


M. 


4  Plänen.  W.  Degen,  (1802) 

n ®.  e  1  &.e  b:,  Ders.  Die  Umgebungen  Wiens.  M.  1  Karte.  Wien  Deeen  KarthH  i  Orio.  k 
“ÄenTBl” ,7t  J„<’d.,,*d,grU”de  Wi“S-  T'  A'  W  v.'  A.  Benedict,  iif  Ld.wind 

612  (— )  Skizze  von  Wien  1789—1808.  Hldrbde.  d.  Zt. 

Das  Werk  bietet  die  grundlegende  Sittenschilderung  d.  josefinischen  Wien.  1  Titelbl.  m.  Stemp. 

613  PIETZNIGG,  FR.  Mittheilungen  aus  Wien.  2  Bde.  W.  1832—33.  8.  Karton. 

Mit  handschriftl.  Widmung  des  Verfassers  an  Ferdinand  Raimund. 

614  Polizei-Ordnung  -  Roem  zu  Hungern  u.  Behaim  etc.  K.  M.  Ordnung  u  Refor- 
?rien°enr,T512r  Fo°l  STl“  LdSd  Nlderösterr'  Landen  1512  a^fgericht.  W.  Sin- 

-ÄÜ.  Vn"  ".“ikhauffig'de,  WaUe“  ^  V“  K»"«  Ge- 

6,5  ^  ’  PS  A  r  11  0  1  d).  Schwachheiten  der  Wiener.  3  Tie,  in  1  Bd. 

n.lth?a?e“'GSch.°e<'pfeVnIs1,1 ri.'Sf ' AbbS.'fT.')“  (Censur,  Bacbbä.dle,,  Galanterie.  Na, io- 


616 

6I7 


(— )  Der  Teufel  in  Wien.  E.  nächtl.  Fantasie.  W.  1783.  kl.-8.  78  S  (= 

Hayn-Gotend.  VIII.  496. 

—  Das  Neue  Wien.  E.  Fabel.  W.  1785.  8.  Hldr. 

Goed.  IV,  199,  38.  Seltene  Utopie. 


TI.  I).  Hldr. 


6,8  Hea™’inJi  Bdn!  W.  fwÄSIIfldr“  Ve“er  in  Kakr£m  Üb'  d'Wieastad‘- 


619 


Iffc  iffi^HMr  TitkUpf-  2  B  k 

ball*  UTOfr: V' il”  °iS8-%'  tiMff  eTT”  “iSd‘  “  ^  Waskea- 

Kaffeehaus  «*,.  -  r.„dffÄ^"X‘^.,.-wYÄSXl  “,T'leÄ,e-,8!I8U*Sr  ““ 


II.  BÜCHER  (Wien:  Richter  —  Tillmez) 
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620  (RICHTER,  J.)  Die  Wahrheit  in  Maske.  4  Hefte  in  1  Bde.  W.  1798.  8.  Hlwd. 

Goed.  V.  318.  47.  22.  Stockfleckig. 

621  ( — )  Das  alte  und  neue  Wien,  oder  es  ist  nicht  mehr,  wie  eh.  2  Tie.  in  1  Bd.  W.  1800. 
8.  Hldr. 

Hayn-Gotendorf  VIII.  523.  Selten. 

622  ( — )  Der  wienerische  Zuschauer.  6  Hefte  in  1  Bde.  W.  1785 — 86.  8.  Hldrbd.  d.  Zt. 

Goed.  V.  318.  8.  Hayn-Gotend.  VIII.  494.  Erste  Ausgabe.  Enth.:  Der  Prater,  Tagesordnung 
galanter  Wiener  Schönen,  etc. 

623  —  Der  Zuschauer  in  Wien,  oder:  Gerade  so  sind  die  Wiener  und  Wienerinnen.  3. 
Ausg.  in  6  Heften.  W.  1790.  8.  Mit  gest.  Titelvign.  Hlwdbd. 

Goed.  V.  318.  8.  Hayn-Gotend.  VIII.  494:  Wiener  Unterhaltungs-Klatsch,  gewürzt  m.  satyr.  Erzählgn. 

624  RITTLER,  FR.  Der  Lerchenfelder  Robinson  od.  wunderb.  Schicksale  u.  Abenteuer 
Seb.  Ganthöfers,  eines  gebornen  Wieners,  auf  s.  Reisen  zu  Wasser  und  zu  Lande. 
2  Bde.  W.  1826.  8.  Mit  2  Titelkpfrn.  nach  P.  Lendi.  Hlwd. 

Ulrich  194,  122.  Hayn-Gotend.  VIII.  495.  Selten. 

625  Sammlung  v.  Wiener  Tageszeitungen,  1787 — 89.  11  Bde.  8.  Ldrbde. 

Enth.:  Das  Wienerblättchen.  3  Bde.  Nov.  1787,  Febr. — März  1788.  —  Neueste  Wiener  Nachrichten. 

5  Bde.  April,  Juni-Aug.,  Okt.  1788.  —  Wiener  Tagebuch.  2  Bde.  Febr. -März  1789.  —  Patriot.  Blatt.  Heft 
1—8.  1788.  —  Beigelegt  mehrere  Nummern  d.  Wr.  Blättchens,  4  Bde.  Pgmt.  u.  br.  dar.  vom  12.  U. 
31.  Aug.  1783  über  die  Erfindung  d.  Luftballons  durch  Montgolfier.  —  Nicht  bei  Goed.  u.  Diesch. 

Sehr  seltene  Zeitungen. 

626  SCHALLAUCZER,  H.  Exempla  aliquot  S.  vetust.  Rom.  in  saxis  quibusdam.  Una  c. 
interpret.  Wolfg.  Lazij.  W.,  Hofhalter,  1560.  kl.-fol.  M.  schönem  P  o  r  t  r .  u. 

6  rad.  Darst.  v.  Grabsteinen  v.  Hirschvogel  u.  Lautensack.  Hlwd. 

Denis,  S.  603  ff.  Mayer  I.  88.  Seltenes  archäol.  Werk  hrsg.  v.  W.  L  a  z  i  u  s.  Die  Kpfr.  aufgezogen. 
Mit  hs.  Vermerk:  ex  Bibi.  caes.  Vindob. 

627  (SCHILLING,  F.)  Ueber  die  Begräbnisse  in  Wien.  W.  1781.  kl. -8.  Hldr. 

628  SCHIMMER,  C.  A.  Das  alte  Wien.  Darst.  d.  alten  Plätze  u.  merkwürdigsten  jetzt 

größtenteils  verschwundenen  Gebäude.  12  Hefte  in  1  Bd.  W.  1854.  4.  Mit  z  a  h  1  r. 

Ansichten.  Hlwd. 

629  . —  Ausführl.  Häuser-Chronik  d.  inneren  Stadt  Wien,  m.  e.  geschichtl.  Uebersicht 

d.  Vorstädte.  W.  1849.  8.  Mit  e.  L  i  t  h  o  g  r.  Hldr. 

630  SCHLAGER,  J.  E.  Wiener  Skizzen  a.  d.  Mittelalter.  5  Bde.  W.  1835 — 46.  8.  Mit  je 

1  lithogr.  Tit.  u.  zahlr.  Kupf.  u.  Lithogr.  Hldr. 

Schönes  Exemplar  des  seltenen  u.  gesuchten  Werkes. 

631  —  Alterthüml.  Ueberlieferungen  von  Wien  aus  handschriftl.  Quellen.  W.  1853.  8.  M. 
lithogr.  Titel  u.  7  Tfln.  Hldr. 

632  SCHMIDL,  A.  A.  Wien  u.  s.  nächste  Umgebung  in  36  maler.  Ansichten.  W.  1847. 
gr.-8.  Mit  Titelvign.  Hldr.  m.  Rvg. 

633  Schreiben  e.  Grundwachters  an  s.  Brüder  über  die  Richterwahl  in  d.  Vorstadt  N  .  .  . 
2.  Aufl.  W.  1787.  kl. -8.  Hlwd. 

634  SCHRÖTER,  JOH.  Almanach  1553.  W.,  Egid.  Adler  (Aquila,  1552).  14  Bll.  M.  Holz¬ 
schnittbord.  u.  Umrahmungen.  —  Ders.  Practica  auff  d.  1553.  Jar.  Ebda. 
(1552).  7  Bll.  Hpgt. 

Von  größter  Seltenheit.  Weder  bei  Denis  noch  bei  Mayer  erwähnt.  Schröter,  berühmter  Leibarzt 
des  Kaisers.  —  Titel  fleckig  und  einige  Wurmlöcher. 

635  SCHWEICKHARDT  v.  SICKINGEN,  F.  Darstellung  d.  Haupt-  u.  Residenzstadt 
Wien.  3  Bde.  Wien  1832.  8.  M.  16  (t  e  i  1  w.  g  e  f  a  1 1.)  Kupf.  Hldr.  m.  Rvg. 

636  Der  Senat  auf  dem  Graben,  oder  was  giebt  es  Neues?  W.,  Trattner,  1781.  kl. -8.  Hlwd. 

637  Sittengemälde,  Neuestes,  v.  Wien.  2  Tie.  (6  Hefte)  in  1  Bd.  W.  1801.  8.  M  i  t  2  T  i  t  e  1- 
kupfern  v.  Wein  rauch.  Hldr. 

Hayn-Gotend.  VIII.  504:  „Selten  “.  43  Briefe  über  die  Wr.  Theaterverhältnisse,  Vorstädte  etc. 

638  Stephanskirche.  —  (GAHEIS,  F.)  Aeußere  Merkwürdigkeiten  d.  St.  Stephans¬ 
kirche  in  Wien.  4.  Aufl.  W.  1799.  8.  Verg.  Ldrbd. 

639  —  Beschreibg.  u.  Gesch.  6  div.  Bde.  a.  d.  J.  1809 — 73.  Gebdn. 

640  (TILLMEZ).  Denckwürdigkeiten,  von  d.  uralten  St.  Stephans  Dom-Kirchen  und 
Thürmen  zu  Wien  in  Oesterreich.  W.  1722.  8.  Mit  2  K  p  f  r  n.  Hldr.  —  Selten. 
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II.  BÜCHER  (Wien:  Stubenmädchen  —  Theater  a.  d.  Wien) 


641  Stubenmädchen,  Wiener.  —  Buch,  das,  für  Stubenmädchen,  wor.  alle  Pflich¬ 
ten  ders.  vorgetragen  werden.  W.  u.  Prag  1795.  8.  Hldr. 

Hayn-Gotend.  VIII.  510 — 11.  Gugitz,  S.  149 — 50.  Titelkupfer  fehlt. 

642  —  Klaggesc-hrey,  allg.  über  d.  Dienstmägde  insbes.  u.  üb.  d.  Dienstleute  überhaupt. 
W.  1808.  8.  Ldr. 

643  —  Lamentabel  der  gnäd.  Frauen  über  die  Fatalitäten  d.  gegenwärt.  Zeit.  W.  1781.  8. 

Hayn-Gotend.  VIII.  467:  „Sehr  selten“.  Dialog  zw.  d.  Gnädigen  und  dem  Stubenmädchen. 

644  —  (RAUTENSTRAUCH,  J.)  Schutzschrift  d.  gekränkten  Stubenmädchen  in  Wien. 
W.  1781.  kl. -8.  Hldr.  —  H.-G.  VIII,  507. 

645  —  (— )  Ueber  d.  Stubenmädchen  in  Wien.  2.  Aufl.  W.  1781.  8.  Ldr. - H.-G.  VIII.  507. 

646  —  Taschenbuch  f.  Kammerjungfern,  Kammerfrauen,  etc.  W.  1776.  8.  Hlwd. 

Hayn-Gotend.  VIII.  512.  Erste  sehr  seltene  Ausgabe. 

647  STUBENRAUCH,  PH.  v.  Auswahl  schöner  Costümes  für  Theater  u.  Ball  Anzüge.  W., 
Geistinger,  o.  J.  (ca.  1815).  4.  Gest.  Titel  u.  153  prachtvolle  handkol. 
Kupfertafeln.  Roter  reichvergold.  Juchtenband. 

Sammlung  vorzügl.  gest.  u.  kolor.  Abbildungen  d.  wichtigsten  Rollen  aus  d.  Repertoire  d.  Wie¬ 
ner-Theaters  um  1815,  mit  Angabe  der  darstellenden  Schauspieler:  T.  Adamberger  als  Clär- 
chen  (Egmont),  Weidmann,  Ziegler,  Lange,  I  f  f  1  a  n  d.  Koberwein,  H.  Vogel,  H.  Grüner,  H.  Laroche, 
H.  Scholz,  etc.  —  Vollständ.  tadelloses  Expl. 

648  TANNSTETTER,  G.  Practica  Teutsch  auff  das  1509.  iar.  O.  O.  u.  J.  (W.  1508).  4. 
4  Bll.  Mit  gr.  Titelholzschn.  (besch.)  Ldrbd. 

Unikum.  Mayer  I.  34,  28  führt,  ohne  ihn  geseh.  zu  haben,  e.  „Commentarius  in  Almanach,  1508“  an 
u.  sagt:  „diese  Ausgabe  ist  sehr  selten,  ja  sie  scheint  nahezu  verloren  zu  sein“.  —  Von  Krankheiten 
werden  vorausgesagt  „die  grausam  krankheyt  Frantzosen  genant  vil  iunger  kinder  sterben"  etc. 
Ueber  das  Kgr.  Böhmen  heißt  es  in  8  Zeilen:  „Behaim  werden  das  ganz  iar  ein  gesundt  vnd  frölich 
leben  füren  .  .  .  doch  auß  feuchtigkait  werden  .  .  .  mit  krankheyten  zu  mal  d.  füß  beschwärt;  dz 
getrayd  wirt  wolfayler  sein“  etc.  Leider  fehlen  auf  Bl.  1  die  ob.  Ecke  und  d.  unt.  Rand,  auf  BL  4  die 
rechte  Hälfte  des  Blattes  mit  Textverlust,  ausgebessert. 

649  —  Judicium  Astronomicum  Viennense  anni  1517.  W.,  Singriener,  o.  J.  4.  8  Bll.  Mit 
astrolog.  Holzschn.  auf  d.  Titel.  Hldrbd. 

Sehr  seltene  frühe  Wiener  Prognostikation  des  berühmten  Wiener  Arztes  Tannstetter.  Auch 
medizinisch  von  großem  Interesse.  Nicht  bei  Denis  und  May'er.  Mit  einem  sonderbaren  von  Gollob  nicht 
erwähnten  Holzschnitt.  —  Etwas  fleckig,  sonst  schönes  Exemplar. 

650  —  Der  leut  verwänung,  so  sy  aus  etlicher  dy  sich  für  Astronomos  ausgeben,  vor- 
sagung,  von  ainem  Synfluss  u.  anndern  greulichen  vällen.  W.,  Singriener,  1523.  4. 
22  Bll.  Mit  großen  Titelholzschn.  Ppbd. 

Denis,  no.  263.  Gollob  260.  Seltener  Wiener  Druck  mit  hübchem  Planetenholzschn. 
tannstetter  widerlegt  die  Prophezeiung  verschiedener  Astronomen  über  e.  bevorstehende  Sintflut. 

651  „Taxi“-Ordnung.  —  Ordnung,  wie  es  mit  dem  neu-eingerichteten  Lehen-Fuhr-Wesen 

sowohl  das  Monat-Wochen-Tag-  und  stündl.  Fuhr-Lohn,  gehalten  werden  solle. 
W„  Ghelen,  1747.  M.  Nachtrag.  6  Bll.  Hldrbd. 

Eine  der  frühesten  Verordnungen,  das  Lohnfuhrwerk  betreffend. 

652  Thalia.  E.  Abendblatt,  d.  Freunden  d.  dramat.  Muse  geweiht.  Hrsg.  v.  J.  F.  Ca¬ 
stelli.  Jg.  I.  4.  Juli  1810  bis  Ende  1811.  3  Bde.  W.  1810 — 11.  4.  M.  2  g  e  s  t.  T  i  t.  u.  61 
schönen  gest.  u.  handkolor.  Theaterkostümabb.  Hldrbde.  (Orig.- 
Umschlag  beigebunden). 

Goed.  VI.  510  ee.  Diesch  1840.  —  Eine  der  größten  Seltenheiten  der  Wiener  theatral.  Literatur. 
Tadelloses,  sauberes  Expl.  komplett  soweit  von  Castelli  hrsg.  Bis  zum  Sept  1811  sind  sämtl. 
Kupfer  vorhanden,  darst.  Kotüme  aus  König  Lear,  Egmont,  Dramen  Z.  Werners  und  Kotzebues,  Ope¬ 
retten,  etc.  Von  Sept. -Dez.  1811  fehlen  die  Kupfer  (Nos.  62 — 78). 

653  THEATER  AN  DER  WIEN.  —  Theater journal  des  k.  k.  priv.  Wiedner  Schauspiel¬ 
hauses  unter  d.  Direktoren  E.  Schikaneder,  B.  Zitterbarth  etc.  1795 — 1829. 
Manuskript  v.  318  Blatt,  z.  TI.  von  d.  Hand  Ignaz  Seyfrieds.  4.  u.  8.  Hldr. 

Für  die  Geschichte  des  Theaters  a.  d.  Wien  hochwichtige  hs.  Akten.  Sie  beginnen  mit  dem  Ver¬ 
zeichnis  der  1795—99  aufgef.  Opern,  Schauspiele  u.  Ballette  d.  k.  k.  priv.  Schauspielerge¬ 
sellschaft  d.  Hrn.  Em.  Schikaneder,  64  Bll.  8.  Ein  großer  Teil  dieses  Ms.  wurde  von 
J.  Seyfried  (1776—1841),  dem  Kapellmeister  dieser  Bühne  geschrieben.  Neben  zahlr.  Aufführungen 
Mozarts  findet  sich  im  Juli  1797  die  Erstaufführung  der  erfolgreichen  Oper  Seyfrieds:  Der  Löwenbrunn, 
zu  der  Schikaneder  das  Libretto  schrieb.  —  Genau  aufgezeichnet  sind  der  Personalstand  und  das  tägl. 
Repertoire  des  Th.  a.  d.  W.  während  d.  Direktion  Schikaneders  (1800—02)  und  während  d.  Direktion  v. 
Sch.  s  Compagnon  B.  Zitterbarth  (1802 — 1804).  Am  Ende  d.  Journals  währ.  d.  Direktion  Sch.'s  folg. 
Eintragung:  „Mit  letztem  May  hörte  die  Direktion  d.  Herrn  Emanuel  Schikaneder  auf.  Herr  Barthol. 
Zitterbarth  hatte  dessen  Privilegium  käuflich  für  100.000  fl.  an  sich  gebracht  und  von  1.  Juny  1802 
war  das  ganze  Theater  sein  ausschließliches  Eigentum.“  —  Tadellos  erhaltenes  Dokument. 
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II.  BÜCHER  (Wien:  Traber  —  Yasquez) 
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TRABER,  Z.  Nervus  opticus,  s.  tract.  theoret.  in  3  libros  opticam  catoptricam, 
dioptricamdistrib.  W.  1675.  fol.  M.  F  r  o  n  t  i  s  p.  u.  28  z.  T  1.  g  e  f.  K  p  f  r  t  f  1  n. 
Alter  Ldrbd.  mit  Goldpressung  (besch.) 

Mayer  I.  306,  1968.  Dem  Bischof  v.  O  1  m  ü  t  z  gewidmet. 


Türkenbelagerung,  1529.  —  STERN,  P.  v.  Labach.  Warhafft.  handlung,  Wie  der 
Türck  die  stat  Ofen  u.  Wien  n.  belegert.  Durch  Nie.  Meldeman  geniert  Nürn¬ 
berg,  Meldeman,  1530.  16  Bll.  Mit  Holzschn.  -  Wappen.  Roter  verg.  Ldrbd. 

Kabdebo  9.  Kertbeny  347.  Diese  bedeutsame  Relation,  dat.  vom  12.  Nov.,  zählt  zu  den  unmittel¬ 
barsten  Berichten  über  die  1.  Türkenbelagerung  vom  22.  September  —  1.  November  1529.  —  Sehr  selten. 


Belagerung,  Die,  der  Statt  Wien  in  Oesterreych,  von  d.  Tyrannen  Sultan  Soli- 
mayn,  Newl.  beschehen,  Im  Monat  Sept.  1529.  O.  O.  u.  J.  (ca.  1529).  kl.-4.  8  Bll  Mit 
gr.  Titelholzschn.  Mod.  Ldrbd. 


Kabdebo  53.  Kertbeny  337.  Originalausgabe.  Der  schöne  Holzschnitt  zeigt  eine  Gefechtszene,  im 
Hintergrund  das  befestigte  Wien.  —  Etwas  scharf  beschnitten. 


—  Turckhen  belegerung  der  statt  Wien.  MDXXIX.  Leipz.,  N.  Schmidt  (1529).  4. 
4  Bll.  M.  Medaillonport  r.  Soliman's.  Ldrbd. 

Kabdebo  46.  Sehr  seltener  gleichzeitiger  Bericht. 

—  Türckische  belegerung  der  stat  Wien.  1529.  O.  O.  u.  J.  4.  4  Bll.  MitTitelholz- 
schnitt,  reitender  Türke.  Ldrbd. 

Sehr  selten«  Nicht  identisch  mit  Kabdebo  63.  —  Kleines  Loch  am  Titel  ausgebessert. 

2.  Belagerung  1683.  —  Diarium  oder  Tag- Verzeichniss  alles  dessen  was  sich  in  d 
fjaus  Tür  c  k  i  s  chen  Belagerung  der  Stadt  Wien  zugetragen  etc.  Hambgl 
1683.  ki.-8.  16  Bll.  Ldrbd. 

Kabdebo  II,  30.  Seltene,  gleichzeit.  Relation. 

77  BISCHOFF,  E.  Folium  Viennense,  Austriacis  Victorijs  Neo-Baccalaureorum  in 
Univers.  Viennensi  inscriptum.  W.,  Cosmerov.,  (ca.  1688).  8.  M.  6  interessanten 
K  p  f  r  n.  Hlwd. 

t  Enth.  ß\  ..folium  extraordin.  C  a  n  i  s  c  h  a  recens  allatum.  Mit  eigenh.  Eintrag.:  Ex  Bibi.  P. 
l  a  m  d  e  c  k  i. 


HOCKE,  N.  Kurtze  Beschreib,  d.  Türk.  Belagerung  d.  Statt  Wdenn  von  7  Tulii  h 
haibePSei,Äbd1685'  *  « i  *  T  i  t  .  .  k  u  p  *«.  2  fu  p  f.  (bei  ,  mTehV^e 


—  Roßschweif,  Der  Türkische,  welcher  v.  Christian  Ernsten  zu  Brandenbg.  etc. 

4C Ilft  ^K^f^n  lö  BRdtmdr n’  BeUte  erhalten  worden-  Nürnbg  1684. 

Kabdebo,  S.  92,  212.  Außerordentlich  selten. 

aT  wE^KERrE^  LP*  v-  Vienna  a  turcis  obsessa,  a  christianis  eliberata.  W  1683 
4.  Mit  2  gef.  Kpfrn.  Pgmt. 

we,keKS“dbd°«Pi«ft.  U."  O  r  i  g  i  „  .  U  u  .  g  .  b  e.  Die  g,.  Kpl,,  «ige,  die  Fe.iueg,. 


—  —  A  Relation  or  Diary  of  the  siege  of  Vienna.  Lond.  1684.  4.  Mit  2  aefalt 
Planen.  Ldrbd.  ö 


de,  S.HdÄÄwS:.”1'  '”‘li!Che  A",g,bC  der  wich,igs<e"  zeitgenöss.  D.r.tellu.,,. 


—  Türkenbelagerung.  Sammlung  v.  11  Büchern 

Mundi  Miracula  1619.  —  Friedens  Instrument  1699. 
1529.  —  Hammer,  Wiens  1.  aufgehob.  türk.  Belagerung. 
Wiens.  —  Schimmer,  Wiens  Belagerung.  —  u.  a. 


a.  d.  J.  1619—1833.  Gebdn. 

—  U  h  1  i  c  h,  Türkisch.  Belagerung  Wiens 
—  Kabdebo,  Bibliogr.  d.  Türkenbelag. 


Siehe  auch  Nos.  457.  510,  522.  550,  591. 


VASQUEZ,  G - Ansichten  u.  Pläne  der  Stadt  Wien  u.  ihrer  Vorstädte.  10  Bl.  kolor. 

Federzeichn,  auf  Stein  v.  Carl  Graf  Vasquez  (um  1825).  gr.-qu.-fol. 

Sehr  schönes  Exempl  dieser  geschätzten  Folge  v.  Plänen  u.  Ansich- 
t  e  n. Die  exakt  ausgefuhrten  Grundrisse  der  einzelnen  Bezirke  umgeben  je  14  Ansichten  hervorragen¬ 
der  Gebäude,  Straßenbilder  etc.,  zusammen  140  Ans.  mit  reizender  Staffage,  in  sehr  feinem  Kolorit. 

Be  i  g  e  b.  :  Situations-Plan  der  k.  k.  Haupt-  und  Residenz  Stadt  Wien  nebst  d.  An¬ 
sichten  der  Gewölbern  von  d.  vorzüglicheren  Handelsleuten,  Plan  mit  22  Einzelan¬ 
sichten.  Kolor.  Federzeichn,  auf  Stein  von  Karl  Graf  Vasquez.  gr.-qu.-fol. 

Als  Anhang  zu  den  Vasquezschen  Plänen  erschienen,  gehört  das  Blatt  zu  den  größten  Seltenheiten 
der  Wiener  topographischen  Darstellungen.  Die  einzelnen  Ansichten  sind  äußerst  reich  staffiert, 
meisterhaft  koloriert  und  reich  mit  Gold  gehöht. 
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II.  BÜCHER  (Wien:  Weidmann  —  Konvolute) 


667  WEIDMANN,  F.  C.  Panorama  von  Wien  od.  neueste  Ansichten  d.  Plätze,  Straßen, 
Palläste,  Kirchen  etc.  W.  1832.  kl.-qu.-fol.  M.  Titelkpfr.  u.  52  Ansichten 
(P  r  i  x  n  e  r  sc.)  Orig.-Ppbd.  mit  Schuber. 

Reizendes,  breitrandiges  E  x  p  1,  dieser  Folge  von  hübschen  Ansichten  v.  Wien  und 
Umgebung. 

668  —  Dass.  2.  verm.  Aufl.  W.  o.  J.  4.  Mit  gef.  Ans.  d.  Stadt  Wien  u.  53  Ans,' 
auf  27  T  a  f.  Orig.-Ppbd. 

669  (WEIMAR,  J.  M.  u.  U.)  Ueber  Wiens  Autoren.  O.  O.  1785.  kl. -8.  Hldr. 

Kleines  Schriftstellerlexikon,  handelt  über  Alxinger,  Blumauer,  Denis,  Friedei,  Gebier,  Pezzl, 
Rautenstrauch  und  zahlreiche  unbekanntere  Autoren. 

670  (WEISSEGGER  v.  Weissenegg,  K.  M.  u.  J.  FRANZ.)  Beyträge  z.  Schilderung  Wiens. 
Bd.  I.  in  1.  u.  2.  Aufl.  (2  Bde.  in  1).  W.  1781.  kl.-8.  Mit  Titelvign.  Ldrbd. 

Hayn-Gotendorf  VIII.  422. 

671  Wieden.  —  HOFBAUER,  C.  Die  Wieden  m.  d.  Edelsitzen  Conradswerd,  Mühlfeld, 
Schaumburgerhof  etc.  W.  1864.  8.  Hldr. 

672  Wien  nnd  die  Wiener,  in  Bildern  aus  d.  Leben.  Pesth.  1844.  (Hrsg.  v.  A.  Stifter). 
gr.-8.  M.  g  e  s  t.  Titel  u.  30  g  e  s  t.  T  f  1  n.  (Böhm  del.,  Mahlknecht  sc.)  Hlwd. 
Orig.-Umschl.  beigebunden. 

Von  Adalbert  Stifter  sind  12  Skizzen  enth.  dar.:  Ein  Gang  durch  die  Katakomben:  Der 
Prater;  3  Wr.  Studenten:  Die  Wr.  Stadtpost.  —  Die  30  schönen  Stahlst,  stellen  Wiener  Typen  dar: 
Stubenmädchen,  Fiaker,  Ladendiener,  Wäscherin,  Zeiseikutscher,  etc. 

673  Wiener  Volks-Szenen.  12  Bll.  kolor.  Rad.  v.  J.  Zutz,  M.  Hoffmann  u.  Zuicke, 
nach  S.  v.  P  e  r  g  e  r.  (W.,  um  1800).  qu.-fol.  Hldr. 

Komplette,  äußerst  seltene  Folge  v.  Wiener  Straßenszenen  in  vorzügl.  Erhaltung.  Die  Blätter 
stellen  dar.  Kroat  u.  Kroatin  m.  Zwiebeln  u.  e.  Handwerksbursch.  —  Wiener  Zeiseiwagen.  —  Kroatin. 
—  Weib  mit  Holz,  Käsekrämer,  Grätzer-Mädchen.  —  Schlawak  mit  Rohrdecken.  —  Brodverkäuferin 
und  ungarischer  Drahtbinder.  —  Sägefeiler  und  Kroat  mit  Zwiebeln.  —  Straßenreinigung,  etc. 

674  Wienn,  Das  merckwiirdige,  od.  monathl.  Unterredungen  von  versch.  daselbst  be- 
findl.  Merkwürdigkeiten  d.  Natur  u.  Kunst.  (Jan.-März  1727).  M.  3schönenPor- 
träts  u.  15  Kpfrn.  W.  1727.  4.  Hldr. 

675  ZAMPIS,  A.  Erinnerungs-Bilder  aus  Wiens  October-Tagen  1848.  18  Bl.  Lithogr. 
gr.-fol.  Lwd.,  Orig-Umschl.  eingebunden. 

Schönes,  vollständiges  Exemplar  dieser  ausgezeichneten  Typen.  —  Beigeb.:  National-Garden 
Piquet.  Kolor.  Lithogr.  v.  Bachmann  Hohmann  u.  Porträts  v.  Franz  Smolka,  Dr.  Jos.  Goldmark,  Prof. 
Füster,  Hans  Kudlich,  Fr.  Schuselka,  Löhner  u.  Kossuth.  Lithogr.  v.  Kaiser  u.  a.  —  Beigel.:  ,,W  i  n  - 
t  e  r  1849—50".  6  Bll.  Tonlithogr.  —  „Geschichte  d.  Wiener  Omnibu  s".  12  Bl.  Lithographien. 

676  ZERFFI,  G.  Wiener  Lichtbilder  und  Schattenspiele.  1.  (einz.)  Bdchen.  Wien  1844.  8. 
Mit  12  Federzeichn,  a.  Stein.  Hlwd.,  Orig.-Umschl.  eingebunden. 

Hayn-Gotendorf  VIII.  530.  Selten. 

677  ZIEGLER,  A.  u.  C.  VASQUEZ.  Wiens  nächste  Umgebungen.  Neulerchenfeld,  Hernals, 
Währing,  Fünfhaus,  Döbling,  Meidling,  Schönbrunn,  Hietzing  etc.  7  Tie.  in  1  Bd. 
W.  1827 — 29.  8.  Mit  7  gest.  kolor.  Plänen  u.  1  Kpfr.  Hldr. 

678  Konvolute.  —  Geschichte  Wien‘s.  —  Sammlung  v.  16  Werken  in  20  Bdn 
1711—1882.  8.  Geb. 

B  e  h  e  i  m.  Buch  v.  d.  Wienern.  —  Beschreibung  v.  Herrührung  etc.  —  (Ehrenberg).  W.  u. 
s.  Landesfürsten.  —  Sartori.  W.‘s  Tage  d.  Gefahr.  2  Bde.  —  Schimmer.  Gesch.  v.  W.  — 
W  e  i  s  s.  Gesch.  d.  Stadt  W.  2  Bde.  —  Etc. 

679  —  Kulturgeschichte  Wien‘s.  —  Sammlung  von  36  Werken  in  41  Bdn.  1784 — 1896. 
8.  Gebunden. 

Friedei.  Briefe  aus  W.  2  Bde.  —  Galanterie  W.  —  Castelli.  W.  Lebensbilder.  —  (Glassbrenner). 
Bilder  und  Träume  aus  W.  2  Bde.  —  Grofi-Hoffinger.  Das  galante  W.  2  Bde.  —  Levitschnigg.  W.  wie 
es  war  und  ist.  —  (J.  Rohrer).  Neuestes  Gemählde  a.  W.  —  Vogl,  J.  N.  Aus  d.  alten  W. 

680  —  Sammlung  von  17  Schriften  a.  d.  J.  1737 — 1807.  Gebdn. 

Anekdoten  u.  Bemerk,  üb.  Wien  1737.  —  Der  Springbrunnen  u.  d.  Wasserfall  1781.  —  Das  Bild  d. 
Bildenden.  —  Frölich,  Was  ist  d.  Peter.  —  Hoffmann,  Seelenbeschreib.  d.  Stadt  Wien.  — 
Reinhard,  Prakt.  Ehestandskatechismus.  —  Niel,  Denkungsart  d.  Wiener.  —  Das  alte  und  neue 
Wien  (1788).  Weimar.  Der  Wiener  Nachtwächter.  —  Des  Wieners  Lebensessenz.  —  Die  Franzosen 
zu  Wien.  —  Thorheiten  Wiens  u.  a. 

681  - Sammlung  von  7  Schriften  a.  d.  J.  1705—1810.  Gebdn. 

Freschot,  Memoires  de  la  cour  de  Vienne.  —  Bormastin,  Wien  1715.  —  Neueste  Be¬ 
schreib.  v.  Wien  1779.  —  Weissegger,  Beyträge  z.  Schilder.  Wiens.  —  Sammlung  d.  a.  den 
Gottesäckern  befindl.  Grabschriften.  —  Gesindeordnung  f.  d.  Stadt  Wien. 


II.  BÜCHER  (Wien:  Konvolute  —  Ziegersberg) 
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682  Topographie  v.  Wien.  Sammlung  v.  6  Werken.  1816 — 85.  8.  u.  fol.  Gebdn. 

Geschichte  d.  ersten  Kirche  d.  hl.  Rupert.  —  30  Ans.  v.  W.  (Passini  sc.)  —  Votiv- 
ki  rche  in  W.  Denkschrift.  —  Fremdenführer  in  W.  1858.  etc. 

683  —  Sammlung  von  13  Beschreibgn.  u.  Führern  a.  d.  J.  1702 — 1855.  Gebdn. 

P  e  z  z  1,  Beschreib,  v.  Wien  1816,  u.  1826,  C  o  1  1  i  n,  Vienne  et  Berlin.  —  We  i  d  m  a  n  n,  Rund¬ 
gemälde  v.  Wien.  —  Weis,  Wien's  Merkwürdigkeiten.  —  S  c  h  m  i  d  1,  Wiens  Umgeb.  u.  a. 

685  —  Sammlung  v.  5  Schriften  üb.  d.  III. — VII.  Bezirk.  Gebdn. 

P  e  r  g  e  r,  Rochuskirche.  —  Novag,  St.  Marx.  —  Krankeninstit.  i.  d.  Ungargasse.  —  Bergen¬ 
stamm,  Landstraße.  —  Kirche  St.  Laurenz  i.  Schottenfeld. 

686  —  Sammlung  von  14  Schriften  a.  d.  Bez.  VIII.  —  XIII.  Gebdn.  (2  Hefte  br.) 

Beschreib,  d.  Vorstädte.  —  A  1  t  m  a  n  n,  Bürgerspital.  —  Hofbauer,  Alservorstadt.  —  Stelz¬ 
hammer,  Rossau.  —  Hofbauer,  Rossau.  —  Standbild  d.  Joh.  Nep.  a.  d.  Nußdorfer  Linie.  — 
Pfarrkirche  i.  d.  Währingerstraße.  —  Schlager,  u.  Told,  Spinnerin  a.  Kreuz.  —  Schönbrunn. 
2  Bde.  —  Schwarz,  Theresienbad.  —  Colosseum  i.  d.  Brigittenau.  —  P  a  1  e  t  z,  Hütteldorf.  — < 
Pauker,  Hietzing. 

687  Universitäts-  und  Bibliothekgeschichte  von  Wien.  Sammlung  von  9  Werken.  Wien 
1693—1796.  4.  u.  8.  Gebdn. 

Univers.  Vienn.  in  facult.  ac  nation.  suar.  tutelarib.  effigiata.  W.  1693.  M.  9  Kpfrn.  —  (Lambacher) 
Leipz.  Beurtheilg.  d.  Catal.  d.  Wien.  Stadtbibliothek.  W.  1751.  —  Walcher,  J.  Enhalt  d. 
mechan.  Collegien  auf  d.  Univers.  W.  Ebda.  1767.  M.  Kpfrn.  —  Colland,  F.  Inbegriff  v.  d.  Ur¬ 
sprung  d.  Wissenschaften,  bes.  d.  Akademien  zu  Wien.  Ebda.  1796.  —  Einrichtung  d.  neuen  Lectur 
Cabinets.  Ebd.  1776.  etc.  etc. 


688  Wiener-Neustadt.  —  Androphili  Asclepiadi  über,  in  quo  explicantur  quorum  scitu 
sanitas  conservari  et  vita  hominis  ab  ignorantia  medicorum  poterit  esse  secura.  Neu¬ 
stadt,  Müller,  1747.  4.  Pgmt. 

Breitrand,  sauberes  Expl.  e.  seltenen  Wiener  Neustädter  Druckes.  Van  Swieten  gewidmet.  M. 
zeitgenöss.  hs.  Randnotizen  und  Eintrag,  a.  T.  „Autor  est  quidam  Kolapasma(!)  dictus,  fuit  pictor  Neo- 
stadii  ap.  Episcopum  (J.  Ferdinandus),  dein  Ratisbonae  medicinam  infeliciter  fecit.“ 

689  —  HABERSACK,  J.  C.  Relation,  in  welcher  beygebracht  wird,  was  gestalten  die 
Wiennerische  Neustatt  mit  der  Pest  angesteckt  worden.  W.  1681.  kl. -8.  Alter  Ldrbd. 

Enth.  viele  Rezepte.  Exlibris  Karajan. 

690  Windhag.  —  MARIANUS,  H.  T  opographia  Windhagiana  aucta,  das  ist  Contrafaitur 
u.  histor.  Beschreibg.  d.  Herrschafften  Windhag,  Rosenburg  a.  großen  Khamp  vnd 
Wolfshofen,  etc.  W.  1673.  fol.  MitTitelvign.,  P  o  r  t  r  u.  61  K  a  r  t.  u.  A  n  s  .  Pgtbd. 

Schönes  Exemplar  des  seltenen  und  gesuchten  Werkes. 

691  WOLFFGER,  G.  New  Auffgesetztes  Format-Büchlein,  Dar.  Figuren,  wie  man  die 
Columnen  außschießen  soll,  in  allen  gemeinen  Formaten,  mit  sambt  deren  Abthei¬ 
lungen.  Graz,  Widmanstätter,  1670.  qu  -8.  Titel  in  Schwarz-Rotdruck.  29  Bll.  M. 
kolor.  Tabellen  u.  Abbild,  in  Holzschn.  auf  jeder  Seite.  Hlwd. 

Außerordentlich  seltenes  und  interessantes  praktisches  Lehrbüchlein  „für  Setzer-Gesellen  und 
Lehrjungen“,  enth.  auf  22  Bll.  in  schematischer  Form  die  Signaturen  d.  Bogen  f.  alle  Formate,  mit 
Angabe  d.  Schön-  u.  d.  Widerdruckes.  Diese  Darstellgn.  sind  durchwegs  altkoloriert,  ebenso  die 
Abbild,  e.  Druckerpresse,  mehrerer  Setzkasten  u.  -Instrumente,  Zierleisten,  etc. 

Sehr  schönes  Expl. 

692  Wucher.  7  Schriften  a.  d.  J.  1786 — 98.  kl. -8.  Gebdn. 

Sonnenfels.  Ueb.  Wucher  u.  -gesetze.  W.  1789.  —  (Rantenstrauch,  J.)  Wie  lange  noch?  E.  Patrioten¬ 
frage  an  d.  Behörde  üb.  Wucherers  Skarteken  Großhandel.  W.  1786.  —  Etc. 

693  WUNSCH,  C.  34  militärische  Lieder  sammt  e.  neuen  Hymne.  W.  1841.  gr.-8.  M  1  i  t  h. 
Titelbild  u.  12  SS.  Musikbeil.  Orig.-Ppbd.,  Goldschn.  —  Schönes  Expl. 

694  Ziegersberg.  —  Urbarregister  des  Schlosses  Ziegersberg.  Deutsche  Perga¬ 
menthandschrift  a.  d.  J.  1529.  40  Bll.  Ldrbd.  mit  Wachssiegel. 

„Vermerckht  die  Renndt  vnnd  gallt  des  Vrbar  so  zu  dem  Öden  Slos  Zigerwerg  gehören,  vnnd 
laut  der  auszaignung  Junckherrn  Georgen  vnd  Colman  gebrueder  v.  Kinigsperg  aufgezaigt  ist“. 
Genannte  Orte:  Steinhaus  am  Semmering,  Edlitz,  Kaumberg,  Kirch  b  e  r  g  u.  a. 
—  Am  Schluß  die  Beglaubigung  der  beiden  Brüder  von  Kinigsperg.  —  Beigelegt  eine  Quittung  über 
460  fl.  mit  Siegel  und  Unterschrift  des  Ludwig  von  Künigsperg.  Wien  11.  May  1609. 
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II.  BÜCHER  (Sammelnummern  und  Stammbücher) 


Sammelntimmern 


697 


695  Biographien,  Memoiren.  Sammlung  v.  23  Werken.  1638—1901.  4.  u.  8.  Gebdn. 

Gans.  J.  Oesterr.  Frawen  Zimer.  (Köln)  1638.  M.  2  Kpfrn.  —  Beschreib«.  Kurzgef  v.  d  Tode 
Ma"a  L°uisa-  1792.  —  Maria  Antoin.  ou  causes  et  tableau  de  la  Revol.  1794.  —  Nachrichten  v.  Leben 
u.  Ihaten  Eugenn  v.  Savoyen.  Nurnbg.  1738.  —  Binder,  W.  Clemens  v.  Metternich.  Ludwigsbg.  1836.  — 
Strack,  J.  Radetzky.  W.  1849.  Ferner  Biographien,  etc.  über  Josef  II.,  Maria  Theresia,  Franz  I.,  Gaheis. 

696  Deutsche  Literatur:  Gedichte,  Novellen,  Dramen,  etc.  Sammlung  von  17  Werken  in 
23  Bdn.  1770—1848.  8.  Gebdn. 

(Montesquieu).  Tempel  in  Gnidus.  W.  1770.  —  (Weidmann,  P.)  Der  Pfarrerkrieg.  W  1781.  — 
(Pezzl  J.)  Fausün.  Zürich  1783.  -  Jacoby,  F  Tempe..  3  Bde.  W.  1804.  M.  K  p  f  r  n.  -  Blumauer,  J.  A. 
Gedichte.  W.  1782.  —  Grillparzer,  F.  Das  gold.  Vliefl.  W.  1822.  Erste  Ausgabe,  etc.  etc.  J 

Kunstgeschichte.  Sammlung  von  17  Werken  in  19  Bdn.  1768—1902.  8.  Gbdn.  u.  br. 

„  ThCen°ter‘  ,  fiPsUtSchePBurgel?  im  M"^  “  ?  i  e  n  ‘  s  Gärten,  Bäder,  Theater.  -  Wien's  Kunstausst. 
a'  v  Yote  _  E  1  S  le  ^  ,  Eebersicht  d.  Ambraser  Sammlgn.  —  (Pendel).  Lebensgesch. 

1893  '  1^Qjergt^essersc^m,<^t-  —  Schlager.  G.  Rafael  Donner.  —  Handbuch  f.  Kunstpflege.  1891. 

Reisen.  Sammlung  von  8  Schriften  a.  d.  J.  1684—1844.  Gebdn. 

.  Eggers  Reise  durch  Franken,  Bayern,  Oesterr.  3  Bde.  —  Birken,  Donau  Strand.  —  Hil- 
ler,  Keise  d.  Oesterr.,  Böhmen,  Ungarn.  —  U  n  g  e  r.  Reise  d.  österr.  steier.  Gebirge,  etc. 

Salzburg  und  Tirol.  Sammlung  von  5  Werken.  Salzburg  und  Innsbruck  1666 — 1777. 
8.  u.  fol.  Mit  zahlr.  Kupf.  Gebdn. 

fpl-  e  r  8  s  s  1  aTy-  Saltzburg  Chronica.  —  G  i  1  1  e,  P.  Corona  gratulatoria.  —  U  r  n  a 

kabfnett  zu 1  Amb7asM  &  “  n  S  ‘  Unterrlcbt  wlder  die  Pest  auff  das  Tyrol.  -  P  r  i  m  i  s  s  e  r.  Raritäten- 

Theologie.  Kirchengeschichte.  Sammlung  v.  11  Werken.  Augsbg.,  Brünn,  W.  1625— 
1821.  8.  u.  fol.  Mit  zahlr.  Kupf.  Gebdn. 

—  wV*i  s  S  rbiVa  nvit^zalr1?in  d'-  S801-8™61?45  beym  H.  Creutz  in  Augspurg.  —  Canon  missae  1675. 
Weiss.  Diva  virgo  Cellensis.  —  Briefe  e.  Nonne  an  ihren  Beichtvater.  —  (S  a  r  t  o  r  i).  Gesch 

m.  d? 8 Kl [n g^ K^ufg1- K H n gf b eiT ^el ^ U S 6 r ’  Stlfte’  Klöster  etc-  2  Tle-  i»  1.  -  Der  ehrliche  Wastel 

701  Tschechoslowakei.  Sammlung  von  5  Werken  in  6  Bdn.  1781—1858.  4.  u.  8.  Gebdn. 

Dom”uyPrai.SPrag  f1858.KetÖc.niggrätZ’  Circularschreiben  über  die  Toleranz.  W.  1781.  -  Ambros, 


698 

699 


700 


702  ALBUM  von  25  Photographien  u.  ca.  70  Autographen  von  Schauspielern,  Kompo¬ 
nisten,  Dichtern,  etc.  (Wien)  1889—90.  4.  Gepr.  Ldrbd.  mit  Schließe. 

Interessante  Sammlung  von  seltenen  Photogr.  v.  Burgschauspielern  (Wolter, 
Hartmann,  Sonnenthal,  Hohenfels,  Gabillon,  Baumeister,  Thimig,  Girardi,  etc.),  Marie  Geistinger, 
Bauernfeld,  Millocker.  Ferner  Briefe  kl.  Musikstücke,  Gedichte  etc.  von  Gounod,  A.  Grünfeld, 
Spielhagen,  Massenet,  Ada  Christen,  Anzengruber,  A.  Bruckner,  E.  Grieg,  Brahms, 
M.  Bruch,  Joh.  Strauß,  Rosegger,  Fontane,  Heyse,  etc. 

703  SCHAUSPIELER-STAMMBUCH  aus  d.  J.  1792-93.  33  Bll.  mit  3  hübsch  gezeichn. 
Silhouetten.  qu.-8.  In  Orig.-Kartonschuber. 

Sehr  interessantes  frühes  Stammbuch  mit  hs.  Eintrag,  von  Josef  Koberwein  (1774 _ 1857) 

dem  späteren  Hofschauspieler  in  Wien,  Friedr.  Koberwein  und  zahlr.  Kollegen  auf  Gastspielreisen 
in  Salzburg,  Linz  u.  zahlr.  Städten  Deutschlands.  Die  Silhouetten  zeigen  Friedr.  und  Cordula  Stepha¬ 
ni  und  die  Schaupielerin  T.  Koberwein.  Stammbücher  aus  dem  Ende  d.  18.  Jhdts.  sind  sehr  selten. 

Siehe  auch  No.  375,  796. 


III.  Autographen  und  Musikmanuskripte 


704  ALBRECHTSBERGER,  JOH.  GEORG  (1736 — 1809),  Kirchenkomponist.  Lehrer  Beet¬ 
hovens,  Freund  Mozarts  und  Haydns.  P.  de  mus.  a.  s.  fol.  4  S. 

„Ausweichungen  von  C  dur  und  C  moll  in  die  übrigen  Dur-  und  Moll-töne“. 

705  BÄUERLE,  ADOLF  (1786 — 1859),  Theaterdichter.  Das  60.  Geburtsfest  des  Kaysers 
von  Oesterreich  Franz  I.  1828.  Eigenh.  niedergeschrieben  und  der  Zensur  über¬ 
reicht.  336  S.  gr.-fol.  Ldrbd. 

Genauer  Bericht  über  den  60.  Geburtstag  mit  Anführung  der  Festgedichte,  Festlieder,  Feiern  und 
wohltätigen  Stiftungen  zur  Feier  des  Tages  im  ganzen  Reiche  wie  im  Ausland  (so  in  Fulda,  Mainz 
Rom,  Konstantinopel  u.  s.  w.),  Abschriften  von  Zeitungsberichten  der  ganzen  Monarchie. 

706  —  14  L.  a.  s.  u.  1  piece  a.  s.  1830 — 1856.  24  S.  Redaktionsangelegenheiten  betreffend. 

707  BAUERNFELD,  EDUARD  von  (1802 — 90),  Lustspieldichter.  2  L.  a.  s.  Wien  1837  u. 
1856.  2  S. 


708  BEETHOVEN,  L.  v,  (1770 — 1827).  Piece  de  mus.  a.  Skizze  zu  Op.  118:  Elegischer 
Gesang.  8  Noten-Doppelzeilen  mit  Text,  am  rechten  Rand  etwas  abgeschnitt.  1  S.  4. 

Erster  Entwurf  des  1814  für  4  Singstimmen  geschriebenen  Liedes  auf  den  Tod  der  von  Beethoven 
verehrten  Eleonora  Pasqualati,  geborene  von  Fritsch,  der  Gattin  seines  Freundes  Johann  Freiherr  von 
Pasqualati. 

709  —  Piece  de  mus.  a.  8  S.  4. 

Ganz  eigenhänd.  mit  Bleistift  geschriebene  Skizzen  zum  Canon  auf  Tobias  Haslinger. 
Ferner  andere  vermutlich  ungedr.  Skizzen:  Noten  und  Text. 

710  —  L.  a.  s.  1  S.  4.  Mit  Adr.  „A  monsieur  le  Comte  Maurice  Lichnowsky“. 

Schönes  Blatt,  dessen  Form  und  Text  des  Schreibers  erregte  Stimmung  zeigt:  „Falschheiten  ver¬ 
achte  ich  —  besuchen  sie  mich  nicht  mehr,  keine  Akademie  wird  sein  —  Beethoven“, 

Siehe  obige  Abbildung. 
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III.  AUTOGRAPHEN  (Beethoven  —  Eugen  v.  Savoyen) 


711  BEETHOVEN,  L.  v.  Fragment  e.  eigenh.  Quittung.  Wien  30.  März  1815  u.  Todes¬ 
anzeige  m.  Einlad.  z.  B.‘s  Leichenbegäng.  29.  März  1827.  O.-Druck  (Wien,  Anton 
Strauß).  qu.-8. 

Beigel.  Ernennung  B.‘s.  z.  Mitglied  d.  Stockholmer  Musikakademie.  31.  I.  1823,  desgl.  z.  Mitglied 
d.  kaufm.  Vereins  in  Wien.  1.  Okt.  1819. 

712  —  RIES,  FERD.,  (1784 — 1838),  Komponist,  Schüler  und  Freund  Beethovens.  L.  a.  s. 
London,  19.  März  1816.  „Mein  lieber  Beethoven“.  4.  3  S.  Mit  Adr.  und  Siegel. 

Interessantes  Schreiben  über  Drucklegung  und  Aufführung  von  Werken  Beethovens  in  London 
etc.  ,,  .  .  .  Und  ich  hoffe,  daß  es  uns  gelingt  die  ganze  Gesellschaft  zu  bereden,  ein  öffentliches 
Concert  zu  geben  —  wo  nichts  als  Ihre  Compositionen  aufgeführt  werden  sollen  .  .  .  Der  Ertrag 
soll  .  .  .  als  ein  kleiner  Beweiß  unserer  Dankbarkeit  für  die  vielen  glücklichen  Augenblicke  an- 
geboten  werden,  die  Sie  uns  durch  Ihre  göttliche  Laune  so  oft  geschafft  haben  .  .  ." 

713  —  WOLFMAYER,  J.  L.  a.  s.  Wien  9.  April  1818.  V2  S.  fol. 

„Lieber  Herr  von  Bethoven!  Wenn  es  richtig  Ihr  Ernst  ist,  und  Sie  versprochenermassen  das 
Requiem  componiren,  so  mache  ich  mich  hiemit  verbindlich,  Ihnen  für  diesen  Fall  100  Dukaten 
auszubezahlen  .  .  .“ 

714  BERLIOZ,  HECTOR  (1803 — 69),  Komponist.  Billet  a.  s.  3  Zeilen.  8. 

715  BREUNER,  PHILIPP  FRIEDRICH  von,  Bischof  von  Wien  (1639 — 69).  L.  s.  Wien, 
18.  Oct.  1651.  M.  Adr.  an  d.  Bürgermeister  und  Rat  v.  Olmütz  und  Siegel.  1  S.  fol. 

Ersucht  um  Freilassung  e.  Johann  Hendessek  von  Wiziowitz. 

716  BRUCKNER,  ANTON  (1824 — 96),  Komponist.  L.  a.  s.  Steyr  23.  VIII.  1892.  8. 

Liebesbrief  an  „Frl.  Aurelia“ . Mir  geht  es  besser,  und  componire  recht  fleißig  an  der 

9.  Sinfonie.  Ara  18.  Sept.  wird  mein  neuestes  Werk,  der  150  Psalm,  in  der  Ausstellung  beim  deutschen 
Musikfeste  aufgeführt." 

Siehe  nebenstehende  Abbildung. 

717  CARL,  CARL  (1787 — 1854),  Theaterdirektor.  2  L.  a.  s.  Wien  1844  u.  1846.  2  S.  fol. 

718  CASTELLI,  IGN.  FRANZ  (1781—1862).  14  L.  a.  s.  aus  d.  J.  1825—60.  39  S.  8. 

Beigelegt:  3  Doc.  darunter  Reisepass  (1815)  ferner  1  Gedicht.  Für  das  Wiener  literarische  Leben 
wichtige  Korrespondenz. 

719  CZERNY,  KARL  (1791 — 1857),  Komponist.  2  L.  a.  s.  2  S.  qu.-8.  u.  4. 

Seine  Kompositionen  betreffend. 

720  DANHAUSER,  JOS.  (1805 — 45),  Genremaler.  L.  a.  s.  an  S  c  h  o  b  e  r.  1  S.  8.  Mit  Adr. 

Einladung.  —  Beigelegt  1  Quittung. 

721  DARWIN,  CHARLES  (1801 — 82),  Naturforscher.  L.  a.  s.  an  Lubbock.  Kent,  Dec. 
29.  1880.  1  S.  8. 

D.  übersendet  eine  Schrift  über  Wallace. 

722  DÖBLER,  LEOPOLD  LUDW.  (1801 — 64),  Taschenspieler.  Selbstbiographie,  3  S.  4. 

723  DORIA,  GIAN  ANDREA,  prince  de  Melfi,  Führer  der  span.-genues.  Flotte  bei 
Lepanto  (1571).  L.  s.  avec  compl.  aut.  an  das  Kollegium  der  Republik  von  Genua. 
Madrid  li  24  di  Marzo  1594. 

724  ECKHOF,  CONRAD  (1720—78),  Schauspieler.  L.  a.  s.  Gotha  5.  Jan.  1777.  1  S.  4.  Mit 
Adr.  an  Buchhändler  Reich,  und  Siegel. 

Bestellt  50  Exemplare  eines  Buches.  —  Beigelegt  1  Porträt  mit  Biographie. 

725  ELISABETH,  Kaiserin  von  Oesterreich  (1837—98).  Eigenh.  Depesche  an  Graf  Grün- 
ne,  13.  Nov.  1860.  1  S.  8. 

726  EUGEN,  Prinz  von  Savoyen  (1663—1736).  L.  s.  Belvan  19.  X.  1712.  1  S.  4.  Mit  Siegel. 

Dankt  für  einen  Brief  und  fürchtet  für  das  Schicksal  Genfs,  weiß  aber  kein  Mittel  der  Stadt 
zu  helfen. 
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No.  716.  Bruckner. 


727  FERDINAND  III.,  Kaiser  v.  Oesterr.  1637 — 57  (geb.  1608).  L.  s.  mit  compl.  aut.  an 
seinen  Sohn.  Prag  31.  Dez.  1647.  4  S.  fol. 

Bestätigung  der  Wahl  des  Kasp.  Bernhard  zum  Bürgermeister  und  Ernennung  des  J  o  h. 
Georg  Dietmayr  zum  Stadtrichter  in  Wien  und  a.  Verfügungen.  —  Für  die  Geschichte  Wiens 
sehr  wichtig. 


728  FRANZ  II.,  Kaiser  v.  Oesterr.  1792 — 1835  (geb.  1768).  L.  a.  s.  an  den  König  von 
Preußen.  Laxembourg  ce  3  Aout  1793.  3  S.  4. 

Bestimmt  den  Grafen  von  Lehrbach,  gemeinsam  mit  dem  Prinzen  Reuss  die  Frage  der  Kriegsent¬ 
schädigungen  zu  behandeln  und  betont  seine  stete  Bereitwilligkeit  sich  an  dem  Kriege  gegen  Frank¬ 
reich  zu  beteiligen  und  an  den  Kosten  desselben  teilzunehmen. 
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FRANZ  KARL,  Erzherzog  (1802 — 78),  Vater  Franz  Joseph  I.  L.  a.  s.  Wien  10.  Nov. 
1822.  2  S.  4. 

Dankt  einem  Oberst  für  dessen  Werk  über  den  Feldzug  Napoleons  in  Sachsen. 

FÜRST,  JOHANN  (1824 — 82),  Theaterdirektor.  Lieder-Sammlung,  Handschrift  aus 
d.  J.  1854.  185  Bl.  Hldrbd. 

Interessante  Sammlung  von  Vortragsliedern:  Der  Salamimann,  die  Kaffeeschwestern,  das  Heiraten, 
Napoleons  Aschen,  der  faule  Bua,  die  Grausbirn,  die  Stubenmädchen  usw.  Eigenes  und  Fremdes,  so 
Gedichte  von  Joh.  Moser,  Körner  u.  a.  —  Johann  Fürst  war  Volkssänger,  Gründer  u.  Direktor  des 
späteren  Lustspieltheaters  in  Wien. 

—  2  L.  a.  s.  Linz  11.  III.  1876  und  Reichenberg  19.  I.  1881.  3  S.  8. 

In  Theaterangelegenheiten. 

GALLMEYER,  JOSEFINE  (1838 — 84).  4  L.  a.  s.  Berlin  und  Graz  1873 — 76.  11  S.  8. 

Vorträge  und  Theaterangelegenheiten  betreffend. 

GEISTINGER,  MARIE  (1836 — 1903),  Operettensängerin.  3  L.  a.  s.  in  Theaterangele¬ 
genheiten.  8  S.  8. 


No.  736.  Goethe. 


GOETHE,  JOH.  WOLFG.  von  (1749 — 1832).  L.  a.  s.  Lager  bey  Marienborn  d.  6.  Juni 
1793,  vor  seiner  Abreise  nach  Frankfurt.  IV2  S.  4. 

„Ich  freue  mich  wenn  der  Bürger  General  Sie  unterhalten  hat  und  wenn  ich  so  glücklich 
gewesen  bin  in  dieser  ernsthaften  Sache  leicht  und  anmuthig  zu  scherzen.  Geben  Kenner  dem  Stück¬ 
chen  Beyfall  und  schreiben  ihm  einigen  ästhetischen  Werth  zu,  halten  Wohlgesinnte  es  auch  moralisch 
und  politisch  nützlich,  so  kann  es  mir  desto  angenehmer  seyn  wenn  es  zum  Schiboleth  dient  thörige 
oder  tückische  Unpatrioten  in  Deutschland  zu  entdecken  .  .  .“  —  Sehr  schönes  Stück. 

—  L.  s.  Carlsbad  den  18.  Julius  1807*.  3  S.  8. 

Schönes  Schreiben  mit  Nachrichten  über  die  Abreise  des  Serenissimus  und  des  Herzogs  von  Co¬ 
burg,  über  sein  eigenes  Wohlbefinden  und  schließlich  über  die  Vervollständigung  und  Beschreibung 
seiner  geognostischen  Sammlung. 

—  L.  a.  s.  W(eimar)  d.  23.  Nov.  1810.  1  S.  4. 

An  eine  „schöne  Freundinn“  gerichtet,  der  er  die  Leitung  der  ferneren  Proben  anvertraut,  de 
er  dringend  nach  Jena  reisen  muß  und  erst  Dienstag  zur  Hauptprobe  erscheinen  kann. 

Siehe  obige  Abbildung. 
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—  L.  a.  s.  Weimar  d.  20.  Febr.  1824.  2  S.  4. 

Goethe  bittet,  dafl  sein  Aufsatz  ,,in  dem  neuesten  Stücke  von  Kunst  und  Wissenschaft“  dem 
König  vorgelegt  werde.  —  Ein  Bruch  hinterlegt. 

—  L.  s.  av.  compl.  a.  Weimar  den  12.  Sept.  1826.  2  S.  4.  Mit  Briefumschlag  an  Ge¬ 
neralkonsul  Küstner  in  Leipzig,  und  Siegel. 

Bittet  einen  Privilegiumsschein  dem  Bücherinspektor  Joh.  Mich.  Jäger  zu  übermitteln. 

GOETHE,  OTTILIE  von,  (1796 — 1872).  P.  a.  s.  Mit  den  herzlichsten  Glückwünschen 
von  Ihrer  alten  Freundin  Ottilie“.  1  Zeile  qu.-fol. 

Beigelegt  2  Gesangstexte  F.  Durantes,  aus  dem  Besitze  von  O.  v.  Goethe  mit  deren  Signatur. 

GRABBE,  CHRISTIAN  DIETRICH  (1801-36),  Dichter.  L.  a.  s.  Detmold  den  14.  Nov. 
1833.  IV2  S.  fol.  Mit  Adresse. 

Die  ersten  17  Zeilen  sind  von  der  Hand  seiner  Frau.  Die  übrigen  8  von  ihm  selbst.  Brief  an  die 
Buchhandlung  Meier  in  Lemgo  über  die  Beschaffung  seines  Kartenpapiers. 

GRÄFFER,  FRANZ  (1785 — 1852),  Buchhändler,  Begründer  des  Autographenhandels. 
L.  a.  s.  mit  Adr.  an  Berman.  (Wien).  12.  April  1825.  1  S.  8. 


V 
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No.  743.  Grillparzer. 


GRILLPARZER,  FRANZ  (1791 — 1872),  österr.  Dichter.  Poeme  a.  (1841).  4  Zeilen,  mit 
Bleistift  geschrieben. 

,,Dem  großen  Meister  in  dem  Reich  der  Töne  .  .  .“  Gedicht  zu  Mozart's  Totenfeier  d.  5.  XII.  1841. 

—  F.  d‘alb.  4  Yerszeilen  mit  Unterschrift.  Wien  19.  März  1859  „Die  Lebenden  be¬ 
wegen  sich  .  . 

Siehe  obige  Abbildung. 

—  Poeme  a.  s.  Wien  24.  Dez.  1859.  5  Zeilen.  „Was  du  haben  sollst  .  .  .“ 

—  Poeme  a.  s.  Wien  26.  Febr.  1868.  8  Zeilen  mit  Unterschrift,  aufgezogen. 

„Unsre  Kunstrichter,  vor  allem  die  neuen,  .  .  .“ 

—  Poeme  a.  4  Zeilen,  mit  Bestätigung  durch  Kath.  Fröhlich.  Wien  am  6.  März  1877. 

„Schon  wieder  ein  Namenstag?  Nun,  meiner  Treu!  .  .  .“ 

—  Poeme  a.  s.  „Entgegnung“  mit  einer  Textverbesserung.  1  S.  5  Strophen.  4. 

„Gabst  du  schon  auf  die  Poesie?  Ich  nicht  . 

—  L.  a.  s.  am  18.  April  1834.  An  e.  Freund  (vermutl.  Deinhardstein).  1  S.  9  Zeil.  8. 

„Man  hat  mir  aus  Salzburg  das  nebenliegende  Lustspiel  zur  Aushändigung  an  die  Hoftheater¬ 
direktion  übersendet  .  .  .“ 
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III.  AUTOGRAPHEN  (Grillparzer  —  Haydn) 


749  GRILLPARZER,  FR.  (Fortsetzung).  L.  a.  s.  Wien  20.  Juni  1844.  1  S.  4.  Mit  Siegel  und 
Adresse  an  Karl  v.  Paumgartten. 

Brief  an  seinen  Vetter,  den  er  zu  seiner  Beförderung  beglückwünscht  und  bittet,  sich  für  seinen 
Bruder  in  Salzburg  zu  verwenden. 

750  —  L.  a.  s.  18.  Mai  1846,  mit  Adr.  an  Frh.  v.  Zedlitz.  2  S.  4. 

Schoner  ausführlicher  Brief  mit  interessanter  Kritik  über  ein  Stück  der  Neuberin,  von  deren 
dramatischer  Lebensgeschichte  er  so  begeistert  ist,  daß  ihn  „seit  Jahren  in  der  deutschen  Literatur 
kaum  etwas  so  sehr  interessirt  hat“. 

751  —  L.  a.  s.  Wien  29.  Mai  1847.  1  S.  4. 

Höfliches  Schreiben  an  einen  Baron,  dessen  Einladung  er  nicht  folgen  kann,  ohne  mit  der 
Akademie  in  Konflikt  zu  geraten. 

752  —  L.  a.  s.  31.  Mai  1853.  1  S.  qu.-4. 

Empfehlungsschreiben  für  eine  talentvolle  angehende  Schauspielerin. 

753  —  L.  a.  s.  9.  Febr.  1856.  1  S.  4.  Mit  Adr. 

Liebenswürdiger  Brief  an  Herrn  Ludw.  v.  Sztankovits,  pens.  k.  k.  Beamter,  betr.  eine  Anstellung 
für  dessen  Sohn  bei  der  Nationalbank. 

754  —  L.  a.  s.  Mit  Unterschrift  „Grillparzer  k.  k.  Hofrath.  Meine  Adresse  ist  Stadt  Spie¬ 
gelgasse  Nr.  1097“.  Wien  14.  Sept.  1856.  U/2  S.  4. 

Interessantes  Schreiben  an  einen  Militärarzt  in  Angelegenheit  seines  Neffen  Lieut.  Grillparzer. 

755  —  L.  a.  s.  Wien  29.  Nov.  1860.  2  S.  4.  Mit  Adr.  an  Adolf  Foglar. 

756  —  Quitt,  s.  Wien  am  10.  Okt.  1867.  1  S.  fol. 

Tantiemen  eines  Vierteljahres  für  Ahnfrau,  Sappho  und  Traum  ein  Leben  (zus.  226  fl.  57  kr.). 

757  —  L.  a.  s.  5.  Mai  1870.  1  S.  8. 

Sendet  Bücher  der  Hofbibliothek  an  Jos.  R.  v.  Weilen  zurück,  deren  Druck  er  nicht  mehr  lesen 
konnte  und  ersucht  um  andere. 

758  —  L.  a.  s.  Mit  Adr.  an  den  Buchhändler  Gust.  Heckenast  in  Pest.  Wien,  19.  Dec.  o. 
J.  1  S.  4. 

Auf  die  Aufforderung  einen  Beitrag  für  die  Iris  einzusenden,  antwortet  er  „daß  Erzählungen 
überhaupt  nicht  mein  Fach  sind  und  der  alte  Spielmann  wirklich  nur  durch  ein  eigenes  Er¬ 
lebnis  veranlaßt  wurde.“ 

759  —  L.  a.  s.  mit  Adr.  an  Prof.  v.  Weilen.  1  S.  4.  (6  Zeilen). 

Sendet  Bücher  der  Hofbibliothek  zurück. 

760  GUTZKOW,  KARL  (1811-78),  Schriftsteller.  L.  a.  s.  Frankfurt  a.  M.  d.  11.  III.  1845. 
2  S.  8. 

761  GIROWETZ,  ADALBERT  (1763 — 1850),  Komponist.  3  P.  de  mus.  a.  s.  5V2  S.  fol. 

2  Lieder  und  1  Marsch.  —  Beigel.:  2  L.  a.  s.  1811  und  18;44. 

762  HAFFNER,  KARL  (1804 — 76),  Schauspieler  u.  Dichter.  L.  a.  s.  Wien  6.  III.  1858.  2  S.  4. 
Mit  Siegel  und  Adr.  an  Major  Edl.  v.  Franck.  Ueber  sein  Stück  „Wenzel  Scholz“. 

763  HASENHUT,  ANTON  (1766 — 1841),  Schauspieler.  P.  a.  „Abdankung  bey  Pumper¬ 
nickel  und  zum  ABC-Schützen“  in  Versen.  2  S.  4.  Beigelegt  ein  Portr. 

764  HAUG,  FRIEDRICH  (1761—1829),  Dichter.  L.  a,  s.  u.  P.  a.  s.  Stuttgart  1814.  3  S.  8. 

765  HAYDN,  JOSEPH  (1732—1809),  Komponist.  L.  a.  s.  Esteraz  den  20.  Mertz  1783.  1  S. 
4.  Mit  Siegel  und  Adr.  an  Artaria. 

Verspricht  eine  Symphonie  und  Lieder  zu  senden.  —  Beigel.  das  Titelblatt  der  VI.  Original  Can- 
zonettas  mit  der  eigenhändigen  Namenseintragung  J.  Haydns. 

766  STADLER,  MAX  (1748 — 1833),  Prior  von  Melk,  Komponist  und  Orgelspieler.  1  Bl. 
qu.-8. 

Sehr  seltenes  in  Kupferstich  gedrucktes  Blatt:  Musikalische  Visitkarten  des  Herrn  Kapellmeister 
Dr.  Joseph  Haydn,  beantwortet  von  Maximilian  Stadler.  W'ien  bey  Johann  Cappi.  Folgen  2  Noten¬ 
reiben  für  Pianoforte  und  2  Singstimmen. 
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HEBENSTREIT,  Edl.  v.  Streitenfeld,  FRANZ  v.  (1759 — 95),  Musiker  und  Dichter,  als 
Hochverräter  hingerichtet.  Piece  a.  s.  (1795).  1  S.  4. 

Anscheinend  harmloses  Schreiben  aus  seinem  Gefängnis  im  Schrannengebäude  auf  dem  Hohen 
Markt,  das  mit  Hilfe  des  angebogenen  Schlüssels  die  Worte  zeigt:  „Zum  Zeichen  daß  ich  euch  nicht 
verrathen.  Bald  werde  ich  auf  der  Bühne“  (d.  i.  Schaffott)  „eine  Schlaf  Haube  aufsetzen.“ 

HEINE,  HEINRICH  (1797 — 1856).  L.  a.  s.  „Mittwoch  4  Uhr“.  1  S.  8. 

An  einen  Geheimrat,  dem  er  irrtümlich  8  statt  7  Napoleons  zugestellt  hat. 

HENSLER,  KARL  FRIEDRICH  (1761 — 1825),  Dramatiker  und  Theaterdirektor. 

L.  a.  s.  Presburg  7.  Dec.  1821.  Mit  Siegel  und  Adr.  an  Bäuerle. 

Klage  über  seinen  finanziellen  Mißerfolg  mit  dem  Prefiburger  Theater.  —  Beigel.  i  Visitkarte. 

HERBERSTEIN,  SIGMUND  Freih.  v.  (1486 — 1566).  Eigenh.  Unterschrift  auf  der 
(gedruckten)  Verordnung  über  das  Neue  Zapfenmaß,  Wien  8.  Dez.  1557.  1  S.  qu.-fol. 
Mit  Siegel.  Beigelegt  eine  Lebensbeschreibung. 

HOFER,  ANDREAS  (1767 — 1810),  Tiroler  Freiheitsheld.  Doc.  s.  Innsbruck,  1.  Sept. 
1809.  3  S.  fol. 

Eingabe  des  Gerichtes  Imst  um  Anweisung  der  zu  Hasereit  befindlichen  Salzfässer  a  conto  seiner 
Forderungen.  Mit  der  Unterschrift  „Andree  Hofer,  Obercommandant  in  Tiroll". 


/\p 

No.  771.  Andreas  Hofer. 


HUMMEL,  JOH.  NEP.  (1778 — 1837),  Komponist.  Marsch  für  das  Bürgerl.  Artillerie 
Corps  in  Wien  1798  von  J.  N.  Hummel.  Joh.  Schäfer  sc.  1  Bl.  qu.-fol.  Mit  der  hand¬ 
schriftlichen  Notiz  „Pro  usu  meo  H“. 

HYRTL,  JOSEF  (1811—94),  Anatom.  L.  a.  s.  Wien  18.  Juni  (1856).  4  S.  kl.-8. 

Bitte  um  Zusendung  von  Süßwasserfischen  aus  Amerika  und  Ostasien  und  von  Menschenschädeln 
der  Südsee-Insulaner. 

ILLESHAZI,  NICOLAUS  Graf,  Obergespan  u.  Ungar.  Hofkanzler.  2  Doc.  s.,  mit¬ 
unterschrieben  von  Karl  VI  und  Joseph  Koller.  Viennae,  30.  VI.  1710  und  28.  III. 
1721.  Zus.  3  S.  fol.  Mit  Adr.  und  Siegel. 

Zwei  Rechtssachen  betreffend. 


JANAUSCHEK,  FANNY  (1829 — 1903),  Schauspielerin.  L.  a.  s.  Kissingen,  Mai  7.  1870. 
4  S.  8.  An  Mosenthal. 

Bittet  um  Zusendung  der  neuen  Dramen  des  Dichters.  Ist  bereit  in  Wien  aufzutreten. 

JELLACHICH,  JOS.  Freih.  v.  (1801 — 59),  Feldzeugmeister,  Banus  von  Kroatien.  L. 
a.  s.  Wien  1.  VI.  1850.  Mit  Kuvert  an  Graf  Pahlen.  1  S.  8. 

Sendet  einige  Zeilen  für  zwei  Damen  in  England.  —  Beigelegt  eine  Visitkarte. 

JOACHIM,  JOS.  (1831 — 1907),  Geiger  u.  Komponist.  3  L.  a.  s.  an  Hiller.  5.,  17.  Okt. 
ohne  Jahreszahl.  Zus.  7  S.  8.  —  Seine  Konzerte  betreffend. 


JOHANN,  Erzherzog  (1782 — 1859),  deutscher  Reichsverweser.  Zahlreiche  eigenh. 
Notizen  zu  e.  umfangreichen  Eingabe  des  FML.  Phil.  v.  Koerber.  Wien  am  3.  May 
1832.  4  S.  fol. 

Beigelegt:  Doc.  s.  1831.  2  S.  betr.  das  Joanneum. 

JOSEPH  II.,  Dt.  Kaiser  (1741 — 90).  L.  a.  s.  22.  I.  1766.  4  eigenh.  Zeilen  m.  Unterschrift. 

Beigel.  2  L.  s.  1781  und  1786,  2  Doc.  s.  1781. 

KAMPF,  Wiener  Volkssänger.  Piece  a.  2V2  S.  4.  5  Strophen  des  Vortragsliedes  „No 
so  segns“. 
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III.  AUTOGRAPHEN  (Kanne  —  Krones) 


781  KANNE,  FRIEDRICH  AUGUST  (1778—1833),  Komponist  und  Schriftsteller.  6V2  S. 
Gedichte,  eigenh.  geschrieben.  Letzte  Arbeit  des  Künstlers,  fol.  —  Beigel.  P.  de  mus. 
„Das  Rolandslied.  Musik  von  F.  A.  Kanne“.  17  S.  fol. 

782  KARL  V.,  Dt.  Kaiser,  1519 — 56  (geb.  1500).  Doc.  s.  Ratispona  21.  Juni  1535  a.  d.  Her¬ 
zog  von  Mantua.  1  S.  fol.  Mit  Siegel. 

Ersucht  um  Unterstützung  im  Krieg  gegen  die  Türken,  (span.) 

783  KARL  VI.,  Dt.  Kaiser  (1685 — 1740).  L.  a.  s.  an  d.  Gräfin  Eusebia  Breuner.  Barcelona 
1720.  1  S.  fol. 

Verspricht  der  Gräfin  für  ihren  Enkel  zu  tun,  was  möglich  ist. 

784  —  Latein.  Urkunde  mit  eigenh.  Unterschr.  Karl  VI.,  Graf  Ludw.  Batthyani's 
u.  Ant.  Mattyas.  Wien  1738.  1  S.  fol.  M.  Adr.  an  d.  Gericht  in  Käsmark  in 
der  S  1  o  v  a  k  e  i,  und  Siegel. 

Beantragt  die  Wiederaufnahme  eines  Mordprozesses  in  K  ä  s  m  a  r  k,  auf  Verlangen  der  Witwe 
des  Ermordeten  Anna  Dorothea  Reinprecht. 

785  KARL,  Erzherzog  v.  Oesterr.  (1540 — 90).  Eigenh.  Unterzeichneter  Einblattdruck. 
Grätz  12.  May  1577.  1  S.  qu.-fol. 

Stellung  von  Soldaten  in  Steiermark. 

786  KARL,  Erzherzog  v.  Oesterr.  (1771 — 1847),  der  Sieger  von  Aspern.  L.  a.  s.  an  seinen 
Bruder  in  „Alesud“  20.  Mai  1840.  1  S.  8. 

Will  einen  Fieberkranken  mit  sich  nehmen  und  zu  seinem  Bruder  bringen.  —  Beigelegt  ein 
eigenhänd.  ausgefüllter  und  Unterzeichneter  Paß. 

787  KAROLINE  AUGUSTE,  Kaiserin  von  Oesterreich  (1792 — 1873).  L.  a.  s.  an  Kaiser 
Ferdinand.  Wien  11.  September  1825.  1  S.  8. 

Betr.  die  Antwortrede  auf  ihre  Begrüßung.  —  Beigelegt  ein  von  ihr  unterfertigtes  Diplom  des 
Sternkreuzordens  für  Maximiliana  Freifrau  von  Taxis. 

788  KAULBACH,  WILH.  v.  (1804 — 74),  Maler.  „Meinen  herzlichsten  Glückwunsch  zum 
hohen  Namensfest“.  Darunter  das  Selbstportr.  in  Federzeichnung. 

789  KHEVENHÜLLER  v.  Aichelberg,  MOR.  CHR.  JOH.  Doc.  s.  Eigenh.  gez.  Schrei¬ 
ben  Maximilian  II.  vom  2.  Juli  1566.  2  SS.  fol. 

Betrifft  die  wegen  ihrer  Verdienste  um  Österreich  in  den  Freiherrenstand  erhob.  Moriz  Christ. 
Joh.  (Vll.),  Barthol.  (1)  und  deren  Vetter  Georg  v.  Khevenhüller,  noch  vor  der  Ausstellung 
des  Diploms  vom  16  Oktober  1566. 

790  KOLLONITZ,  LEOPOLD  Graf  (1631 — 1707),  Erzbischof.  P.  s.  20.  Dec.  1702.  1  S.  fol. 

Beschwerde  der  Gemeinde  Bruck  und  Enyiczke  wegen  Militäreinquartierungen. 

791  KOTZEBUE,  AUG.  FRIEDR.  FERD.  (1761 — 1819),  Dramatiker.  L.  a.  s.  Mit  Adr.  an 
Luise  Gildemeister  in  Bremen.  V*  S.  4. 

792  KREUTZER,  CONRADIN  (1780 — 1849),  Komponist  „Te  deum  zur  höchsten  Vermäh¬ 
lungsfeier  Ferdinand  d.  Kgs.  v.  Ungarn  u.  Kronprinz  aller  österr.  Kaiserstaaten.“ 
Eigenh.  Originalmanuskript,  s.  Wien  (1830)— 1831.  33  Bll.  Partitur  f.  Orchester  und 
Gesang  in  D-Dur.  qu.-fol.  Verg.  Seidenband. 

Ganz  unbekanntes  und  unveröffentlichtes  Musikwerk  für  Orchester  (8  Instrumente)  und  5  Gesangs¬ 
stimmen.  Es  wurde  1831  bei  der  Hochzeit  Ferdinand  I.  mit  Karol.  Maria  Anna  v.  Sardinien  in  P  r  e  fi- 
b  u  r  g  aufgeführt  und  ist  seither  verschollen  gewesen.  Tadellos  erhaltenes  ganz  eigen¬ 
händiges  Originalmanus  kr  ipt. 

793  —  L.  a.  s.  Mainz,  am  4.  Sept.  1843.  2  S.  8. 

Bericht  über  Mainz.  —  Beigelegt  1  P.  de  mus.  a.  s.  Wien  am  18.  April  1839.  „Ich  singe  wie  der 
Vogel  singt  ..."  1  S.  qu.-8. 

794  KRONES,  THERESE  (1801—30),  Schauspielerin.  L.  a.  s.  Jakaley,  25.  Sept.  1824.  4  S.  8. 

Bericht  über  ihre  von  Räubern  bedrohte  Fahrt  nach  Warasdin,  wo  sie  ihr  Kind  Auguste 
besuchte.  —  Beil,  ein  eigenh.  Glückwunschschreiben  an  denselben  Adressaten  (Karl  Teltscher).  1  S.  8. 
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795  KRONES,  TH.  L.  a.  s.  an  H.  Steinkeller.  Kalksburg  15.  VIII.  1828.  2'k  S.  8. 

Entschuldigt  wegen  andauernd  leidenden  Zustandes  ihr  Fernbleiben  von  der  Bühne. 

Siehe  untenstehende  Abbildung. 

796  —  L.  a.  s.  an  Blumenfeld.  3  S.  kl.-8. 

Berichtet  von  ihrer  Gastspielreise  nach  Prag. 

797  —  6  eigenhänd.  Zeilen  und  die  gedruckte  Todesanzeige  der  Künstlerin. 

798  —  Denkbuch  der  Freundschaft  der  Theres  Hedwig  Krones.  54  Bl.  qu.-8.  Ppbd. 
mit  den  aufgedruckten  Buchstaben.  T.  H.  K.  Golclschn. 

Das  Stammbuch  der  berühmten  Schauspielerin  Therese  Krones.  Auf  dem  Titelbl.  ein  übermalter 
Kupferstich,  das  Bl.  eingerissen.  1  Bl.  mit  Geburtsdaten  der  Familie,  dann  folgen  Eintragungen  von 
Schauspielern.  Enthält  1  Bleistiftzeichnung,  2  Aquarelle,  1  Scherenschnitt  etc. 


No.  795.  Therese  Krones. 


799  LABLACHE,  LUIGI  (1794—1858),  Sänger.  L.  a.  s.  1  S.  kl.-8. 

Ersucht  um  2  Billette.  —  Beigelegt  ein  engl.  Textbuch  zu  II  Don  Giovanni  mit  der  Besetzung  im 
Haymarket  Theater  in  London  (Lablache  als  Leporello). 

800  LANGER,  ANTON  (1824 — 79),  Chefredakteur  des  Hansjörgel.  F.  d‘alb.  Wien  13.  Okt. 
1860.  1  S.  qu.-8.  —  Autogramm  über  die  Autographenplage. 

801  LAZIUS,  WOLFGANG  (1514 — 65),  Geschichtsschreiber  und  Leibarzt  Ferdinands  I. 
Figenh.  Unterschrift.  Ausschnitt  aus  einer  Urkunde  vom  21.  Juny  1548. 

802  LEOPOLD  I.,  Dt.  Kaiser,  1658 — 1705  (geb.  1640).  L.  a.  s.  an  seine  Schwester  Maria 
Anna,  Königin  von  Spanien.  2  sett.  1690.  2  S.  fol.  In  italien.  Sprache. 

Betrifft  die  Kriege  über  die  Türken. 
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803  LINDPAINTNER,  PETER  JOS.  v.  (1791 — 1856),  Komponist.  L.  a.  s.  Stuttgart,  1.  De/. 
1827.  S.  4.  Mit  Siegel.  —  Bittet  um  Annahme  seiner  Oper  „Der  Vampyr“. 

804  LISZT,  FRANZ  v.  (1811 — 86).  F.  d‘alb  de  mus.  a.  s.  Berlin  4.  II.  1842.  2  S.  qu.-8. 

Musikalisches  Albumblatt  über  den  Vers:  „Dichter,  was  Liebe  sey,  mir  nicht  verhehle,  Liebe  ist 
das  Athem-holen  der  Seele“,  für  Piano  und  Gesang.  —  Beigelegt  1  L.  a.  s.  La  Haye.  28.  Nov.  1842.  1  S. 

805  LORTZING,  ALBERT  (1801 — 51),  Opernkomponist.  L.  a.  s.  Leipzig,  24.  Okt.  1845.  Mit 
Adresse.  1  S.  fol. 

Die  Aufführung  der  Undine  wird  in  Leipzig  vorbereitet. 

806  LÖWE,  LUDWIG  (1795 — 1871),  Schauspieler.  Piece  a.  „Audienz  des  Hofschauspielers 
L.  Löwe  ertheilt  von  Kaiser  Franz  I.  am  15.  I.  1834“.  10  S.  4. 

Begeisterte  Schilderung  der  Audienz. 

807  LUDWIG  XVI.,  König  von  Frankreich,  1774 — 92  (geh.  1754),  hingerichtet  1793.  2  Doc. 
s.  Versailles,  18.  sept.,  17.  Oct.  1787.  Letzteres  auf  Pergament.  2  S.  qu.-fol. 

808  LUDWIG,  Erzherzog  (1784 — 1864).  L.  a.  s.  Schönbrunn  24.  IX.  1831.  1  S.  4. 

Sehr  interessanter  Brief  über  die  Verpachtung  des  Witkowitzer  Eisenwerks  an  Ba¬ 
ron  Rothschild. 

809  LYTTON,  EDW.  BULWER,  Lord  (1803 — 73),  Novelist.  4  lettres  a.  s.  1832 — 35.  toge- 
ther  7  pp.  8  vo. 

1)  Letter  to  John  Mayer  Esq.  with  postmark  London  1834,  accepting  the  proposal  of  10  Guineas  for 
the  Ist  vol.  of  „Pompeji".  —  2)  Agreement  with  J.  Mayer  to  receive  for  his  next  works  L  15  a  vol.  — 
Added  2  other  letters  and  proof  sheets  (ab.  96  pp.)  of  the  2  nd  vol.  of  novels  with  corrections. 

810  MARIE  ANTOINETTE,  Königin  von  Frankreich  (1755 — 93).  L.  s.  Versailles  31.  Janv. 
1778.  1  S.  fol.  Mit  Adr. 

Neujahrswunsch  an  Kardinal  Fantuzzi. 

8lOa  —  L.  s.  Versailles  1.  Oct.  1785.  1  S.  fol. 

Auftrag  für  den  Schatzmeister  Randon  de  la  Tour,  den  4  Sänftenträgern  60  Livres  auszuzahlen. 
Unten  die  Notiz  „payez  Marie  Antoinette“. 

811  —  L.  s.  Paris  le  31.  Janv.  1791.  1  S.  fol.  mit  Adr.  und  Siegel. 

Neujahrswunsch  an  Kardinal  Colonna  de  Stigliano. 

8l la  MARIA  THERESIA,  Kaiserin  v.  Oesterr.  1740—80,  (geb.  1717).  Doc.  a.  s.  2  S.  eigenh. 
geschriebene  Erledigung,  m.  d.  Signatur  MT,  auf  einem  5V2  seit.  Akt  üb.  den  He¬ 
xenprozeß  (1758). 

„Die  Hexen  haben  allein  ihr  Königreich,  wo  die  ignorantz  der  König  ist,  dis  abzubringen  ist  un¬ 
sere  erste  Schuldigkeit,  das  wir  aus  wilden  Thiern,  die  nur  die  Gestalt  eines  menschen  haben  unseren 
nächsten  formieren  .  .  .  mithin  wird  mich  niemand  in  der  weit  persuadiren  das  (es)  Hexen  gibt  .  .  .“ 

812  —  L.  a.  s.  11  eigenh.  Zeilen  mit  der  Unterschrift  MT.  4. 

Anfrage  über  den  Fall  Kyritz. 

813  —  P.  a.  s.  Schön  aquarelliertes  Blumenbouquet,  7.5  :  4.7  mm,  mit  den  Worten  auf 
der  Rückseite:  „ce  bouquet  faira  Souvenir  mon  eher  et  grand  general  de  sa  bonne 
grande  maman  Marie  Therese“.  Auf  dem  Umschlagpapier:  „Souvenir  de  Marie 
Therese  Ma  Grande  Mere“. 

Siehe  Tafel  8. 

814  MARINELLI,  CARL  Edl.  v.  (1758 — 1803),  Dichter,  Gründer  des  Leopoldstädter  Thea¬ 
ters.  Eigenh.  geschriebenes,  nicht  ediertes  Theaterstück  „Die  Liebesgeschichte  in 
Hirschau  od.  Kasperle  in  sechserlei  Gestalt.“.  Wien  10.  I.  1780.  25  S.  fol.  M.  Unterschr. 

Das  Stück  wurde  am  23.  Januar  1783  am  Leopoldstädter  Theater  aufgeführt. 

815  MAXIMILIAN  I.,  Dt.  Kaiser  (1459—1519).  L.  p.  reg.  p.  =  per  regem  praescriptum,  un¬ 
terzeichnet  v.  Marcus  Treitzsauerwein.  Wels  13.  Jan.  (150)6.  M.  Adr.  an 
Wolfgang  Herrn  zu  Polheim.  1  S.  qu.-fol. 

Dankt  für  seine  Verhandlungen  bezüglich  der  Rüstung  und  gibt  weitere  Anweisungen. 
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No.  819.  Metastasio. 
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816  MAXIMILIAN  II.,  Dt.  Kaiser  (1527 — 76).  Doc.  s.  Wienn  26.  Juli  1564.  2  S.  fol.  M.  Siegel 
und  Adresse  an  die  Landschaft  Kärnten. 

Mitteilung  von  dem  Tode  seines  Vaters  des  Kaisers  Ferdinand  I. 

817  MENDELSSOHN-BARTHOLDY,  FELIX  (1809-47),  Komponist.  F.  dalb.  av.  notes 
mus.  a.  s.  Leipzig  7.  July  1843.  1  S.  qu.-8. 

„Canon  a“  in  2  Zeilen.  —  Beigelegt  2  L.  a.  s.  ohne  Datum.  2  l/2  u.  1  S.  kl. -8.  und  qu.-8. 

818  METASTASIO,  PIETRO  (1692 — 1782),  ital.  Dichter.  L.  a.  s.  ital.  Vienna  19.  dec.  1777. 
IV2  S.  4.  Mit  Siegel  und  Adr.  an  Maria  Rosa  Coccia  in  Rom. 

M.  erhielt  vor  2  Wochen  einen  Brief  von  Monsig.  Ratti,  der  ihm  die  Adressatin  empfahl, 
und  bald  darauf  3  ausgezeichnete  musikalische  Kompositionen  derselben,  die  ein  Fachmann  für  Mei- 
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storstücke  erklärte.  M.  bedauert  aber,  dafi  er  nicht  die  Macht  habe  sie  zu  fördern,  wie  sie  es  ver¬ 
diene,  da  der  Wiener  Hof  Widmungen  von  Gedichten  oder  Musikstücken  seit  Jahren  nicht  mehr 
annehme. 

819  METASTASIO,  P.  L.  a.  s.  ital.  Vienna  12.  Feb.  1778.  1  S.  4.  Mit  Siegel  u.  Adr.  an  Ma¬ 
ria  Rosa  Coccia  in  Rom. 

Lobt  die  Tugenden  der  Adressatin,  deren  Erfahrung  in  der  Musik  und  liebenswürdige  Eigen¬ 
schaften  er  aus  ihren  Briefen  kennen  gelernt  hat.  M.  will  ihr  schönes  Geschenk,  ein  prachtvolles 
Manuskript  als  heiligen  Schatz  aufbewahren. 

Siehe  Abbildung  auf  vorhergehender  Seite. 

820  MEYERBEER,  GIACOMO  (1791 — 1864),  Opernkomponist.  4  L.  a.  s.  Spa  19.,  27.  Aug. 
und  5.  Sept.  1836.  Mit  Adresse  an  J.  A.  Meyer.  4  S.  4. 

Bezahlung  für  gekaufte  Bücher. 

821  MOZART,  WOLFG.  AMADEUS  (1756 — 91),  Komponist.  Eigenh.  Musikmanuskript. 
Streichquartettsatz  in  e-moll,  Allegro.  2  S.  Bruchstück.  Am  Anfang  volle  Partitur 
(8  Zeilen),  qu.-fol. 

Nicht  bei  Köchel.  Eigenh.  schönes  Manuskr.  Entwurf  eines  nicht  ausgeführten  Streichquartettes. 

Siehe  Tafel  9. 

822  MOZART,  CONSTANZE  (gest.  1842),  Mozart's  Gattin.  L.  a.  s.  Salzburg  10.  I.  1836. 
Mit  Adr.  an  Alb.  Stadler.  2  S.  4. 

Sendet  Exemplare  der  Mozartbiographie  von  Nissen. 

823  MÜLLER,  JOH.  HEINR.  FRIEDR.  (1738 — 1815),  Hofschauspieler.  Quitt,  a.  s.  Wien 
31.  Dec.  1806.  1  S.  qu.-4. 

824  NAPOLEON  I.,  Kaiser  der  Franzosen.  Ordre  an  General  Marmont  s.  „Bonaparte“. 
Boulogne,  le  17  Brumaire  an  XII  (1804).  1  S.  4.  mit  schöner  Vignette,  Statue  der 
Republik  in  Kupferstich. 

Schönes,  tadellos  erhaltenes  Stück. 

825  —  L.  s.  Paris  le  15.  Fevr.  1806.  1  S.  4. 

Auftrag  Napoleons  an  Esteve,  dem  Schüler  L.  Z.  Dueros  eine  Schülerprämie  von  300  Francs 
zuweisen  zu  lassen. 

826  NESTROY,  J.  (1801 — 1862),  Dichter  und  Schauspieler.  „Der  böse  Geist  Lumpaziva¬ 
gabundus  oder  das  liederliche  Kleeblatt.  Zauberposse  mit  Gesang  in  drey  Aufz.“ 
(1833).  Manuskript  von  71  Blatt  in  fol.  und  4. 

Das  größtenteils  eigenhändige  Originalmanuskript  von  Nestroys  populärstem  Drama.  23  Blatt  in 
folio  stammen  v.  N.‘s  Hand.  Es  sind  die  Szenen  I.  1—3;  II.  8— Ende;  u.  der  3.  Akt  fast  zur  Gänze. 
Die  48  Blatt  in-4  von  fremder  Hand  sind  von  Nestroy  durchgearbeitet  u.  mit  Korrekturen  versehen.  Der 
Name  Bum  ist  durchwegs  in  Kneipp  (im  Druck:  Knieriem),  der  Name  Kmäh  in  Zwirn  abgeändert. 
Das  Kometenlied  ist  in  2  Fassungen  vorhanden,  davon  ist  eine  für  die  Zensur  bestimmt.  Das  vorlie¬ 
gende  Manuskript  ist  von  ganz  besonderem  textgeschichtlichen  Interesse,  da  es  eine  der  frü¬ 
hesten  Textquellen  zu  diesem  Werke  darstellt.  (Vgl.  darüber,  Werke,  hrsg.  v.  Brukner-Rommel,  Bd.  II. 
623  ff.,  wo  dieser  1.  Entwurf  ausführlich  besprochen  wird). 

Siehe  nebenstehende  Abbildung  und  Seite  66. 

827  (Die  Familie  Zwirn,  Knieriem  und  Leim  oder  Der  Weltuntergangstag.  Zauber¬ 
spiel  in  2  Akten.  1834.)  Vollständ.  Originalmanuskript  von  46  Blatt, 
in-fol. 

Das  lückenlose  Originalmanuskript  Nestroys  enth.  auf  90  S.  das  Zauberspiel:  „Der  Weltun- 
tergangsta  g‘‘,  die  20  Jahre  später  spielende  Fortsetzung  zu  „Lumpazivagabundus".  —  Ueber  die 
verschiedenen  Fassungen  siehe  Werke  hrsg.  v.  Brukner-Rommel  II.  675  ff. 

828  —  Eigenhänd.  Originalmanuskript  v.  116  Blatt  mit  Entwürfen,  fol. 

Reiche  Sammlung  von  sehr  interess.  Szenarien,  Dialogszenen,  Couplets,  Notizen,  Aphorismen,  etc. 
auf  über  200  engbechriebenen  Folio-Seiten,  mit  Korrekturen  u.  Einschüben.  Dieses  für  die  Nestroy- 
forschung  sehr  aufschlußreiche  Material  wurde  z.  TI.  in  späteren  Werken  verwendet  und  gedruckt. 
Am  Umschlag  in  zeitgenöss.  Handschrift:  Briefe.  Posse  in  drey  Acten  von  J.  Nestroy,  1853.  Ein  Drama 
dieses  Namens  ist  jedoch  unbekannt. 
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829  —  Doc.  a.  s.  Wien  9.  Oct.  1854.  4  S.  fol. 

Kontrakt  mit  Wenzel  Scholz  für  3  Jahre  an  das  Carl  Theater  mit  3000  fl.  Jahres¬ 
gehalt.  Von  Nestroy  eigen  h.  geschrieben,  von  Scholz  mitunterzichnet. 

830  —  L.  a.  s.  Wien  15.  Oct.  1841  an  Adolf  Müller.  1  S.  4. 

Uebereinkommen  wonach  Nestroy  80  fl.  für  die  Musik  zum  „Mädl  aus  der  Vorstadt“  auszuzahlen 
hat.  —  Beigel.  2  L.  s.  an  Direktor  Frank,  Budapest,  28.  XII.  1841  und  an  die  Redaktion  des  Wiener 
Courrier  16.  I.  1858. 

831  —  L.  a.  s.  Gratz  den  15.  May  1861,  an  G  r  o  i  s.  2th  S.  4. 

Ersucht  um  Zusendung  der  Stücke  ,,Vent  du  soir"  und  ,, Dragonerscherz“  mit  interessanten  Be¬ 
merkungen  über  das  militärische  Element  in  Theaterstücken.  „Ich  betrachte  grundsätzlich  das  mili¬ 
tärische  Element  als  störend  in  der  Posse.  („Mädchen  in  Uniform“  ausgenommen,  weil  das  kein  Mili- 
tair,  sondern  nur  die  Carrikatur  der  Militair-Idee  ist.)“.  —  Beigelegt:  L.  s.  Wien  24.  IX.  1857  an 
Alex.  Baumann.  li/2  S.  —  Eigen  h.  ausgefüllter  Meldezettel  für  das  Hotel  Erz¬ 
herzog  Johann.  Gratz  13.  VI.  1854. 


832  —  L.  a.  s.  an  s.  Frau.  24.  VIII.  o.  J.  Bruchstück.  4  S.  8.  Mit  Kuvert  und  Siegel. 

Sehr  interessanter  Brief  Nestroys  über  die  anonyme  Verläumdung  beim  König  v.  Preußen,  daß 
er  durch  polit.  Anspielungen  die  „Moralität  des  Volkes“  gefährde.  —  Beigel.:  1)  7  Couplets  f.  Sterndl. 
4  S.  fol.  von  anderer  Hand,  jedoch  mit  zahlr.  eigenhünd.  Bleistiftkorrekturen  N‘s.  —  2)  Eigenh. 
Couplet  von  4  Zeilen,  Bleistiftschrift.  —  3)  Brief  aus  d.  Kanzlei  Metternichs,  2i/2  S.  fol.,  enth.  e.  Ehren¬ 
rettung  M‘s.  gegen  Nestroys  Angriffe  in  „Freiheit  in  Krähwinkel"  u.  „Einen  Jux  will  er  sich  machen  . 

833  NICOLAI,  OTTO  (1810—49),  Opernkomponist.  L.  a.  s.  13.  III.  1846.  1  S.  fol.  Mit  Adr. 
an  Glöggl.  —  Empfiehlt  die  Sängerin  Anna  Kunz. 
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III.  AUTOGRAPHEN  (Nestroy) 
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No.  826.  Nestroy. 


III.  AUTOGRAPHEN  (Offenbach  —  Questenberg) 


6  7 


834  OFFENBACH,  JACQUES  (1819 — 80),  Operettenkomponist.  L.  a.  s.  Vienne  21.  III. 
1871.  1  S.  8.  —  Betrifft  die  Erstaufführung  von  Trebizonde. 

835  OLIVA,  PEPITA  d‘,  span.  Tänzerin.  L.  a.  s.  „Heidelberg  le  26.  Aou  1858“.  4  S.  8. 

Geldforderung  an  einen  Gönner:  „  ...  je  me  trouve  maintenant  sans  un  sou“. 

836  PAGANINI,  NICOLO  (1782 — 1840),  berühmter  Violinvirtuose.  1  L.  a.  s.  27.  Giugno 
1831.  1  S.  qu.-8. 

Bitte  den  Grafen  Torri,  Herrn  Samazzaro  in  seinem  Namen  zu  danken. 


837  —  2  L.  a.  s.  (29.)  Mai  1830  und  13.  März  1832.  2  S.  qu.-8. 

a)  Musikalischen  Inhalts,  b)  Verabredung  mit  Pacini.  —  Beigelegt  1  Portr. 

838  PATTI,  ADELINA  (geb.  1843),  Sängerin.  L.  a.  s.  Paris  o.  J.  An  eine  Herzogin.  1  S.  8. 

Verabredung  eines  Besuches. 

839  PERINET,  JOSEPH  (1765 — 1816),  Schauspieler  und  Dramatiker.  Poeme  a.  s. 

Wien  17.  Aug.  5  S.  fol. 

„Danksagung  für  die  Gratulation“,  an  Jonas  u.  Castelli  gerichtet.  —  Beigelegt:  „Der  neueste 
Theatergeschmack  in  Knittelreimen“,  poeme  a.  s.  (1815).  4  S.  4. 

840  PEUTINGER,  KONRAD  (1465 — 1547),  Augsburger  Humanist.  P.  a.  Titelverzeichnis 
eines  in  der  Augsburger  Stadtbibliothek  befindlichen  Sammelbandes.  4  S.  4. 

841  PFINTZING,  MELCH.  (1481 — 1535),  Sekretär  Maximilians  I.,  Verf.  des  Theuerdank. 
Schön  koloriertes  Exlibris  mit  eigenh.  Namenseintragung. 

Siehe  Tafel  8. 

842  QUESTENBERG,  GERHARD  Freih.  v.  (gest.  1646),  Vizepräsident  des  Hofkriegsrats. 
L.  a.  s.  Ex  Cons.  bellico  29.  Nov.  1628.  1  S.  qu.-8.  —  Ueber  eine  Geldsendung. 
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III.  AUTOGRAPHEN  (Raimund) 


843  RAIMUND,  FERDINAND  (1790 — 1836)  Dichter  u.  Schauspieler.  Eigenh.  Gedicht  mit 
Unterschrift:  „An  die  Dunkelheit“  (1825).  13  Strophen.  Mit  Korrekturen.  4  S.  fol. 

Beginnt:  „Mich  drängts  mit  Macht  die  Leyer  zu  erfassen. 

Dich  zu  beweinen,  arme  Dunkelheit; 

Es  will  mein  Geist  dein  trübes  Reich  umfliegen, 

Und  aus  der  Seele  schwebt  der  Führer  auf. 

Mein  düst'rer  Sinn  ist‘s,  der  mit  dir  verwandt, 

Sich  selbst  in  deine  Zauberkreise  bannt". 

(Abgedr.  Werke,  Bong,  S.  168  ff.)  —  Mit  folg.  Anmerkg.:  „Die  Redaktion  des  Notizenblattes  darf 
wohl  hoffen,  daß  dieser  erste  lyrische  Versuch  unseres  allbeliebten  Raimund,  der  von  seiner  schweren 
Krankheit  genesen,  morgen  der  Bühne  wieder  geschenkt  wird,  auf  gütige  Nachsicht  und  Theilnahme 
Anspruch  machen  dürfe.“  Mit  Adresse  R.‘s. 

844  —  Eigenh.  Gedicht:  Aschenlied.  4  Strophen  zu  je  8  Zeilen.  2  S.  4. 

Eigenhändiges  Manuskript  von  4  neuen  Strophen  des  Aschenliedes,  gesungen  in  Wien  am  14.  XII. 
1830.  Die  4.  Strophe  durchgestrichen  und  nicht  veröffentlicht.  (Werke,  Bong,  S.  216).  Strophe  4: 

„Ich  sing  halt  fleißig  drauf  —  Sie  nehmens  gütig  auf  —  ‘s  wird  pascht  im  ganzen  Haus  —  da 
lauf  ich  schnell  heraus  —  Mir  ists  die  größte  Ehr  —  Allein  ich  weiß  nichts  mehr  —  Das  ist  der  wahre 
Spaß  —  Wenn  man  dasteht  und  nichts  waß“. 


No.  844.  Raimund. 

845  —  Eigenh.  Lied  m.  Unterschrift:  Aschenlied.  4  Strophen  zu  je  8  Zeilen.  Gesungen  in 
Hamburg  1832.  2  S.  8. 

Endet  mit  Str.  IV:  „Und  weil  er  mußte  fort.  Ganz  ohne  Abschiedswort,  So  zahlt  er  Ihrer  Huld, 
Vor  Allen  seine  Schuld.  Die  Butten  hier  ganz  voll,  Und  frei  von  jedem  Zoll,  Bringt  reichlichen  Gewinn, 
Den  Dankbarkeit  ist  drin“.  (Gedr.  R.  Werke.  Bong  S.  214).  -  Für  die  Hamburger  Aufführung  von 
„Der  Bauer  als  Millionär  gedichtete  neue  Strophen  zu  dem  berühmten  Aschenlied. 


III.  AUTOGRAPHEN  (Raimund) 
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846  —  Poeme  a.  3  Schlußstrophen  zum  „Alpenkönig  und  Menschenfeind“,  (ca.  1828). 
IV2  S.  4. 

„Die  Jugend  will  oft  mit  Erkennen  sich  messen  —  Die  hat  den  Verstand  schon  mit  Löffel  gegessen 
Doch  rückt  nur  das  Alter  einmal  an  die  Reih*  —  Da  kommt  die  Erkenntnifi  schon  selber  herbei“  etc. 

847  —  L.  a.  s.  (ca.  1821)  an  Toni  Wagner.  2V2  S.  4. 

Sehr  schöner  ganz  eigenhändiger  Liebesbrief  R.‘s  an  seine  Braut  An  tonie  Wagner.  R. 
berichtet  Uber  seine  Gastspiele  in  Baden,  Sebenstein:  „Doch  bin  ich  übrigens  nicht  lustig,  und  mein 
Talent  zur  Schwermut  scheint  auch  mich  nicht  verlassen  zu  haben  .  .  .  Sonntag  werde  ich  in  Wien 
wieder  spielen,  und  dich  meine  Toni  an  mein  Herz  drücken.  Denke  bis  dahin  recht  oft  an  deinen 
Ferdinand  und  sey  überzeugt  daß  du  von  niemand  so  geliebet  wirst  wie  von  ihm.”  Mit  Adr.  „An 
Mad.  Räuschel  abzugeben  bey  Herrn  F.  R.  etc. 


1  ■  \  ....  .... 


«4*  -  ‘ 


No.  847.  Raimund. 


848  —  L.  a.  s.  an  „Franz“  (recte  Joseph)  „v.  Böhm,  Prof,  des  Musikvereines“.  (Wien) 
19.  II.  1825.  1  S.  4.  Mit  Adr.  und  Siegel. 

Dankt  „für  die  gütige  Bezahlung  des  Zauberspieles  der  Diamant  des  Geisterkönigs,  welches  ich 
um  100  fl.  W.  W.  an  das  Theater  in  Prag  verkauft“. 

849  —  Eigenh.  Br.  m.  U.  26.  VI  1829  3  S.  4. 

Sehr  interess.  Brief  an  den  Theaterdirektor  J.  N.  Stepanek  in  Prag:  „Der  Preis  des  „Alpen¬ 
königs“  ist  nicht  höher  als  der  des  „Mädchen  aus  der  Feenwelt“  war,  bey  dem  Sie  doch  Ihre  Rech¬ 
nung  gefunden  haben  .  .  .  Was  die  „Gefesselte  Fantasie“  betrifft,  welche  ich  Ihnen  um  fl.  150  ange- 
boten  habe,  etc.“  Ausführlich  bespricht  R.  im  folgenden  Rollenbesetzungen  und  Regie:  „Der  Doppel¬ 
gänger  („Alpenkönig“)  braucht  nicht  die  Sprache  Rappelkopfs  zu  kopieren  sondern  s.  heftigen  miß¬ 
trauischen  Charakter,  darzustellen,  höchstens  den  Gang  nachzuahmen,  weil  der  charakterisirt“.  Fer¬ 
ner  schreibt  er  über  Dekoration,  Beleuchtung,  etc.  für  die  „Gefesselte  Fantasie“  und  den  „Alpenkö¬ 
nig“.  —  Beigelegt:  2  Briefe  eines  Unbekannten  an  Toni  Wagner,  7.  S.  8.  Unterschrieben:  Alexander. 
Es  wird  e.  Aufführung  des  „Diamanten  d.  Geisterkönigs“  erwähnt,  in  der  die  Krones,  Tony  anstatt 
Mariandl  hieß  und  Raimund  auftrat. 


III.  AUTOGRAPHEN  (Raimund  —  Schiller) 


70 


850  RAIMUND,  F.  L.  a.  s.  Innsbruck  20.  VII.  1829.  An  Catharin.  4  S.  4. 

Bericht  über  seine  Reise  von  Linz  über  Steiermark  und  Kärnten  nach  Tirol. 

851  —  L.  a.  s.  Wien  8.  Okt.  1829.  1  S.  4. 

Fordert  für  die  Aufführung  des  Alpenkönig  10  Dukaten. 

852  —  L.  a.  s.  an  den  Schauspieler  Ludolph  (29.  Okt.  1830).  1  S.  4. 

Dankt  für  die  schöne  Darstellung.  Angenäht  ist  ein  Büschel  blonder  Haare,  beigefügt  ein  Portr. 

853  —  L.  a.  s.  an  Regisseur  M.  J.  H.  Seidel.  Wien  8.  VI.  1833.  1  S.  4.  Mit  Adr. 

Bietet  dem  Weimarer  Theater  Buch  und  Partitur  der  gefesselten  Phantasie  um  12  Dukaten  an. 

854  —  L.  a.  s.  Mit  Adr.  an  Saphir.  1  S.  4. 

Absage  da  er  bei  Baron  Rothschild  und  Hormayr  eingeladen. 

855  —  Anzeige  und  Einladung  d.  Direktion  des  k.  k.  priv.  Theaters  in  der  Leopold¬ 
stadt  v.  14.  Sept.  1836  zur  Seelenmesse  für  Raimund  am  17.  Sept.  1836.  1  S.  qu.-4. 

Sehr  selten.  Tadellos  erhalten. 

856  —  MEISL,  KARL  (1775—1853),  österr.  Dramatiker.  Poeme  a.  s.  „Am  Grabe  Rai¬ 
munds“  (1836).  8  Strophen.  2  S.  8. 

„Was  siehst  du  mich  so  düster  an,  —  So  traurig  —  so  bewegt!  —  Und  deutest  auf  den  Hobel  hin. 
Zur  Seite  dir  gelegt“. 

857  RICHTER,  J.  P.  F.  (Jean  Paul),  (1763—1825).  L.  a.  s.  Bair.  25.  VI.  1822.  1  S.  8. 

Sendet  den  3.  Band  des  Kometen. 

858  ROSSINI,  GIOACHINO  (1792 — 186S),  Komponist.  L.  a.  s.  2  S.  Mit  Adresse. 

Ueber  einen  Hausverkauf. 

859  RUBINSTEIN,  ÄNT.  (1829 — 94),  Komponist.  F.  d‘alb.  de  mus.  a.  s.  10.  IV.  1894.  1  S. 
qu.-8. 

860  RÜCKERT,  FRIEDRICH  (1788—1866),  Dichter.  L.  a.  s.  Neuses  30.  III.  1842.  1  S.  4. 
Mit  Adr.  an  Buchhändler  Reimer. 

„Ich  werde  ungesäumt,  den  Brahmanen  abthun". 

861  RUDOLPH  II.  deutscher  Kaiser  (1576—1612).  Doc.  s.  Prag  13.  II.  1580.  5  S.  fol. 
Mit  Siegel  und  Adr.  an  Hanns  Fugger  u.  Anton  Chr.  Rechlinger  in 
Augsburg. 

Betrifft  die  Wiederaufrichtung  des  erneuerten  Postwesen  zw.  Augsburg  und  Köln.  Mit  Vorschrif¬ 
ten  und  mehrmal.  Erwähnung  d.  Thurn-  u.  Taxis'schen  Post.  Hanns  Fugger  war  Landvogt  von 
Schwaben. 

862  SAPHIR,  MORIZ  (1795-1858),  Satirischer  Schriftsteller.  6  L.  a.  s.  aus  d.  J.  1823-55. 

Beigelegt:  Das  Lied  vom  Frauenherzen.  Von  M.  G.  Saphir.  Deklamirt  ...  von  Julie  Rettich. 
10  S.  4. 

t  . . 

863  SCHIKANEDER,  EMANUEL  (1751-1812),  Dramatiker,  Gründer  des  Theaters  an 
der  Wien.  P.  a.  s.  „Neues  Lied  auf  die  bekannte  Melodie:  Der  Vogelfänger  bin  ich 
ja.  Verfaßt  u.  gesungen  von  Emanuel  Schikaneder  an  seine  Freunde  als  er  den  Pa- 
pageno  wieder  spielte  d.  12.  März  1801“.  3  S.  8. 

864  SCHILLER,  FRIEDRICH  (1759 — 1805).  L.  a.  s.  Jena  den  1.  May  1795.  2  S.  4. 

„Es  freut  mich,  daß  Sie  unsre  Sache  auf  eine  so  gute  Art  mit  Göschen  abgemacht  haben.  .  .  Es 
werden  drey  beträchtlich  starke  Bände  welche  sechs  Stücke  und  drey  Abhandlungen  enthalten.  Ein 
Vierter  Theil  mit  Bruchstücken  und  Uebersetzungen  aus  den  Griechen  könnte  angeschlossen  werden, 
wenn  das  Werk  einmal  in  Schwung  wäre.  Vor  der  Hand  aber  muß  ich  den  Horen  alle  Aufmerksam- 
keit  widmen  .  .  . 

Siehe  nebenstehende  Abbildung. 
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865  SCHLEGEL,  AUGUST  WILHELM  v.  (1767 — 1845),  Dichter,  Ästhetiker  und  Philosoph. 
Manuscript  a.  s.  „Gedichte  auf  Rudolf  von  Habsburg  von  Zeitgenossen“.  20  S.  4. 

Schön  geschriebene,  sehr  wertvolle  Handschrift.  —  Beigelegt  1  L.  a.  s.  „Freitag  d.  18  ten  Mai“, 
mit  Adr.  1  S.  8. 

866  SCHOLZ,  WENZEL,  Komiker.  5  L.  a.  s.  Wien  10.  X.  1840,  21.  X.  1842,  5.  XII.  1856, 
17.  I.  1847,  1  undatiert.  5  S.  4.  und  8. 

Beigelegt  P.  a.  2  S.  eines  Theatermanuskripts.  4. 


1 


No.  864. 


867  SCHUBERT,  FRANZ,  (1797—1828).  P.  de  mus.  a.  s.  „Der  Taucher,  Ballade  von  Fried¬ 
rich  Schiller,  in  Musik  gesetzt  von  Franz  Schubert“.  17.  Sept.  1813.  Am  Schluß:  den 
5.  April  1814.  32  S.  qu.-fol. 

Kostbares  vollkommen  eigenhändiges,  signiertes  und  datiertes  Musikstück,  wohl  eine  der  frü¬ 
hesten  Kompositionen  des  Meisters,  die  er  als  sechzehnjähriger  niederschrieb.  Nottebohm  (S.  172)  un¬ 
bekannt.  Vorliegende  Handschrift  zeigt  die  erste,  im  Augenblicke  der  ursprünglichen  durch  das  Ge¬ 
dicht  hervorgerufenen  Begeisterung  entstandene  Fassung  dieser  merkwürdigen  Komposition  des 
16  jährigen  Schubert.  Er  hat  sofort  nach  Vollendung  dieser  Arbeit  das  Werk  noch  einmal  nie¬ 
dergeschrieben  (die  Handschrift  befindet  sich  bei  A.  Cranz  in  Wien)  und  dabei  mehrere  Stellen  von 
Grund  aus  geändert,  von  den  Recitationen  aber  fast  keines  so  gelassen,  wie  es  ursprünglich  war. 
Der  erste  Druck  (bei  Diabelli)  enthält  weder  die  erste,  noch  die  zweite  der  Schubert'schen  Fassungen, 
sondern  ein  von  Diabelli  nach  eigenem  Gutdünken  verfertigtes  Gemisch  aus  beiden,  und  dieses  wurde 
bis  heutigen  Tags  von  allen  Verlegern  Schubertscher  Gesänge  einfach  nachgedruckt.  —  Beigelegt  2 
Notizen  Mandyczewski's. 


Siehe  Tafel  IO. 
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III.  AUTOGRAPHEN  (Speckbacher  —  Zeno) 


868  SPECKBACHER,  JOSEF  (1767 — 1820),  Tiroler  Freiheitskämpfer.  Eigenh.  Unter¬ 
schrift.  Wien  den  7.  July  1816.  Mit  Siegel. 

869  STIFTER,  ADALBERT  (1805 — 68).  P.  a.  s.  Titel  und  9  S.  halbbrüchig  beschrieben. 
Linz  am  10.  April  1849.  fol. 

„Gutachten  über  den  Vorschlag  in  Oberösterreich  eine  Universität  zu  gründen.“ 

870  STRAUSS,  JOH.,  Vater  (1804 — 49),  Komponist.  Manuscr.  de  mus.  a.  s.  „Künstler- 
Ball-Tänze.  Walzer  für  das  Orchester.  150.  Werk.“  Partitur.  33  S.  fol. 

Sehr  schönes  ganz  eigenhändiges,  signiertes  Musikmanuskript  von  bester  Erhaltung. 

871  —  L.  a.  s.  Brüssel,  9.  XII.  1836.  1  S.  4.  Mit  Siegel  und  Adr. 

872  —  L.  a.  s.  London  1.  May  1838.  6  S.  8.  Mit  Kuvert  an  Kapellmeister  Adolph  Müller 

in  Wien 

Schöner,  wichtiger  Reisebrief  über  seinen  Aufenthalt  in  London,  wo  er  1,  Leicester  Street,  Hotel 
du  Comerce  wohnte. 

873  STRAUSS,  JOHANN  Sohn  (1825 — 99),  Komponist.  F.  d‘alb.  de  mus.  a.  s.  Wien 
2.  Nov.  1860.  1  S.  qu.-fol. 

874  —  L.  a.  s.  Hietzing  15.  Febr.  (1871).  2  S.  8. 

Klage  über  seinen  Gesundheitszustand.  —  Beigelegt  1  Kabinettphotogr.  mit  eigenh  Unterschrift 

und  Widmung  an  Hans  Schrammel  und  ein  Programm  der  Ersten  Soiree  dansante  in  Domayers  Ca¬ 

sino  in  Hietzing.  (1  S.  fol.) 

875  TEUFFEL,  ANDR.  Freih.  (1520 — 90),  österr.  Oberst.  L.  s.  av.  compl.  aut.  Raab 
19.  V.  1582.  3  S.  fol.  Mit  Adr.  und  Siegel. 

Ueber  notwendige  Verbesserungen  der  Befestigungen  in  Raab. 

876  TREITZSAUERWEIN,  MARX,  Geheimschreiber  Maximilians  I.,  Verf.  des  Weiskunig. 
Doc.  s.  Wienn,  12.  Aug.  1527.  2  S.  fol.  Mit  Siegel  u.  Adr.  an  Richter  u.  Rat  von  Enns. 

Gegen  die  Wiedertäufer  Hans  Hütt  und  seine  Mitgesellen. 

877  UHLAND,  LUDWIG  (1787 — 1862),  Dichter.  Poeme  a.  s.  1815  und  L.  a.  s.  Tübingen 
27.  XII.  1837.  2  S.  4.  u.  8.  Mit  Adresse. 

Sonett  „An  die  Bundschmecker. 

878  VERDI,  GIUSEPPE  (1813 — 1901),  Opernkomponist.  L.  a.  s.  2  V2  S.  V.  27.  a.  1876.  Mit 
Briefumschlag  an  Antonio  Gallo  in  Venezia. 

Beantwortet  die  Änderungsvorschläge  des  Adressaten.  „  .  .  .  Infine  se  tu  se  contento,  sta  bene. 
Se  il  pubblico  e  contento,  sta  bene  ancora.  Se  alla  fine  della  stagione  avrai  fatte  buoni  affari,  allora 
vedero  tutto  .  .  .“ 

879  VOGL,  J.  N.  (1802 — 66),  österr.  Dichter.  „Kaiser  Josef  auf  d.  Spielberg“.  Eigenh. 
Manuskript  v.  45  SS.  Mit  zahlr.  Korrekturen,  fol.  Hpgmt.  M.  lith.  Portr.  Vogls. 

Originalmanuskript  einer  nach  Vogls  Tod  in  dessen  „Volkskalender“  1868  veröffentlichten  Prosa¬ 
erzählung.  Es  wird  d.  Besuch  Josef  II.  auf  d.  Spielberg  bei  Brünn  geschildert,  den  er  un¬ 
ternommen  hatte  um  das  österr.  Gefängniswesen  zu  reformieren.  M.  e.  kl.  gest.  Ansicht  d.  Spielberges. 

880  WAGNER,  RICHARD  (1813-83).  F.  d  alb  a.  s.  Wien  16.  V.  1861.  1  S.  qu.-fol. 

3  Takte  Musik  mit  dem  Text:  Früh  am  Morgen“.  (Aus  Lohengrin  II,  3.) 

881  WALDMÜLLER,  FERD.  GEORG  (1793—1865),  Maler.  P.  a.  (1814).  2  S.  fol. 

Lobt  das  ausgestellte  Bild  „Napoleon“  von  Delaroche. 

882  WEBER,  KARL  MARIA  von  (1786 — 1826).  L.  a.  s.  Dresden  25.  III.  1821.  1  S.  4.  Mit 
Siegel  und  Adr.  an  Schlesinger. 

Verspricht  die  Ouvertüre  zu  Preziosa  in  Klavieraaszug  zur  Veröffentlichung  im  „Freymüthigen". 

883  WIELAND,  CHRISTOPH  MARTIN  (1733 — 1813).  L.  a.  s.  O(smannstädt)  30.  Dec.  1800. 
1  S.  4.  Mit  Siegel  und  Adr.  an  Böttiger. 

884  ZENO,  APOSTOLO  (1668 — 1750),  Dichter  u.  Gelehrter.  L.  a.  s.  25.  Aug.  1733.  V2  S.  4. 

Empfiehlt  den  Abate  Honoris  Viota.  Unterzeichnet  sich  A.  Z. 
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885  Adelige.  Sammlung  von  8  Briefen  österreichischer  Aristokraten. 

Bombelles,  K.  R.  Graf.  —  Colloredo-Mels,  J.  M.  Graf.  —  Szechenyi  Louis,  Graf.  —  Trauttmans- 
dorf,  Franz  Ehrenreich  Graf.  u.  a. 

886  Dichter  und  Schriftsteller.  Sammlung  von  54  Briefen,  Gedichten,  Quittungen  etc. 

Anast.  Grün,  Al.  Blumauer,  Mich.  Denis,  Dingelstedt,  L.  A.  Frankl,  Freiligrath,  Hamerling, 
Iffland,  Fr.  Kaiser,  Laube,  Pyrker,  Tschabuschnigg,  J.  N.  Vogl,  Zschokke  u.  a. 

887  Feldherren.  Sammlung  v.  31  Briefen,  unterschr.  Dokumenten,  Unterschriften. 

Bellegarde,  Heinr.  Graf.  —  Benedek,  L.  v.  —  Daun,  Leop.  Graf.  —  Eugen,  Prinz  v.  Savoyen.  — 
Hentzi.  —  Lacy,  Mor.  Graf.  —  Latour,  Th.  Graf.  —  Laudon,  Schwarzenberg,  Edm.  Fürst.  —  Windisch- 
grätz,  Alfr.  Fürst  u.  a. 

888  Gelehrte.  Sammlung  von  23  Briefen  und  Unterschriften. 

Arneth,  Jos.  v.  —  Brehm,  Chr.  L.  —  Cohen,  Heinr.  —  Grote,  Herrn.  —  Hammer  Purgstall.  —  Mion¬ 
net,  Th.  Ed.  —  Occo,  Ad.  —  Rokitansky,  K.  Frh.  v.  —  Sacken,  Ed.  v.  etc. 

889  Maler.  Sammlung  von  13  Briefen,  Unterschriften  etc. 

Amerling.  —  Defregger.  —  Grützner.  —  Kupelwieser.  —  Schließmann.  —  u.  a. 

890  Musiker.  Sammlung  von  9  Briefen,  Albumbl.  und  Unterschriften. 

Goldmark.  —  Milanollo.  —  Moscheies.  —  Strauß  Ed.  u.  a. 

891  Regenten.  Sammlung  von  16  Unterschriften. 

Kais.  Ferdinand  I.  (1503—64).  —  Ferdinand  II.  —  Franz  Josef  I.  —  Friedr.  Wilh.  v.  Preußen.  — 
Karl  VI.  —  Maria-Louise  (1787—1816).  L.  a.  s.  —  Maria  Theresia,  u.  a. 

892  Schauspieler  und  Sänger,  Tänzerinnen.  Sammlung  v.  135  Briefen,  Albumblättern, 
Unterschriften  etc. 

Anschütz,  Ed.  u.  Heinr.  —  Beckmann,  Friedr.  —  Blasel,  Carl.  —  Costenoble,  K.  L.  —  Gabillon, 
Zerl.  —  Grahn,  Lucie.  —  Grois,  F.  —  Haizinger,  Am.  —  Holbein.  Fr.  Ign.  —  La  Roche.  —  Neumann,  L. 
—  Rettich,  Jul.  u.  Karl.  —  Schuster,  Ign.  —  Stubel,  Jenny.  —  Wild,  Franz.  —  Wolter,  Charl. 

893  Staatsmänner.  Sammlung  von  73  Briefen,  Quittungen,  Unterschriften. 

Apponyi,  Ant.  Graf.  —  Chotek,  Karl  Graf.  —  Cobenzl,  K.  v.  Ludw.  Graf.  — JDietrichstein,  Joh. 
Karl  Fürst.  —  Dietrichstein,  J.  C.  u.  Joh.  Fr.  Graf.  —  Goeß,  Pet.  Graf.  —  Kaunitz,  Wenzel  A.  Fürst.  — 
Kolowrat,  Leop.  Graf.  —  Palffy,  Alois  Graf.  —  Saurau,  Frz.  Graf.  —  Thun,  Friedr.  u.  Leop.  Graf.  — 
Zichy,  Karl  Graf.  u.  a. 

894  Sammlung  von  33  diversen  Autographen  historischen  und  literarischen  Inhalts. 

Ander,  Adolf.  —  Hofzinser,  Joh.  Nep.  —  Polzmann,  Propst  v.  Wr.  Neustadt,  u.  a. 
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Ansichten,  böhmische.  8  Tafeln,  gest.  v.  J.  C.  A.  Richter  u.  C.  G.  Hammer, 
schön  mit  der  Hand  koloriert.  (Dresden,  Arnold,  ca.  1820).  qu.-fol.  Hldrbd.  d.  Zeit. 

Reizend  kolorierte  Folge,  darst.  Karlsbad  (4  Bl.),  Marienbad,  Teplitz,  Bilin  u. 
Kulm.  —  Vorgeb.  39  sächsische  Ansichten  u.  zwar:  Dresden  mit  Umgeb.  17  Bl.;  Sachs.  Schweiz, 
15  Bl.;  ferner  Meissen,  Pillnitz,  Moritzburg,  etc. 

Caffee-  und  The-Logia  oder  Kurtze  Anzeigung  und  Beschreib,  dieser  Getrancke. 
O.  Ö.  u.  J.  (ca.  1710).  —  Biere-Logia  etc.  Ebda.  M.  kl.  Titelholzschn.  —  Tabaco-Logia 
etc.  Ebda.  Mit  kleinen  Titelholzschn.  —  Caseologia  od.  Beschreib,  aller  Käse.  Ebda. 
—  Gänse-Logia  etc.  Ebda.  kl.-8.  5  Broschüren  in  einen  Hlbpgt.-Kassette. 

5  kursive  Werkchen  die  vorzüglichsten  Genußmittel  lobpreisend. 

Denkmähler  der  Freundschaft  ges.  von  Franz  Thomas  Hirsch.  Stammbuch,  182  Bll. 
Aus  d.  J.  1793—1824.  qu.-8.  Brauner  Ldrbd.  mit  Goldpressung,  Lederetui. 

Die  63  Bilder  in  Feder  oder  Blei  gezeichnet,  mit  Sepia  lavirt,  auf  Atlas  gestickt  oder  gemalt, 
schraffiert,  geschabt  u.  ä. 

Gnntheri  Ligurinus,  seu  Opus  de  reb.  gentis  Imp.  Caes.  Friderici  I.  Richardi 
Bartholini  Austriados  lib.  XII.  Straßb.,  Schott,  1531.  fol.  M.  T  i  t  e  1  b  o  r  d.  m. 
Port  r.  Friedrich  I.,  Maximilian  I,  Karl  V.  u.  Ferdinands  in  altem 
Kolorit.  Blindgepr.  Kalbldrbd.  d.  16.  Jhdts. 

Schönes  Exemplar  dieses  seltenen  Buches. 

Illyrien,  das  Königreich,  nach  s.  neuesten  Eintheilung.  O.  O.  1826.  8.  Mit  e.  gro¬ 
ßen  Karte,  je  1  Plan  u.  Ans.  von  Triest,  Laibach  u.  Klagenfurt, 
1  Karte  d.  Adelsberger  Grotte  u.  1  Bl.  Noten  (Montferin-Tanz).  Ppbd. 


Seltene  Beschreibung  Illyriens. 

Kellereibuch.  Ms.  aus  dem  J.  1649  über  Bereitung  und  Behandlung  des  Weines. 
38  Bl.  4.  Pgtbd.  . 

Auf  der  letzten  Seite  die  Eintragung  „Wentzeslaus  Kinnast  gehörig.  Verehrt  Herr  Stephanus 
Pauer  Fürst  Liechtenst.  Castner  dero  Herrschafft  Feldsperg  Ao.  1663“. 

MEYER,  J.  J.  Yoyage  pittor.  sur  la  nouvelle  route  depuis  Glurns  en  Tyrol  par  le 
Col  de  Stilfs  Passo  di  Stelvio.  Gestoch.  Tit.  1  Karte  und  36  Ansichten  J.  J.  Meyer 
iel.  R.  Bodmer,  F.  Hegi  u.  L.  Weber  sc.  Aquatinta  in  Farben.  Zürich 
1831.  qu.-4.  Karton.  . 

Sehr  seltene  und  schöne  Folge  prachtvoll  in  Farben  gedruckt.  Dargestellt  sind:  Dorf  Stilfs,  Irafoi, 
Drtler,  Madatsch-Gletscher,  Bäder  v.  Worms,  Tirano,  Comosee,  Belluno,  u.  a. 


MULZER,  C.  C.  Allgem.  Grundregeln  d.  Tonkunst  m.  bes.  Hinsicht  auf  d.  CI  a  vier. 
Manuskript  v.  21  Bll.  Text  u.  Notenbeisp.  (ca.  1820).  qu.-4.  M.  sehr  hüb>- 
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schein  gezeichn.  u.  kolor.  Titelbll.  (Dame  in  Biedermeierkleid 
vor  e.  Spinett  u.  Zuhörerin).  Roter  vergold,  u.  eingelegter  Maroquinbd., 
Goldschnitt,  in  Lederschuber  (Einbd.  der  Zeit). 

Außerordentl.  frische  und  sorgfältig  geschneb.  Handschrift  mit  Tabellen,  enth.:  bchlußel,  Zeit- 
gehalt  d.  Noten,  Takte,  Pausen,  Klaviatur,  Tonarten,  etc. 

903  —  Grundregeln  d.  Partitur  od.  d.  General-Baßes.  Manuskript  v.  26  Bll.  Text- 
u  Notenbeispiele,  ca.  1820.  qu.-4.  M.  sehr  hübschem  gezeichn.  u.  kolor. 
Titel:  Musikinstrumente  u.  Notenblätter.  Roter  verg.  u.  eingelegter 
Maroquinbd.,  Goldschn.  in  Schuber.  (Einbd.  d.  Zt.)  , 

Sehr  sauberes  und  sorgfältig  geschriebene  theoret.  Musikhandschrift,  enth.  7  iabellen,  dar.: 
„Beispiel  wie  d.  Pedal  auf  e.  Orgel  gebraucht  wird“. 

MÜNSTER,  S.  Der  Horologien  od.  Sonnen  vhren  Beschreibg.  Item:  Kunstbuch,  Die 
Sonnen  Uhren  auß  Zaltafflen  anzurichten,  durch  S  e  b.  S  c  h  m  i  d.  Basel,  H.  Petrus, 
1579.  fol.  Mit  zahlr.  astronom.  Holzschn.  Mspgmtbd. 

Deutsche  reichillustrierte  Ausgabe.  Mit  mehreren  alten  hs.  Besitzvermerken,  dar.  der  Lh  r  1  - 
stoph,  Sig.  Frhr.  v.  Khienburg  (Kuenburg)  aus  Gmünd  in  Kärnten,  e.  Salzburger 
Kammerherren. 

905  REGIOMONTANUS,  JOH.  Kalender,  deutsch.  O.  O.  Dr.  u.  J.  (Nürnberg,  Joh.  Regio- 
montanus,  1474).  4.  Röm.  30  Bll.  M.  kl.  Holzschnitten,  2  Blättern  auf  dickem 
Papier  mit  astronom.  Apparaten,  dav.  eines  2  beweg  1.  Scheiben, 

das  andere  mit  Metallzeiger.  Ldrbd.  _.  TT  . 

Hain  13784.  Pr.  2216.  Regiomontanus  studierte  unter  Georg  v.  Peuerbach  an  der  Wiener  Universi¬ 
tät  Mathematik  und  Astronomie  und  wurde  später  von  Mathias  Corvinus  als  Bibliothekar  nach  Budapest 
berufen.  Erste,  sehr  seltene  deutsche  Ausgabe. 

906  Stick-  und  Web-Muster-Bücher.  —  FRICKINGER,  J.  M.  Hofweber  zu  Onolzbach. 
Nützliches  in  lauter  auserlesenen  wohl-approbirt-  u.  meistentheils  neu  inventirten 
Mustern  bestehendes  Weber-  Bild-Buch.  Schwabach  und  Leipzig  1767.  qu.-fol.  4  unn. 
Bll.  u.  93  (statt  100)  numm.  Bll.  m.  Webemustern  in  Holzschn.  Lwdbd. 

Seltenes  klassisches  Webemusterbuch.  Vorzüglich  erhalten,  stellenw.  etwas  fleckig.  Es  fehlen  die 
Bll.  94—100.  Das  Expl.  welches  Jessen,  Kat.  d.  Berl.  O.-S.  zitiert,  hat  nur  90  Bll. 

907  _  LUMSCHER,  MATH.  Neu-hervorkommendes  Weber  Kunst-  und  Bild  Buch  wor¬ 

innen  zu  finden  wie  man  künstlich  weben  (oder  würcken)  solle.  Sampt  einem  Farb- 
Büchlein.  Culmbach  1711.  qu.-4.  T  i  t  e  1,  23  B  1 1.  T  e  x  t  u.  46  (s  t  a  1 1  48)  g  e  s  t.  Taf. 
Hlwdbd.  der  Zeit. 

Den  Bibliographen  unbekannte  wahrscheinlich  erste  Ausgabe  dieses  wertvollen  Webebuches  mit 
Vorlagen  u.  Anweisung  für  Leinwand,  Wolle,  Teppich,  Damaste,  Seiden  etc.  M.  unbed.  Gebrauchs¬ 
spuren,  gut  erhalten.  Fehlen  Taf.  2  und  3. 

908  —  SIBMACHER,  JOH.  Newes  Modelbuch  in  Kupffer  gemacht.  Darinnen  aller¬ 
hand  Arth  Newer  Mödel.  Nürnberg  1604.  gr.-4.  8  Bll.  Text,  gest.  Titel,  Fron¬ 
tispiz  u.  57  (statt  58)  Bll.  gest.  Stick-Näh  -  u.  Spitzenmuster-Vorla¬ 
gen.  Alt.  blindgepr.  Kldrbd.  (Rücken  u.  Ecken  ausg.) 

Lotz  38c.  Guilmard  374,  57.  Jessen  894.  Dieses  Modelbuch  gehört  zu  den  reichhaltigsten  und  ge¬ 
suchtesten  der  Zeit.  Sehr  gut  erhaltenes  Expl.,  stellenw.  etwas  fleckig.  Fehlt  Bl.  21. 

909  —  Stickmusterbuch  der  Margaretha  Barbara  Schmidtin  in  Nürnberg  Anno 
1768.  4.  Hs.  Titelbl.  u.  56  Bll.  Grundnetze  m.  hs.  punktierten  Muster¬ 
vorlagen.  Alter  Hpgtbd. 

Originelles  Stickmusterbuch  mit  nie  gedruckten  Vorlagen. 

910  —  VECELLIO,  CES.  Corona  delle  nobili  et  virtuose  donne  libro  primo  (secundo  et 
terzo).  4  a  impr.  Venezia  1591.  gr.-4.  3  Tie.  in  1  Bde.  3  Titelbl.,  3  Bll.  W  idm.,  2. 
B  1 1.  T  e  xt  u.  80  B  1 1.  T  af.  Hpgtbd. 

Lotz  116  d.  117  d.  118  a.  Guilmard  301.  75.  Prachtvolles  Spitzenmusterbuch.  Breitrandiges  gut  erh. 
Expl.  aus  dem  Besitz  „Der  Edlen  Ehmtugentrein  Frauen  Magdalena  Fürstin“  (auf  allen  3  Titeln). 

91 1  _  WEIGEL,  CHR.  jun.  Neues  Strick-Büchlein  worinnen  nicht  nur  viele  neue  Zwik- 
kel  sondern  auch  allerhand  Muster  zur  auszierung  des  Strickens  befindlich  sind, 
verlegt  in  Nürnberg  Chr.  Weigel  u.  Schneider.  O.  J.  (um  1790).  qu.-fol.  Gest.  Ti¬ 
tel  m.  Bordüre  u.  27  Bll.  Kupfer  in  rot  gedr.  m.  zahlr.  Strickvor¬ 
lagen.  (2  Bll.  nur  m.  Grundnetz).  Hlwd.  Orig.-Umschl.  mit  gest.  Titelvign.  eingel. 

Prachtvoll  erhaltenes  breitrandiges  Expl.  dieses  reizend  gest.  Strickmusterbuches.  Jessen,  Kat. 
d.  Berl.  O.-S.  906  kennt  nur  20  Bll. 

912  Theater- Verzeichnis,  Chronologisches.  Der  in  den  Jahren  (1.  Nov.)  1828  bis  1830 
in  den  Theatern  Wiens  aufgeführten  Vorstellungen,  der  Akademien,  Kon¬ 
zerte,  Debüts  und  Gastspiele.  Gleichzeitige  Handschrift.  47  Bl.  4.  Hldr. 

Für  die  Theatergeschichte  Wiens  sehr  wichtige  und  interessante  Handschrift. 

913  Tee.  —  PAULLUS,  S.  Commentar.  de  abusu  t  a  b  a  c  i  americanorum  veteri  et  her- 
bae  t  h  e  e  asiaticor.  in  Europa  novo  etc.  Straßbg.  1665.  4.  M.  P  o  r  t  r.  u.  2  K  p  f  r  n. 

Nicht  bei  Pritzel.  —  Aeufierst  interess.  sehr  frühes  Werk  über  Herkunft  und  Zubereitung  des 
Tees.  Erst  1660  brachte  die  Ostindische  Kompagnie  die  erste  größere  Menge  Tee  (10  kg)  nach  Europa. 
M.  schönem  gest.  Exlibris  des  Arztes  Thomas  Molyneux  aus  Dublin. 
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